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Ungehinderter Weg in die Zukunft
nach der Säuberung von Staatsseinden und Rebellen .
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Sieg des Charakters .

. / icht an der Zeit , in wohlgesetzten Worten
öas Geschehen der letzten beiden Tage zu schildern . Das
ganze deutsche Volk erlebte den kurzen trockenen Ver¬
nichtungsschlag des Führers gegen eine kleine Rebellen -
truppe mit dem Gefühl der Ehrfurcht vor diesem ein¬
zigen Manne , der alle persönliche Freundschaft , allen
Glauben und alles Vertrauen aus seinem Herzen reisten
mutzte , um zu handeln im Dienste seines geliebten deut¬
schen Volkes .

Noch vor einigen Wochen war der Verfasser Zeuge
davon , als Adolf Hitler mit seinem beglückten und be¬
glückenden Lächeln von dem Kinde im Manne und
im Menschen sprach , dem man Unrecht und kleine Bos -
heit verzeihen müsse : Denn es sei eben nur ein kleines
tolpatichiges Kind . Von diesem gläubigen Vertrauen
wird im Führer etwas zersprungen sein : ein stilles
Nmgen mit sich selbst ; und wenn es richtig ist , von der
tiefen Tragik zu sprechen , die über diesem 30 . Juni liegt ,
f° es n i ch t die Rebellion der wenigen Unge -
treuen die erschüttert , sondern es ist ein herbes Weh um
den Menschen Adolf Hitler , dessen immer gleiche
Gute einmal sehr getäuscht , dessen Menschenliebe mit
rohen Stiefeln zertreten wurde .

Es ist nicht notwendig und nicht angebracht , nach
Einzelheiten und Hintergründen des Verrates zu
forschen . In rückhaltsloser Offenheit ist die Nation und
die ganze Welt über die Tatsachen unterrichtet worden .
Man blickt in grenzenloser Hochachtung und Verehrung
auf zu dem ehernen Charakter und dem hohen persön¬
lichen Mut des Mannes , der unbeirrbar und in stän¬
diger Einsatzbereitschaft seines eigenen Ich den geraden
Weg des Rechtes und der Ehre schreiten muhte , den die
Vorsehung selbst ihm vorgezeichnet hat .

Die kurzen Stunden des 30 . Juni haben — wie nie¬
mals zuvor — das ganze Volk zusammengeschweißt zu
einer Gemeinschaft unverbrüchlicher Treue und Ent¬
schlossenheit . Was der Führer an Enttäuschung und an
Undankbarkeit erlebt hat an den wenigen falschen
Freunden , deren Leben und deren Namen ausgelöscht
find für alle Zeiten , das erhält er in dem Danke seines
Vaterlandes verdreifacht , verzehnfacht wieder zurück .

Das Ausland , aus dem gerade in jüngster Zeit
immer drängender , immer triumphierender die Kunde
von der bevorstehenden „ zweiten Revolution "

zu uns ,
hereindrang , wird nun endgültig erkannt haben , daß
seine Hoffnung auf den inneren Zerfall des Dritten
Reiches vergebens war . Man kennt jetzt die Quellen ,
aus denen der Hohn der Völker ringsumher gespeist
wurde . Wieder einmal in der deutschen Geschichte hob
sich die Bruderhand zum feigen Dolchstoß . Es ist uns
ein Trost , daß es kranke Menschen waren , die sich an -
maßten , Schicksal zu spielen ; es ist ein Trost , daß nicht

Röhm aus SA . und Partei ausgestotzen .

Obergruppenführer L u tz e zum Chef des Stabes

der SA . ernannt .

( Wiederholt weil nur in einem Teil
der letzten Tagblatt - Ausgabe . )

München , 30 . Juni . Die Reichspressestelle der

NSDAP , teilt folgende Verfügung des Führers
mit :

Ich habe mit dem heutigen Tage den Stabschef
Röhm seiner Stellung enthoben und aus

der Partei ausgestoßen .

Ich ernenne zum Chef des Stabes Obergruppen¬
führer Lutze .
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SA .- Führer und SA .- Männer , die seinen Befehlen
nicht nachkommen oder zuwiderhandeln , werden aus

SA . und Partei entfernt bezw . verhaftet und abge¬
urteilt .

gez . Adolf Hitler ,

Oberster Partei - und SA .- Führer .

*

Berlin , 1 . Juli . Dem ehemaligen Stabschef Röhm
ist Gelegenheit gegeben worden , die Konsequenzen aus
seinem verräterischen Handeln zu ziehen . Er
tat das nicht und wurde daraufhin erschossen .

das Erziehungswerk der nationalsozialistischen Revo¬
lution selbst angekränkelt wurde . Im Gegenteil : Nun
hat man alles Faule und Morsche , das noch übrig ge -
blreben war , klar erkannt und nun schickt sich die Hand
des Chirurgen an , die brandigen Stellen auszu -
schnsiden , damit die Wunden verheilen , der Körper
vollends gesunden kann .

Vor der ganzen Welt ist erwiesen , daß es in Deutsch¬
land nur einen Willen , nur eine Staatsgewalt gibt . Die
Annalen der Historie werden einst verzeichnen , daß in
gefahrvollster Stunde an der Schwelle des Reiches ein
Schildträger stand , der nicht angesteckt war von der
Halbheit und Entschlußlosigkeit , die so oft deutsche Men¬
schen in entscheidender Stunde gepackt hat . Und wir
sind gewiß , daß Deutschland und mit ihm sein Führer
nunmehr den Kampf um die Auferstehung und die neue
Geltung unter den Nationen siegreich bestehen wird .

Es hat an Warnung und Zuspruch wahrlich nicht ge¬
fehlt . Bevor Adolf Hitler sich anschickte , zu handeln
und zwar entscheidend zu handeln , hat er durch den
Mund seines Stellvertreters Rudolf Heß noch einmal
die Stimme erhoben für alle , die Ohren hatten zu
hören . Es hat nichts genützt ; die Verblendung war zu
groß . Und so mußten dann die Würfel fallen .

Wir freuen uns bei allem Leid in dieser Stunde , daß
der Führer eisenharte Männer um sich sah , die gleich
ihm die Nerven behielten und gleich ihm bereit waren ,
das Schicksal der Nation zu ihrem eigenen zu machen .
Er kann und wird sich nicht verlassen fühlen wegen des
Abfalles jener Hochverräter . Er muß und er wird er¬
kennen , daß im Fegefeuer des Hochgerichtes , das voll¬
streckt wurde noch ehe die Sonne ihren Lauf beendete ,
ein ganzes Volk sich läuterte und reinigte . Die alten
Paladine der ersten Kampfzeit sind um ihn geblieben ,
treu , unerschütterlich , ragend in grandioser Selbstver -
ständlichket .

Und so wird es bleiben . Das Genie des Volks¬
kanzlers und Führers , das Ziel und Richtung bestimmt ,
gibt die Gewißheit eines guten Endes .

Die Säuberungsaktion abgeschlossen .

Weitere Aktionen finden nicht mehr statt .

Berlin , 2 . Juli . Amtlich wird mitgeteilt : Die
Säuberungsaktion fand gestern abend ihren Abschluß .
Weitere Aktionen in dieser Richtung finden nicht mehr
statt . Somit hat der gesamte Eingriff zur Wieder¬
herstellung und Sicherung der Ordnung in Deutschland
24 Stunden gedauert . Im ganzen Reich herrscht
völlige Ruhr und Ordnung . Das gesamte Volk steht
in unerhörter Begeisterung hinter dem Führer .

Dank des Reichspräsidenten
an den Kanzler und den preußischen Ministerpräsidenten .

Berlin , 2 . Juli . ( Eig . Drahtmeldung . ) Amtlich
wird mitgeteilt : Reichspräsident v . Hindenburg
hat heute aus N e u d e ck folgendes Telegramm an den
Reichskanzler Adolf Hitler gesandt :

„ Aus dem mir erstatteten Bericht ersehe ich , daß
Sie durch Ihr entschlossenes Zugreifen
und die tapfere Einsetzung Ihrer eige¬
nen Person alle hochverräterischen Umtriebe im
Keime erstickt haben . Sie haben das deutsche Volk
aus einer schweren Gefahr gerettet . Hierfür
spreche ich Ihnen meinen tiefempfundenen
Dank und meine aufrichtige Aner¬
kennung aus . Mit besten Grüßen

gez . v . Hindenburg .
"

Ferner hat der . Reichspräsident an den preußischen
Ministerpräsidenten , General der Infanterie , Hermann
Göring , folgendes Telegramm gerichtet : , Zür Ihr
energisches und erfolgreiches Vorgehen
bei der Niederschlagung des Hochverratsversuches
spreche ich Ihnen meinen Dank und meine Anerkennung
aus . Mit kameradschaftlichen Grüßen

gez . v . Hindenburg .
“

Gebannte Gefahr .

Ruhe und Vertrauen . — Ganz Deutschland huldigt dem Führer .

Begeisterte Kundgebungen in Berlin .

88 . Berlin , 2 . Juli . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung . ) Das Datum des 30 . Juni ist in die Ge¬
schichte der deutschen Revolution eingemeißelt . In
großer Gefahr schwebte das deutsche Volk und das
deutsche Land , von kranken Männern , die zur Durch -

Sieben SA . - Führer erschossen .

München , 30 . Juni . Die Reichspressestelle der
NSDAP , gibt bekannt : Im Zusammenhang mit dem
aufgedeckten Komplott wurden nachstehende S A . -
Führererschossen :

Obergruppenführer August Schneidhuber
( München ) ,

Obergruppenführer Edmund Heines ( Schlesien ) ,
Gruppenführer Karl Ernst ( Berlin ) ,
Gruppenführer Wilhelm Schmidt ( München ) ,
Gruppenführer Hans Hayn ( Sachsen ) ,
Gruppenführer Hans Peter von Heydebreck

( Pommern ) ,

Standartenführer Hans Erwin Graf S p r e t i
( München ) .

Schleicher bei der Verhaftung tödlich verletzt .

Berlin , 30 . Juni . In bett letzten Wochen würbe fest -
gestellt ^ daß der frühere Reichswehrminifter General a . D .
von Schleicher mit den staatsfeinblichen Kreisen bet
SA .- Führung und mit auswärtigen Mächten staatsgefähr -
benben Verbindungen unterhalten hat . Damir war be¬
wiesen , baß er sich in Worten und Wirken gegen diesen
Staat und seine Führung Betätigt hat . Diese Tatsache
machte seine Verhaftung itn Zusammenhang mit ber
gesamten Säuberungsaktion notwendig . Bei ber Ver¬
haftung burch Kriminalbeamte wibersetzte sich
General a . D . von Schleicher mit der Waffe .
Durch den dabei erfolgten Schutzwechsel wurden er und seine
da - wischentretende Frau tödlich verletzt .

führung ihrer Pläne nicht davor zurückschreckten , Ver¬
bindung mit einer fremden Macht aufzunehmen , miß¬
braucht zu werden . Aber diese Gefahr er¬
kennen , hieß für den Führer auch , diese
Gefahr zu beseitigen . Mit einer Energie
und einer Raschheit , wie sie nur dem Führer
eigen ist , wurde durchgegriffen . Am Abend des
30 . Juni war bereits jede Gefahr b e f e i t i gt . Die
SA .- Männer , soweit sie von den Verschwörern mobil
gemacht waren , waren wieder nach Hause geschickt . Den
Führern der Revolte war bereits der Prozeß gemacht .

Überall , wo die Nachrichten durch Extrablätter ober
durch Radio bekannt wurden , flammte Helle Be -

geisterung für den Führer auf , erklangen
Hochrufe auf Hitler , der auch in dieser Stunde der Voll¬
strecker des Willens des Volkes war . Eine Unzahl von
Ergebenheitskundgebungen ist nach dieser
Aktion dem Führer zugegangen und zeigte erneut die
einzigartige Einheit zwischen Führung
und Volk .

Am Sonntag ließ das Straßenbild der
Reichshaupt st adt nicht erkennen , was vor sich ge¬
gangen roar . Der Ferienverkehr wickelte sich pro¬
grammäßig ab . Die städtischen Verkehrsmittel beför¬
derten ungeheure Menschenmengen in die Umgebung
Berlins und nur in der Berliner Wilhelm st raße
war das Bild nur insofern verändert , als eine große
Menschenmenge hier zusammen strömte ,
um dem Führer , der mit so ungeheurer Energie
die Gefahren , in denen Deutschland schwebte , gebannt
hatte , zu huldigen . Als der Kanzler dann bei der
Ablösung der Wache sich am Fenster zeigte , kannte die
Begeisterung und der Jubel keine Gren¬
zen und wie ein Schwur klang das Deutschland - und
Horst - Wessel - Lied auf . Und wie in der Reichshaupt¬
stadt , so sah es auch im ganzen übrigen Deutschland aus .
Überall herrschte Ruhe und Ordnung ,
nirgends ein Anzeichen von Nervosität , überall nur das
Gefühl , daß dank der Energie und Tatkraft des Führers
Deutschland einer großen Gefahr entronnen war .
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geworden sind . Wir werden auch nicht dulden , daß von einer
zweiten Revolution noch geschwätzt wird . Es wurde eine
zweite Revolution vorbereitet , aber gemacht wurde sie durch
uns und nicht durch diejenigen , die sie beschworen haben .
Die zweite Revolution hat dazu geführt , daß gerade die , die
gegen den Staat revoltierten , Haupt und Leben laßen muh¬
ten . Sie sehen daran , daß der Staat zwar lange zaudern
kann , wohl manchmal warten kann , daß auch der Führer
manchmal wartet und lange abwägt und auch die Verdienste
erwägt und versucht , die Leute auf den Pfad der Recht¬
schaffenheit zurückzuführen .

Führer steht .
Was der Führer in diesen Tagen für die SA . und für

die Bewegung leistete , können nur diejenigen ermeßen , oie

Daluege mit der Neuorganisation
der SA . - Eruppen Berlin - Brandenburg , Pommern ,

Ostmark und Schlesien beauftragt .

Berlin , 1 . Juli . Ministerpräsident Göring hat
folgende Verfügung erlassen :

SS .- Eruppenführer General der Landespolizei ,
Daluege , ist bevollmächtigt , für die Neuorganisation
der SA . - Eruppen Berlin - Brandenburg , Pommern , Ost¬
mark , Schlesien ( Mitte ) die entsprechenden Maßnahmen
im Einvernehmen mit den zuständigen Dienststellen der

Partei und SS . zu treffen .
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Aufruf des neuen Stabschefs .

München , 30 . Juni . Der Chef des Stabes , Lutze , hat

folgenden Aufruf erlaßen :

SA .- Kameraden ! Führer und Männer !

Der Führer hat mich an seins Seite als Chef des

Stabes gerufen . Das mir dadurch bewiesene Vertrauen muh

und werde ich rechtfertigen durch unverbrüchliche Treue

zum Führer und re st losen Einsatz für den

Nationalsozialismus und dadurch für unser Volk

Als ich vor etwa 12 Jahren zum ersten Male Führer

einer kleinen SA . war , habe ich drei Tugenden an die

Spitze meines Handelns gestellt und sie von der SA . ge¬

fordert . Diese drei Tugenden haben die SA . groß ge¬

macht , und heute , wo ich in schicksalsschwerer Stunde meinem

Führer an hervorragender Stelle dienen darf , sollen sie erst

recht Richtschnur für die ganze SA . sein :

unbedingte Treue

schärfste Disziplin !

hingebender Opfermut !

So wollen wir , die wir Nationalsozialisten sind , gemein¬

sam marschieren . Ich bin überzeugt , dann kann es nur ein

Marsch zur Freiheit werden .

Es lebe der Führer ! Es lebe das Volk !

. Der Chef des Stabes : ( gez .) Luhe .

Wl Um obersten U - Mers Mols Mer
an den Chef des Stabes .

Die Durchführung der Säuberung
unter Hitlers persönlicher Leitung .

meine Herren , ruht fest in den Händen des
Führers und in den Händen derjenigen , denen er sein
Vertrauen übertragen hat . Die Aktionen haben sich
reibungslos ohne Widerstand vollzogen , da die Führer
schon vorher überall verhaftet waren . Der Prozeh der
Säuberung wird nun rücksichtslos vorwärts getrieben .
Der Führer wird nicht mehr länger dulden , daß in Staat
und Bewegung Männer an der Spitze stehen , die
glückliche Vera

'

die Bewegung leistete , rönnen nur I ,
in dieser kurzen Zeit unerhörter Nervenanspannung
glaublicher körperlicher Anstrengungen an seiner S <
den . Wieder ist der Führer durch tein persönliches Beispiel

2 . Ich verlange , dah jeder SA .- Führer wie jeder
politische Führer sich dessen bewußt ist , daß sein Beneh¬
men und seine Aufführung vorbildlich zu sein
hat für seinen Verband , ja für unsere ganze Gefolgschaft .

3 . Ich verlange , daß SA .-Führer genau so wie politische
Führer , die sich in ihrem Benehmen in der Öffentlichkeit
etwas zuschulden kommen laßen , unnachsichtlich aus der
Partei und aus der SA . entfernt werden

4 . Ich verlange insbesondere vom SA .- Führer , daß er
ein Vorbild in der Einfachheit und nicht int Aufwand
ist . Sch wünsche nicht , daß der SA .-Führer kostbare Diners
gibt oder an solchen teilnimmt . Man bat uns früher hierzu
nicht eingeladen , wir haben auch jetzt dort nichts zu suchen .
Millionen unserer Volksgenossen fehlt auch heute noch das
Notwendigste zum Leben . Sie sind nicht neidisch auf den ,
den das Glück mehr gesegnet hat , aber es ist eines National -
sozialist .' n unwürdig , den Abstand , der zwischen Rot und
Glück ungeheuer groß ist , noch besonders zu vergrößern . Ich
verbiete insbesondere , daß Mittel der Partei , der SA .
oder überhaupt der Öffentlichkeit für F e st g e l a g e und
dergleichen Verwendung finden . Es ist unverantwortlich ,
von Geldern , die zum Teil sich aus den Groschen unserer
ärmsten Mitbürger ergeben , Schlemmereien abzuhallen .
Das luxuriöse Stabsquartier , in dem , wie nun¬
mehr festgestellt , monatlich bis zu 30 000 RM . für Festesten
usw . ausgegeben wurde , ist sofort abzulösen .

Ich untersage daher für alle Parteiinstanzen die V e r -
anstaltung sogenannter Fe st essen und
Diners aus irgendwelchen öffentlichen Mitteln . Und ich
verbiete allen Partei - und SA .- Führern die Teilnahme an
solchen . Ausgenommen davon ist nur die Erfüllung der von
Staats wegen notwendigen Verpflichtungen , für die in erster
Linie der Herr Reichspräsident und dann noch der Herr
Reichsaußenminister verantwortlich sind . Ich verbiete allen
SA .- Führern und allen Parteiführern im allgemeinen , so¬
genannte diplomatische Diners zu geben . Der SA .- Führer
hat keine Repräsentation zu üben , sondern seine Pflicht zu
erfüllen .

Röhm , ein alter Kämpfer , für den der Führer besonders
leidenschaftlich und treu in schwerer Zeit eingetreten ist , in¬
folge seiner unglücklichen Veranlagung auf ein Gebiet
treiben lassen , das für ihn verhängnisvoll werden sollte .

Vielleicht gerade durch seine Veranlagung umgab er sich
in seinem ganzen Stab und in den führenden Stellen der
SA . mit solchen Männern , die nun ihrerseits in ihm den
Gedanken erweckten , daß er der starke Mann Deutschlands
wäre . So kam es , daß von [eiten der obersten SA .- Fiihrung
entschieden wurde , um die Bewegung zu schädigen , den
Staat zu stürzen und einen Staat aufzurichten , der
dann ein Staat dieser kranken Individuen geworden märe .
Der Führer hat diese Gefahr genauestens verfolgt . Als klar
und eindeutig feststand , daß die oberste SA .-Führung das
Gerede von der zweiten Revolution zur Tat
werden lassen wollte , mußte zugegriffen werden .

München , 30 . Juni . Adolf Hitler hat an den Chef des
Stabes , Lutze , folgenden Befehl gegeben :

Wen » ich Sie heute zum Chef des Stabes der SA . er¬
nenne , dann erwarte ich , daß Sie sich hier eine Reihe von
Aufgaben angelegen sein laßen , die ich Ihnen hiermit stelle :

1 . Ich verlange vom SÄ .-Führer genau so wie er vom
SA .- Mann blinden Gehorsam und unbedingte
Disziplin .

aufhielt . In dem Landhaus , das Röhm bewohnte , ver¬
brachte auch Heines die Nacht .

Der Führer betrat mit seinen Begleitern das Haus .
Röhm wurde in seinem Schlafzimmer vom Führer persönlich
verhaftet . Röhm fugte sich wortlos und ohne Widerstand der

taft . In dem unmittelbar gegenüberliegenden Zimmer von
eines bot sich den Eintretenden ein schamloses

Bild . Heines lag mit einem homosexuellen Jüngling im
Bett . Die widerliche Szene , die sich daran bei der
Verhaftung von Heines und seinen Genoßen abspielte , ist
nicht zu beschreiben . Sie wirft schlagartig ein Licht auf die
Zustände in der Umgebung des bisherigen Stabschefs , deren
Beseitigung dem entschlossenen , tapferen und unerschrockenen
Handeln des Führers zu verdanken ist .

Mit Röhm wurde auch der größte Teil seines Stabes
verhaftet . Die Stabswache Röhm , die zur Ablösung gegen
8 Uhr aus Lastwagen in Wiessee eintraf , fügte sich augen¬
blicklich widerspruchslos dem Worte des Führers und brachte
spontan aus ihn ein dreifaches Heil aus . Nach dem Abtrans¬
port der Verhafteten fuhr der Führer die Straße Wie ^ ee —

München zurück , um eine Reihe weiterer schwerbelasteter
SA .- Führer , die unterwegs zu der befohlenen SA .- Führer -
besprechung waren , auf der Straße zu verhaften . Die Wagen
wurden während der Fahrt angehalten und ihre Jnsaßen ,
soweit sie als schuldig festgestellt wurden , von der Beglei¬
tung des Führers nach München übergeführt . Eine Reihe
anderer an der Meuterei beteiligter SA .-Führer wurde auf
dem Hauptbahnhof in München aus den Zügen heraus in
Haft genommen .

Nach München zurückgekehrt , begab sich der Führer
zwecks kurzer Unterrichtung zum Reichsstatthalter Ritter
von Epp und dann in das Innenministerium , von wo aus
die weitere Aktion abgewickelt wurde . Dann sprach der
Führer zu den versammelten SA .- Führern im Braunen
Haus . Die Vermutung wurde hier zur Gewißheit , daß nur
ein ganz verschwindend kleiner SA . - Führer -
Kl ü n g e I hinter diesen hochverräterischen Plänen stand ,
die Maße der SA .-Führer und die gesamte SA . aber wie
ein Mann , wie ein geschlossener Block , in Treue zu ihrem

^ ch habe meine Aufgabe erweitert , indem ich auch gegen
' >

diese Unzufriedenen einen Schlag führte . Es war selbftver - ! i

stündlich , daß Generäl Schleicher verhaftet werden mußte . ■

Er versuchte , bei der Verhaftung einen hlitzartigen Überfall ! ;
zu machen auf Leute , die ihn verhaften sollten . Er ist dabei !
ums Leben gekommen . Die Lage ist nun so : Im ganzen
Lande ist Ruhe . Einige rabiate Gesellen , die noch glaub - : 1;
ten , die Parole der zweiten Revolution fortsetzen zu müssen ,

’
!

werden das sehr schwer zu büßen haben . Die Gewalt, ! !

der Bewegung ein leuchtendes Vorbild von Tatkraft und
Treue gewesen . Die Früchte dieser Säuberungsaktion wird
das geeinte deutsche Volk ernten .

5 . Ich wünsche nicht , daß SA .-Führer in kostbaren
Limousinen oder Kabrioletts Dienstreisen unternehmen
ober Dienstgelder für die Anschaffung derselben verwenden .
Dasselbe gilt für die Leiter der politischen Organisationen .

6 . SA .- Führer ober politische Leiter , bie sich vor aller
Öffentlichkeit betrinken , sind unroürbig , Führer ihres Volkes
zu fein . Das Verbot nörgelnber Kritik verpflichtet zu vor -
hilblicher , eigener Haltung . Fehler können jederzeit ver¬
ziehen werben , schlechte Aufführung nicht . SA .- Führer , bie
sich vor ben Augen bet Öffentlichkeit unwürdig be¬
nehmen , randalieren , ober gar Exzeße veranstalten , sinb
ohne Rücksicht sofort aus ber SA . zu entfernen .
Ich mache bie vorgesetzten Dienststellen verantwortlich ba -
für , baß burchgegriffen wirb . Von ben staatlichen Stellen
erwarte ich , baß sie in solchen Fällen bas Strafmaß höher
bemeßen als bei Nicht -Nationalsozialisten . Der national¬
sozialistische Führer unb insbesondere der SA .- Führer soll
im Volke einö gehobene Stellung haben . Er hat dadurch
auch erhöhte Pflichten .

7 . Ich erwarte von allen SA .-Führern , daß Sie mit¬
helfen , die SA . als reinliche und saubere In¬
stitution zu erhalten und zu festigen . Ich möchte
insbesondere , daß jede Mutter ihren Sohn in die SA .,
Partei und in die Hitlerjugend geben kann , ohne Furcht , er

Schilderung eines Augenzeugen .

München , 30 . Juni . Über die Aktion des Führers vom
30 . Juni b . I . erhält bie „ NSK .

" von einem Augen¬
zeugen folgenbe Schilderung der Ereigniße :

„ Sobald dem Führer durch die Ereigniße und die Nach¬
richten der letzten Tage über das gegen ihn und die Be¬

wegung geschmiedete Komplott Eewitzheit geworden war ,
faßte er den Entschluß zu handeln und mit aller

Schärfe durchzugreifen . Während er in Essen
weilte und in den westdeutschen Gauen die Arbeitsdienst¬
lager besichtigte , um nach außen den Eindruck absoluter Ruhe
zu erwecken unb bie Verräter nicht zu warnen , würbe ber

Plan , eine gründliche Säuberung vorzunehmen , in
allen Einzelheiten festgesetzt . Der Führer leitete per¬
sönlich bie Aktion unb zögerte keinen Augenblick ,
selbst ben Meuterern gegenüberzutreten unb sie zur Rechen¬
schaft zu ziehen . Zum Chef bes Stabes — an Stelle

Röhms — würbe ber Obergruppenführer Lutze ausersehen
unb zur Aktion hinzugezogen .

Trotzbem der Führer einige Tage lang fast ohne Nacht¬
ruhe gewesen war , befahl er heute um 2 Uhr nachts in

Godesberg den Start vom Flugplatz Hangelar bei Bonn nach
München .

Von unerhörter Entschlossenheit war bie Haltung bes

Führers bei diesem nächtlichen Flug ins Ungewiße . Als ber

Führer mit seinen Begleitern gegen 4 Uhr morgens auf
dem Münchener Flugplatz lanbete , erhielt er bie Nachricht ,
baß die Münchener SA . währenb der Nacht von

ihrer obersten Führung alarmiert worden war .
Unter ber gemeinen unb lügenhaften Parole „ D er

Führer ist gegen uns , die Reichswehr ist gegen « ns ,
SA . heraus auf die Straße

"
. Der bayerische Innenminister

Wagner hatte inzwischen aus eigenem Entschluß Ober¬

gruppenführer Schneidhuber und Gruppenführer
Schmidt den Befehl über bie SA .- Formationen entzogen
unb biefe wieder nach Hause geschickt . Während ber Führer
vom Flugplatz in bas Innenministerium fuhr , waren nur

noch bie letzten Reste ber schmählich getäuschten unb wieder

abziehenden SA .-Formationen zu sehen . Im bayerischen
Innenministerium wurden Schneidhuber und Schmidt in

Gegenwart bes Führers verhaftet . Der Führer , ber

Schneidhuber und Schmidt allein entgegentrat , riß ihnen

selbst die Achselstücke von bet SA .-Uniform .

Mit wenigen Begleitern fuhr ber Führer bann unver¬

züglich um 5 .30 Uhr nach Vad Wiessee , wo sich Röhm

Wenn aber bas Reich in Gefahr ist , wenn letzten Endes ; -
bie Bewegung betroffen wirb , wenn vor allem Treu - -
losigleit bei biesem Werke Pate gestanben hat , wirb ;

rücksichtslos burchgegriffen . Der Schlag hat sich gerichtet 1

gegen bie Meuterer , gegen alle ungufriebenen Kreise ber ! \
Reaktion . Wir werben bie SA . reinigen von all ben ; \
Elementen , bie jetzt erst in bie SA . hereingekommen sinb s
unb bort Führerstellungen einnehmen . Wir haben gehanbelt , ! \
damit ber alte SA .- Mann , bas heißt ber SA .- Mann , der . :
1928 , 1929 unb 1930 bie Dinge geschmissen hat , mieber zu i i
Ehren kommt . Überall können Sie heute feststellen , baß die ! i
Leute innerhalb ber Bewegung am schlechtesten stehen , daß : i
anbere Führer geworben sinb , bie es nicht verdient !
haben . Wir werben gerabe diese Säuberung durchführe « .

könnte dort sittlich ober moralisch verdorben werden . Ich
wünsche daher , daß alle SA .-Führer peinlichst darüber
wachen , daß Verfehlungen nach Paragraph 175 mit dem
sofortigen Ausschluß des Schuldigen aus SA . und aus
Partei beantwortet werden . Ich will Männer als SA .-
Führer sehen unb keine lächerlichen Affen .

8 . Ich verlange von allen SA .-Führern , baß sie meine
Loyalität mit ihrer eigenen beantworten unb burch ihre
eigene unterstützen . Ich verlange von ihnen aber besonders ,
daß sie ihre Stärke auf dem Gebiet suchen , die ihnen ge¬
geben ist , unb nicht auf Gebieten , bie anberen zukommen .
Ich verlange vor allem von jebem SA .-Führer , baß er in
bebingungsloser Offenheit , Loyalität unb Treue sein Be¬
nehmen gegenüber ber Wehrmacht bes Reiches einrichtet .

9 . Ich verlange vom SA .- Führer , baß er an Mut unb
Opfersinn von seinen Untergebenen nicht mehr fordert , als
er selbst jederzeit einzusetzen bereit ist . Ich verlange daher ,
daß er in seinem Benehmen unb in ber Behanblung bes ihm
von mir anoertrauten beutschen Volksgutes sich

'
als ein

wirklicher Führer , Freunb unb Kamerad er¬
weist . Ich erwarte von ihm , daß er auch in seinem Verband
bie Tugenben höher einschätzt als bie Zahl .

10 . Unb ich erwarte von Ihnen als Chef bes Stabes ,
daß ber alte , treue Parteigenosse , ber langjährige
Kämpfer in ber SA ., nicht vergeßen wirb . Ich wünsche nicht
bie Aufblähung mit tausenb unnötigen , aber kostspieligen
Stäben , unb ich will , baß man bei Bcförberungen nicht so
sehr vom abstrakten Wißen ausgeht , als von ber an¬
geborenen Fähigkeit , Führer zu sein , unb ber langjährig
erprobten Treue unb Opferwilligkeit . Ich habe in meiner
SA . einen ungeheuren Stamm treuester unb bravster Eefolg -
männer . Diese haben Deutschland erobert unb nicht die
gescheiten Spätlinge bes Jahres 1933 unb feitbem .

11 . Ich will , baß ber SA .- Mann geistig unb körperlich
Mm geschultesten Nationalsozialisten erzogen wirb . Nur in
ber weltanschaulichen Verankerung in ber Partei liegt die
einzigartige Stärke dieser Organisation .

12 . Ich will , daß in ihr der Gehorsam , die Treue und
die Kameradschaft als durchgehende Prinzipien herrschen .
Und so wie jeder Führer von seinen Männern Gehorsam
fordert , so fordere ich von ben SA .-Führern Achtung vor
dem Gesetz unb Gehorsam gegenüber meinem Befehl .

"

gez . : Abolf Hitler .

Der Führer hat blitzartig eingegriffen . Er hat in 1 i
München unb in Wiessee , wo der Stabschef sich befand , kur - i i
zen Prozeß gemacht . Vor Tagen hat er mir den Befehl ge - j :
geben , auf Stichwort hier zuzuschlagen und mir damit voll¬
ziehende Gewalt übertragen . Die armen SA . - Männer
sind verführt woroen . Sie wurden alarmiert und .
bewaffnet und wußten nicht wozu . Man sagte : Gegen die u
Reaktion und marschierte gemeinsam mit ihr . Das war das :

Verwerfliche , daß die Oberste SA .- Führung das Phantom 1 i
einer zweiten Revolution gegen die Reaktion errichtete unb
selbst mit ihr eng verbunben war . Der Hauptmittelsmann 1 !
war ber frühere Reichskanzler unb General Schleicher ,
ber bie Verbinbung knüpfte zwischen Röhm , einer aus - - !
ländischen Macht unb zu jenen ewig unzufriebenen gestrigen ■''

Gestalten .

Ausführungen vor der Presse .

Berlin , 30 . Juni . 3n ber Sonbertonferenj für bie in -
länbische Preße hielt Ministerpräsident Göring folgende
Rede :

„ Meine Herren ! Seit Wochen und Monaten beobachten
wir , in Sonderheit die verantwortlichen Dienststellen — das
ist meine und bie bes Reichsführers ber SS . Himmler —
beobachtet bie Partei , baß ein Teil ber obersten
SA . - Führer sich von ben Zielen ber Bewegung und des
Staates abgemanbt haben unb ihre eigenen Interessen , ihren
eigenen Ehrgeiz unb zum Teil auch ihre unglückliche
Veranlagung in ben Vorbergrunb stellten . Immer wieder
kamen bie Klagen aus bem Laube , baß biese SA .- Führer
brutal gegen bie Bevölkerung auftraten . Die Klagen häuf¬
ten sich , baß Dinge geschahen , die mit dem Rechtsbewußtsein
bes Volkes nicht mehr übereinstimmten . Die Klagen häuften
sich , baß alle Beschwerben bei ben obersten SA .- Führern
keinen Sinn hatten . Leider Gottes hat sich der Stabschef



in rohledernen Kommißstiefeln , Militärhose , offenem Hemd
und Jnfanteriemütze die ihm verwegen über dem stroh¬
blonden Schüppel klebt .

Ich werde hierbleiben , bis die Kommission eintrifft .
Fischer soll einen Lost wagen schicken . Ich rufe von hier aus
Major Klotz an ; der Fall ist mir zu wichtig .

Dr . Vögeli regelt die Überführung der Leiche und die
Beschaffung des Sarges .

Weil nur die öffentliche Fernsprechstelle vorhanden ist ,
kommt jedes Wort den Leuten zu Ohren . Der Gendarm hält
den Friedhof abgesperrt . Aber der schwarze Knäuel von
Kindern , Frauen , alten Männern , Reklamierter und Hilfs¬
lehrer heften sich an unsere Fersen . Da ich den zahnluckigen
Alten als Webers Hauswirt von damals erkenne und ihn
begrüße , bleibt er stumm . Er verleugnet mich mißtrauisch .
So finde ich keine Gelegenheit , mich nach dem Mädel zu er¬
kundigen , das an Weber Briefe schrieb . Aber etwas anderes
findet sich . . . bei Freigabe der Leiche vor sieben Zeugen ,
nachmittags um 2 .30 Uhr . Blutverklebt aus dem Inneren
der Lederjacke zieht der Beamte ein kleines Bündel : den
Wimpel der Fliegerschule 4 . Eine Meldehlllse .

Mir klopft das Herz im Hals . Die Abgabe von Melde¬
hülsen an Flugschüler hat schon Hauptmann Wirth verboten .
Sie dienen zu Beobachterübungen , höchstens einmal zum
Nachrichtenabwurf an Notlandungsplätzen , bei denen sich
Landung nicht empfiehlt .

Das gibt ein Nachspiel . Nun sind wir „ schuld
"

.
Ich könnte die Tatsache vertuschen ; denn nur Schümm

und Fischer wissen , wie leicht ein Schüler in Gefahr kommt ,
beim Abwurfgleitflug steil zu werden , wenn er nur auf
seine Voffchaft statt aus seine Steuerung achtet . Aber ich
vertusche sie nicht . Und sie steckt wirklich — wohlverkorkt —
in der blechernen Meldebüchse : ein Blatt , aus dem Bord¬
buch gerisien , in wilden , schier kindlich gefügten Lettern :

„ HiMmELsgRüsSe
TAvER w .

“

Es ist eine traurige Kavalkade , die am Abend des
1 . Juni bei strömendem Regen die indischen Reste nach dem
Lager überführt .

Wie sie von der Arbeit kommen , stehen Flugschüler und
Monteure , stehen sämtliche Offiziere in der neuen Halle be¬
reit , dem Toten die Ehre zu erweisen ,

Leutnant Behrens verliest den Nachruf . In diesem Nach¬
ruf fehlt ein Wort . Vielleicht hat es keiner der Leute ver¬
mißt . So mutz ich es ihnen unterstreichen . Ich lege die Hand
auf diesen Sarg , und rufe den toten Kameraden bei feinem
heiligsten Zeugnis an , daß er euch warne und belehre . Ge¬
freiter Weber , Schüler mit 2 . Prüfung , geboren am 3 . 9 .
1896 , gestorben am 1 . 6 . 1917 , ist nicht gefallen fürs Vater¬
land . Er hat durch einen jammervollen und beklagenswerten
Tod einen Akt des Ungehorsams mehr als reichlich abgebüßt .
Ich muß das sagen . Es ist meine Pflicht , ihm gegenüber

Gehorsam und Opfer .

Von Richard Euringer .

Richard Eurinaers „Fiegerfchule 4 "
, aus

der wir mit freundlicher Erlaubnis des Verlages
Albert Langen/Georg Müller in München den nach¬
folgenden Ausschnitt entnehmen , ist eines unserer
besten , weil innerlichsten und männlichsten Kriegs -

bücher . In straffer , gebändigter Form erzählt hrer
der Träger des Stefan -George -Preises aus tiefem
Erleben heraus von dem täglichen Schaffen und
Leben in der Kriegsfliegerschule , das beherrscht und

getragen ist von dem unsterblichen Geist deutscher
soldatischer Zucht und Pflichterfüllung .

Es geht hier wie überall : die unausrottbare Meinung
des Laien gibt der Maschine alle Schuld . Der Ölfchweif
wird als „ Rauch " bekundet . Schallschicht -Schwankungen als

unregelmäßiger Motorlauf , das Schließen der Easdrosiel als

Defekt , der Eleitflug als „ Todessturz
"

, ein Auspusfknall als

Pistolenschuß . Aber hier nehmen die Aussagen den Ton

feindseligen Vorwurfs an . Vielleicht hab
'

ich den Lehrer
gekränkt , weil ich feine wirren Darstellungen nicht unbe¬
sehen zu Protokoll nahm . Er spricht erregt auf die Leute
ein , die nicht von der Schwelle weichen .

„ Vielleicht warten Sie noch etwas "
, mahnt der Pfarr -

Herr zur Geduld ; „ die Leute werden sich beruhigen .
"

Es muß doch ein Bürgermeister da sein ?
Der Bürgermeister ist im Krieg . Als Verweser amtiert

der Vertreter des Madigen Lehrers , ein halbfertiger Semi¬

narist , der Mann mit dem Kneifer . — Den Gendarm mag
ich nicht aufbieten . Übrigens fürchte ich mich nicht .

„ Eine Schande das !"
kneift eine Frau , da wir nach dem

Friedhof herausgehen . Sie getraut sich zwar nicht recht . Ich
höre nicht hin . Zwei Grabsteine sind geborsten . Durch eine
Trauerweide hindurch ist der Rumpf in grausiger Schönheit
wie ein Schwert in die Erde gestoßen . Fledermausflügel ge¬
waltigen Ausmaßes decken frische Kriegergräber mit dem

riesigen Eisernen Kreuz . Um den Kirchturm , der spitz in
den sich masernden Himmel aufsteilt , pfeift der Wind . Das

Gerüst an der Nordseite hat mit dem Unfall nichts zu tun .
Die Glocke ist abgegeben worden . Das Metall wird einge¬
schmolzen für Kriegsbedarf .

Fräulein Anna , die Pfarcherrnschwester , zeigt das Fen¬
ster . bei dem sie herausschaute , als der Flieger herunter¬
schoß. Weber muß vier , fünf enge Spiralen über den Kirch¬
turm und um den Kirchturm herum gedreht haben , bis er
die Herrschaft vollends verlor und die zu steil gewordene
Maschine nicht aufzurichten vermochte .

Ich hüte mich , ein Wort zu äußern ; denn die Leute
lauern scharf . Neben mich hat sich ein Reklamierter ge¬
pflanzt ( oder er mag ein Urlauber sein ) , ein Bauernbursch

Montag , 2 . Juli 1934 .

um wieder der SA . ihren alten hervorragenden Ruf zuteil

werden zu lassen .

Es ist bedauerlich und Sie werden verstehen , wie schwer

für uns alle es gewesen ist , uns von einem Teil der

Manner trennen zu müßen , die wir einst geschätzt ,
und ge¬

achtet haben . Eines steht aber fest : Der national -

fozialistische Staat steht über allem . Wir wer¬

den diese Gelegenheit des Saubermachens nicht vorübergeLen

laßen , ohne nur einmal rückhaltlos und rücksichtslos die

Dinge in Ordnung zu bringen , die in falschverstandener
Milde und Bescheidenheit vergessen worden

, sind . Aus dieser

Aktion muß hervorgehen ein sauberer gefestigter Staat . Das

Volk mutz wissen , das es uns ernst mit der These ist , alles

für das Volk zu tun . Das Volk soll erkennen , daß ein bitte¬

res und scharfes Gericht mit denen abgehalten wird , die sich

an ihm versündigt haben und ihre Macht mißbrauchten , um

das Volk zu bedrücken .

Das Schuldkonto Röhms .

Eine Erklärung der Reichspressestelle der NSDAP .

München , 30 . Juni . Die Reichspressestelle der NSDAP ,

veröffentlicht folgende Mitteilung :
Seit vielen Monaten wurde von einzelnen Ele¬

menten versucht , zwischen SA . und Partei sowohl wie

zwischen SA . und Staat Keile zu treiben und Gegensätze

zu erzeugen . Der Verdacht , daß diese Versuche einer be¬

schränkten , bestimmt eingestellten Clique zuzuschreiben sind ,
wurde mehr und mehr bestätigt . Stabschef Röhm , der

vom Führer mit seltenem Vertrauen ausgestattet worden

war , trat diesen Erscheinungen nicht nur nicht entgegen ,
sondern förderte sie unzweifelhaft . Seine bekannte unglück¬

liche Veranlagung führte allmählich zu so unerträglichen Be¬

lastungen , daß der Führer der Bewegung und Oberste Füh¬
rer der SA . selbst in schwerste Gewissenskonflikte getrieben
wurde . Stabschef Röhm trat ohne Wissen des Führers
mit General Schleicher in Beziehungen . Er be¬

diente sich dabei neben einem andern SA .- Führer einer von

Adolf Hitler fchärfstens abgelehnten , in Berlin bekannten

obskuren Persönlichkeit . Da diese Verhandlungen

endlich — natürlich ebenfalls ohne Wissen des Führers —

zu einer auswärtigen Machtbezw . deren Ver¬

tretung sich hin erstreckten , war sowohl vom

Standpunkt Les Staates ein Einschreiten nicht mehr zu um¬

gehen .

Planmäßig provozierte Zwischenfälle

führten dazu , daß der Führer heute nacht um 2 Uhr , nach
der Besichtigung von Arbeitslagern in Westfalen , von Bonn

aus im Flugzeug nach München flog , um die sofortige Ab¬

setzung und Verhaftung der am schwersten belasteten

Führer anzuordnen .

Der Führer begab sich mit wenigen Begleitern nach

Wiessee , um dort jeden Versuch eines Widerstandes im Keim

zu ersticken . Die Durchführung der Verhaftung zeigte mora¬

lisch so traurige Bilder , daß jede Spur von Mitleid

schwinden mußte .
'

Einige dieser SA .-Führer hatten sich Lust kn ab en

mitgenommen . Einer wurde in der ekelhaftesten Situation

aüfgeschreckt und verhaftet . Der Führer gab den Befehl zur
rücksichtslosesten Ausrottung dieser Pestbeule .
Er will in Zukunft nicht mehr dulden , daß Millionen an¬

ständige Menschen durch anormal veranlagte Wesen belastet
und kompromittiert werden . Der Führer gab dem preußischen
Ministerpräsidenten Göring Befehl , in Berlin eine ähn -

liche Aktion durchzuführen und dort insbesondere die
reaktionären Verbündeten dieses politischen Komplottes aus¬
zuheben .

Schlag 12 Uhr hielt der Führer vor den in München
zusammengekommenen höheren SA .-Führern eine Ansprache ,
in der er seine unerschütterliche Verbundenheit mit der
SA . betonte , zugleich jedoch den Entschluß verkündete ,
disziplinlose und

'
ungehorsame Subjekte sowie asoziale oder

MeSbaöettek TäAbIM
_____

krankhafte Elemente von jetzt an unbarm¬

herzig auszurotten und zu vernichten . Er
wies darauf hin , daß der Dienst in der SA . Ehrendienst sei ,
für den Zehntausende der bravsten SA .- Männer die schwer¬
sten Opfer gebracht hätten . Er erwarte von dem Führer
jeder SA .- Einheit , daß er sich dieser Opfer würdig erweise
und in seinem Verband als Vorbild lebe . Er wies weiter
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darauf hin , daß er jahrelang Stabschef Röhm vor schwersten
Angriffen gedeckt habe , daß aber die letzte Entwicklung ihn
zwinge , über jedes persönliche Empfinden das Wohl der Be¬

wegung und damit das des Staates zu stellen , daß er vor
allem jeden Versuch , in lächerlichen Zirkeln ehrgeiziger
Naturen eine neue Umwälzung zu propagieren , im Keime

ersticken und ausrotten roiti ).

und euch gegenüber . 2hm ; denn er hat nutzlos und frucht¬
los gesühnt , wenn euch das Opfer nicht erschüttert . Ihr seid
die nächsten . Ich sehe euch an , einen um den anderen . Unter
euch steht der nächste , heute noch gesund und frisch im Be¬
sitze seiner Glieder , seiner Kräfte , seiner Gabe , nachzudenken .
Nehmt diese stumme Predigt an ! Ich will hier nicht im
einzelnen breittreten , wie da ein tief Bedauernswerter sei¬
nem eigenen Kopf gefolgt ist , statt der Anordnung zu ge¬
horchen . Ihr wißt es und habt es selbst bezeugt . Aber ich
schwöre euch Lei diesem Sarg , bei dieser Karte , die ihm sei¬
nen Flugweg vorgezeichnet , bei dieser Hülse , die seinen letz¬
ten Grug aus dem Jenseits an uns richtet : wer nicht ge¬
horcht , der geht zugrunde , und wenn er es noch so gut ge¬
meint hat . Ob Befehle , ob Gesetze : sie sind Warnrufe der
Zukunft die sich nicht zerbrechen läßt . Wer sie nicht achtet ,
der zerbricht . Und indes der Mensch zerschellt , zeugt sein
Fall noch für das Gesetz . — Kameraden dieses Toten , ehrt
in ihm sein Verdienst ! Für den nächsten , der zugrunde ge¬
gangen wäre , wenn ihn der da nicht gewarnt hätte , hat er
| ein junges Leben gelassen !

Laßt das Opfer nicht nutzlos sein !
Stillgestanden !
Weggetreten !

J )w MW AsltrMr mögen W diesem Wiel weil
,

was es heißt , sich an der Sicherheit des deutschen Staates und an der Unantastbarkeit

des nationalsozialistischen Regimes zu vergreisen "
.

Reichsminister Dr . Goebbels im Rundfunk .

Berlin , 1 . Juli . Reichsminister Dr . Goebbels hielt
Sonntagabend um 7 Uhr über alle deutschen Sender eine

Ansprache an das deutsche Volk . Sie hatte folgenden Wort¬
laut :

Meine Volksgenossen und Volksgenossinnen !

Noch sehe ich den Führer um die Mitternachtsstunde
des Freitagabend auf der Terrasse des

Rheinhotels Dreesen in Godesberg stehen .
Unten auf dem freien Platz ist die große Kapelle des west¬
deutschen Arbeitsdienstes zum Zapfenstreich angetreten . Der

Führer schaut ernst und nachdenklich in den dunklen Nacht -

Himmel hinein , der sich nach einem reinigenden Gewitter
über die weite , in Harmonie verglimmende Landschaft gelegt
hat , und nimmt , mit erhobener Hand grüßend , die Be¬
geisterungsstürme des rheinischen Volkes entgegen . Noch
weiß niemand von all den vielen Menschen da unten , was
unmittelbar droht . Auch von denen , die oben auf der
Terrasse stehen , find nur einige Wenige informiert worden .
Der Führer hat wieder , wie so oft , in ernsten und schwierigen
Situationen nach seinem alten Prinzip gehandelt , immer
nur das zu sagen , was man sagen mutz , dem , der es
wissen muß und dann , wenn er es wissen mutz . Be¬
wundernswert ist er für uns in dieser Stunde . Kein Zucken
in dem angespannten Gesicht verrät auch nur die leiseste
innere Bewegung . Und trotzdem wissen wir paar Menschen ,
die wir jetzt , wie in allen schweren Stunden bei ihm stehen ,
wie tief verwundet er in seiner Seele ,
aber auch wie fest er in seinem

'
Entschluß ist ,

mit aller Erbarmungslosigkeit zu handeln und die reak¬
tionären Rebellen , die , unter dem Stichwort einer
zweiten Revolution an ihm und an der Bewegung die
Treue brechen , das Land in unabsehbare Wirren stürzen
wollen , zu Boden werfen .

Während noch die letzten Töne des Horst -Wessel -Liedes
erklingen und ganz fern über dem Rhein der Gesang des
Saarliedes herüberdringt , kommen von Berlin und München
ernste Nachrichten . Es ist jetzt keine Zeit mehr
zu verlieren . Eine Beratung von zwei , drei Minuten
und bann steht der Entschluß des Führers fest , nicht mehr
bis zum Morgen zu warten , sondern sofort mit dem
Flugzeug nach München abzureisen , um das Nest
der Verschwörer persönlich auszuheben . Eine
halbe Stunde später steigt die schwere dreimotorige Junkers -
maschine vom Flugplatz Hangelar bei Bonn in den nebelver¬
hängten Nachthimmel hinein . Es ist eben 2 Uhr . Der
Führer sitzt schweigend auf dem vordersten Sitz der großen
Kabine und starrt unbeweglich in die weite Dunkelheit hin¬
ein . Hin und wieder nur wird das eintönige Surren der
Propeller von kurzen Fragen , Informationen oder hinge¬
worfenen Beratungen unterbrochen . Um 4 Uhr morgens
sind wir in München .

Der Tag ist schon angebrochen . Auf dem Flug¬
platz erhält der Führer eingehenden Bericht über
die Situation , und wir begeben uns sogleich ins
bayerische Innenministerium . Teile der Münchener SA .
sind am Abend , getäuscht durch falsche und lügnerische
Parolen , auf die Straße gegangen . Ihre wort - und treu¬
brüchigen Führer werden sofort sistiert . Adolf Hitler wirst

ihnen in zwei Sätzen maßloserEmpörungundVer -

achtung ihre ganze Schmach in die vor Angst und Rat¬

losigkeit bleichen und entstellten Gesichter hinein . Dann reißt
er ihnen persönlich die Ehrenzeichen eines
SA . - Führers von der Uniform herunter . Ihr
hartes aber gerechtes Schicksal wird sie bereits am Nach¬

mittag treffen .
Nun ist keine Zeit mehr zu verlieren . Der Führer ist

entschlossen , persönlich das Nest der Verschwörer in

Wiessee aufzusuchen , um es radikal und erbarmungs¬
los auszuräuchern . Außer seiner regulären SS .-Vegleituna
dürfen noch seine treuen Kameraden Brückner , Schaub
und Schreck sowie der Reichspressechef der NSDAP . Dr .
Dietrich , und i ch mitfahren .

In rasendem Tempo geht es auf Wiessee los . Kein

Mensch ist noch zu sehen . Die Straßen der Dörfer liegen
verwaist und leer . Es ist 6 Uhr morgens . Gegen 7 Uhr
langen wir jn Wiessee an .

Ohne Widerstand zu finden , können wir
in das Haus eindringen und die Verschwörergilde

noch beim Schlaf überraschen und sofort dingfest machen . Der
Führer selbst nimmt die Verhaftung mit einem
Mut ohnegleichen persönlich vor . Es sei mir er¬

spart , die widerlichen und fast Brechreiz verursachenden
Szenen zu schildern , die sich dabei unseren Augen bieten .
Ein einfacher SA .- Mann faßte unsere maßlos empörte
Stimmung in die richtigen Worte zusammen : „ Ich wünschte
nur , daß jetzt die Wände niederfielen und das ganze deut¬

sche Volk Zeuge dieses Vorganges sein könnte , um zu ver¬
stehen , wie gut der Führer daran tut , jetzt hart und ohne
Gnade die Verantwortlichen zur Rechenschaft zu ziehen und

sieihrVerbrechenanderNationmit demTode

dezahlenzu lass en .
"

Kurz nach der Verhaftung trifft
eine Stabswache von Röhm aus München ein .
Der Führer tritt ihr aufrecht und männlich entgegen und

gibt ihr in einem Satz den Befehl , augenblicklich die Rück¬
fahrt anzutreten . Der Befehl wird sofort mit einem Heil
auf ihn ausgeführt .

Unsere Rückfahrt nach München geht unter dramatischen
Umständen vor sich . Manchmal in Abständen von nur
wenigen Minuten begegnen uns die Wagen der zur Tagung
nach Wiessee fahrenden SA .- Führer . Die alten und treuen
Kampfgefährten unter ihnen , die von allem keine Ahnung
haben , werden kurz orientiert . Die im Komplott ver¬
wickelten schuldigen Hochverräter verhaftet , der Führer
persönlich und überwies sie seiner SS .-Wache .

Die Meldungen aus dem Reiche , die in München vor¬

liegen , sind durchaus befriedigend . Die ganze Aktion ist
reibungslos verlaufen . Unser Parteigenosse Göring
hat in Berlin nicht gefackelt . Mit fester Hand
hat er in das dortige Verschwörernest der Reaktionäre und
Ewiggestrigen hineingegriffen und , getreu dem Befehl seines
Führers , Maßnahmen getroffen , die zwar hart , aber not¬
wendig waren , um das Reich vor unabsehbarem Unglück zu
bewahren .

Dann spricht der Führer vor den vers ammeiten
SA . - Führerern und politischen Leitern . Seine
Rede ist ein einziges Strafgericht über die kleine Gilde der
nunmehr dingfest gemachten Verbrecher , die im Bunde mit
der Reaktion die Gewalt an sich reißen wollten , und

Ans Rnnst und Leben .

* Der älteste Roman der Wett . Schon vor 3200 Jahren
wurde von dem Schriftsteller Enamo ein erzählendes Buch
verfaßt , das man wohl den ältesten Roman der Welt nennen
kann . Es behandelt eine ägyptische Geschichte , die Len Titel
„ Die Geschichte zweier Brüder "

trägt . Der Autor war eine
Art „ Hofbuchhändler " bei König Meremptah , in dem man
wahrscheinlich den Pharao zu erblicken hat , unter dem oer
Auszug aus Ägypten erfolgt ist . Das Buch , das zur Zer¬
streuung Les Königssohnes geschrieben worden ist , besteht
aus neunzehn Papyrusblättern mit Hieroglyphenschrift . Im
Jahre 1857 kam die Kostbarkeit in den Besitz einer
Italienerin , die sie später dem Britischen Museum verkaufte ,
wo das seltene Stück heute einen Hauptanziehungspunkt für
den Literaturkenner bildet .

* Ein Gemütsmensch . Der Zug rast mit 180 Kilometer
Stundengeschwindigkeit durch die Ebene . In der Ecke eines
Abteils sitzt ein Mann und ist leicht eingenickt . Plötzlich
stürzt ein Mitreisender herein , rüttelt den Eingeschlummer¬
ten und schreit ihn an : „ Hat ihre Iran ein braunes Kostüm
und einen roten Hut und eine Brille mit schwarzen Rändern ? "
— „ 3a “

, erwidert der Angerufene , „ aber warum sind Sie
denn so aufgeregt ? " — „ Aufgeregt ? Herr ! Ihre Frau ist
eben aus dem Zug gefallen !" — „ Mein Gott !"

schreit nun
der endlich Erwachte . „ Warum stehen Sie denn hier so um¬
her ; ziehen Sie doch die Notbremse , entsetzlich , meine Frau
hat die Fahrscheine bei fick .

"
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selbst nicht davor -zurückschreckten , ohne Rücksicht auf die Ge¬
samtsituation und die schwere Verantwortung , die der
Führer trägt , Beziehungen zu einer auslän¬
dischen Macht anzuknüpfen , um damit ihre verruchten ,
ehrgeizigen Pläne schneller zum Reifen zu bringen . Sie
haben die Ehre und das Ansehen unserer SA . durch ein
Lotterleben ohnegleichen in Verruf und Mißkredit gebracht .
Sie haben durch Protzentum und Schlemmereien den Ge¬
setzen der Bewegung auf Einfachheit und persönliche Sauber¬
keit offen Hohn gesprochen . Sie waren im Begriff , die
ganze Führung der Partei in den Verdacht einer schimpf¬
lichen und ekelerregenden sexuellen Abnormität zu bringen .
Sie haben die Pläne des Führers , die auf weite Sicht ein¬
gestellt sind , durch engstirnige und böswillige Kurzsichtig¬
keit , nur ihren persönlichen Machtgelüsten zuliebe ,
zu durchkreuzen versucht .

Aus dem ganzen Lande lag der Albdruck eines Verhäng¬
nisses , von dem zwar niemand außer einigen Eingeweihten
seine Ursprünge , aber jedermann sein fast unausweich¬
liches Kommen empfand und fühlte . Man hatte geglaubt ,
die Nachsichtigkeit , die der Führer ihnen gegenüber walten
ließ , mit Schwäche verwechseln zu dürfen . Darauf hatte
diese hochverräterische Clique ihr Projekt aufgebaut . Der
Führer hat dann lange schweigen dz u ge¬
schaut . Oft und oft hatten die verantwortlichen Männer ,
die er in sein engstes Vertrauen zog , in der Öffentlichkeit ge¬
warnt . Ihre Warnungen wurden in den Wind geschlagen
oder gar mit überheblichem zynischem Lächeln abgetan . Wo
es nun in Güte nicht ging , mußte es mit Härte geschehen .
Und so wie derFührerin der Güte groß ist ,
so kann er auch groß sein in der Härte . Das
sollte nun an diesem Beispiel gezeigt werden . Und auch die
Kreise der Reaktion , die hiermit im Bunde waren , sollten
wissen , daß nun der Spaß zu Ende ist , und der Ernst be¬
ginnt . Der Führer und seine Getreuen können und werden
es nicht zulassen , daß ihr Aufbauwerk , unter unsäglichen
Opfern von der ganzen Ration begonnen , durch das Intri¬
genspiel gewissenloser politischer Dilettanten in Gefahr ge¬
bracht wird . Zwei Monate lang haben wir Abend für
Abend vor den Massen des Volkes gestanden und ihnen die
schwierige Lage , in der Deutschland sich befindet , klar ge¬
macht . Wir haben mit einer Nachsichtigkeit ohnegleichen
das uns von den reaktionären Cliquen angetane Unrecht
beantwortet . Das Volk hat mit einer bewundernswerten
Vernunft unsere Eedankengänae gebilligt und uns weiter¬
hin sein Vertrauen ausgesprochen . Jeden Tag konnten wir
zur Wahlurne rufen , ohne besürchten zu müssen , daß auch
nur einer aus der großen Front vom 12 . November 1933
dem Führer untreu würde .

Diese kleine Clique von gewerbsmäßigen Saboteuren
aber wollte keine Ruhe geben . Sie wollte unsere Nach¬
sicht nicht verstehen und nun hat sie der Führer mit der
Härte seiner Strenge zur Ordnung gerufen .

Maßlos verbittert und empört über das gewissenlose
Vorgehen der Verschwörergilde stehen die SA .- Führer und
politischen Leiter vor dem Mann , der auch in dieser kritischen
Situation bewiesen hat , daß er wirklich ein Mann ist , und
daß er , wenn es das Interesse der Nation erfordert , ohne
Rücksichtnahme auf Rang und Würde derer , die das Gesetz
seines Handelns trifft , Entschlüsse fassen kann und die auch
wirklich durchführt .

Sein ganzes Leben gilt dem deutschen
Volk , das ihn deshalb liebt und verehrt , weil er groß und
gütig ist , aber auch erbarmungslos sein kann , wenn es not¬
wendig wird . Der Führer pflegt alles , was er tut , ganz zu
machen . Auch in diesem Fall . Wenn schon , denn schon . D i e
ewigen Quertreiber aber mögen aus diesem
Beispiel lernen , was es heißt , sich an der Sicherheit
des deutschen Staates und an der Unantastbarkeit des
nationalsozialistischen Regimes zu vergreisen . Wir sind weit
davon entfernt , kleinliche Meckereien und Rörgeleien , die nun
einmal in der Natur vieler Menschen liegen , allzu tragisch
zu nehmen . Wer sich aber bewußt und planmäßig gegen den
Führer und seine Bewegung erhebt , der darf davon über¬
zeugt sein , daß er ein leichtfertiges Spiel mit
seinem Kopf treibt /

Am Samstagnachmittag schon ergibt sich , daß die Lage
im ganzen Reich vollkommen ruhig und geklärt ist . Die Ver¬
schwörernester sind ausgehoben , und nun gibt der Führer dem
Volke in seinen Erlassen Aufklärung über die Gründe seines
Vorgehens . Die 12 Punkte seiner Proklamation an den
neuen Chef des Stabes der SA ., unseren alten Kameraden
Viktor Lutze , decken mit schonungsloser Härte die Fehler
und Schwächen auf , die sich durch das verantwortungslose
Treiben der Verschwörergilde im öffentlichen Leben einge¬
schlichen hatten . Jetzt wird reiner Tisch gemacht
und die Eiterbeule , nachdem sie ausgereist
war , aufgestochen . Die Sauberkeit und Anständigkeit
der Partei und all ihrer Organisationen ist durch die Aus¬
merzung dieser fragwürdigen Elemente vor der Nation
wiederhergestellt . Die Millionen - Massen unserer Parteige¬
nossen , SS .- und SA .- Männer , begrüßen dieses reinigende
Gewitter . Wie von einem Albdruck befreit ,
atmet die ganze Nation wieder auf . Sie hat
erneut gesehen , daß der Führer entschlossen ist , keine Gnade
walten zu lassen , wenn das Prinzip des Anstandes , der Ein¬
fachheit und der öffentlichen Sauberkeit angetastet wird , und
daß die Strafe umso härter ist , je höher der
steht , den sie trifft .

Wir , die wir das Glück hatten , in diesen entscheidenden
Stunden bei ihm zu sein , haben ihn wieder einmal s ch r a n -
kenlosverehren und bewundern gelernt in
seiner Tapferkeit , in dem Tempo und der Durchschlagskraft
seiner Entschlüsse , in seinem persönlichen Schneid , in
dem Willen , sich selbst einzusetzen für seine Sache und nicht
in der Etappe zu bleiben , wenn es gilt , diesen Einsatz zu
wagen . Und die Nation hat instinktiv das Gefühl , was wir
erlebt haben . Aus den tausenden und abertauscn -
den von Glückwünschen und Treuekundgebun¬
gen kann der Führer ersehen , daß er wieder einmal dem
Herzen des Volkes entsprechend gehandelt hat .

Noch einmal sei es allen gesagt : Jede Hand , die sich uns
entgegenstreckt , soll unsere Freundeshand empfangen . Jede
geballte Faust , die gegen den Führer und sein Regime er¬
hoben wird , soll aufgebrochen werden , wenn nötig , mit Ge¬
walt . Wir wünschen die Mitarbeit des

ganzen Volkes , von arm und reich , von hoch und
niedrig ; wer aber den Führer und die Nation in der Arbeit
für Deutschlands Zukunft zu stören versucht , der wird zu
Boden geschlagen . Und Pestbeulen , Korruptionsherde ,
Krankheitssymptome moralischer Verwilderung , die sich im
öffentlichen Leben zeigen , werden ausgebrannt , und zwar
bis aufs Fleisch .

Die Verschwörer hausierten in ihren Konventikeln mit
der Meinung , es müsse eine zweite Revolution gemacht
werden . Nun , diese zweite Revolution ist ge¬
kommen , aber anders , als sie sich das ge¬
dacht hatten .

Sie hatten sich die Auslandspresse zu Hilfe gerufen .
Sie faselten schon seit Wochen , von Krisen des Systems . Sie

mag nun wissen , wo Stärke und Autorität in Deutschland

tu finden ist . Niemals stand irgendwo eine Regierung so
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fest wie die unsere , und niemals wurde sie von einem Mann
von ,o großem persönlichem Mut geleitet , wie diese . Oft
haben wir gesagt , wir sähen die Wühlmäuse zwar , aber wir
wollten sie erst einmal aus ihren Löchern und Schlupf¬
winkeln herauskommen lassen . Sie haben uns mißverstan¬
den und sind herausgekommen . Und nun traf sie ihr ver -
drentes Schicksal .

. Das Volk aber kann sich nur zu den Er -
£ 19 ® des 30 . Juni beglückwünschen . Die
breite Masse unserer SA .- Kameraden , die mit dem verwerf -
lichen Treiben bet Verschwörerqlique gar nichts zu tun
hatte , darf davon überzeugt sein , daß jetzt an ihrer Spitze
wieder eine Führung der Sauberkeit und des Anstandes
steht Der SS . und ihrer Führung gebührt höchstes Lob

*>er Dank der Nation für ihre vorbildliche Treue und
Disziplin , wie sie , wie so oft schon in schwierigen Situationen
auch hier wieder bewiesen haben .

Dem eigenen Volke aber und der ganzen Welt sei es
hiermit gesagt : In ganz Deutschland herrscht
-R .U. Oe und Ordnung . Die öffentliche Sicherheit ist
wieder hergestellt . Niemals war der Führer so Herr der

__ _____________________
Montag , 2 . Zuli 1934 .

Situation wie in dieser Stunde . Spekulationen auf innere
Auseinandersetzungen in Deutschland sind fehl am Ort . Die
Natron geht wieder an ihre Arbeit . Der Führer hat ge¬
handelt . Die Früchte seines Handelns werden dem ganzenVolke zugute kommen .

Gebe ein gütiges Schicksal uns die Gnade , daß wir mit
Adolf Hitler unser großes Werk zu Ende führen können .Er und seine Getreuen versprechen dem Volke , daß sie sich
®) cht schonen wollen und zu arbeiten und zu kämpfen ent¬
schlossen sind für Deutschlands Leben und Größe .

DasReich steht undüberunsderFührer .
“

Dr . Goebbels dankt der deutschen Presse .
Berlin , 2 . Juli . ( Eig . Drahtmeldung .) Der Reichs -

minlster für Volksaufklärung und Propaganda spricht der
deutschen Presse seinen Dank aus für die Disziplin
und unbeirrbare Jnstinktsicherheit , die die deutsche Presse
anläßlich der Röhmrevolte erwiesen hat .

Das große Beispiel des Führers ,

eine Mahnung

Dr . Ley vor den politischen Leitern
des Gaues Köln - Aachen .

_ Köln , 1 . Juli . Der Stabsleiter der PO . und Führer der
Deutschen Arbeitsfront , Staatsrat Dr . L e y , hatte am Sonn¬
tagvormittag auf dem Messegelände einen Appell der
politischen Leiter des Gaues Köln — Aachen abqe -
nommen . seiner Begleitung befand sich Gauleiter
Staatsrat Groh « . Nachdem Stabsleiter Dr . Ley die
thront der politischen Leiter abgeschritten und anschließend
den Vorbeimarsch der Formationen abgenommen hatte , rich -
tete er an die politischen Soldaten des Gaues eine An¬
sprache , in der er besonders auf die Ereignisse des gestrigen
Tages zurückkam . Das , was der Führer gestern vollbracht
habe , sei so gewaltig und groß , daß es dafür kein Beispiel
in der Geschichte gebe . Wieder habe man gesehen , wie der
Führer sich vollkommen aufgebe , um allein
seinem Führertum zu leben . Diese Hingabe an
eme Jdee . ^

an die Idee unter Aufopferung seiner selbst , ver -
pflichtet alle zu dem Gelöbnis , Fehler , die aus unseren
menschlichen Schwächen kommen und uns noch anhängen
sollten , abzulegen und uns ganz in den Dienst der großen
Sache zu stellen .

Eingehend legte Stabsleiter Dr . Ley sodann die Auf¬
gaben der politischen Leiter dar und betonte , daß es eine der
größten Handlungen und Taten des Führers gewesen sei ,
daß er den Typ des politischen Leiters , des politischen
Fuhrertums und politischen Soldatentums geschaffen habe .
Durch das energische Eingreifen des Führers fei auch jetzt
wieder hoffentlich die Zeit da , wo SA . und politische
Leitung wieder ein Herz und eine Seele
! e 1 e .n > wie es im Anfang war . Die politischen Leiter hätten
in erster Linie die Aufgabe , die Menschen zu führen . Grund¬
bedingung in allem sei die einige Geschlossenheit
^ eder müsse bleiben , wie er war , einfach , gerade , aufrecht ,treu und mutig . Zum Schluß kam Dr . Ley noch einmal auf
ow Tat des Führers zu sprechen . Man wolle jetzt nicht ein
übliches Treuegelöbnis ablegen , sondern mit heißem Herzen

zur Nacheiferung .

und heißem Wollen die Seelen zum Führer hinüber -
schwingen lassen . Adolf Hitlers Tat von gestern habe dem
Volke , der Partei und Deutschland jenen gewaltigen
revolutionären Impuls wiedergegeben , der
notwendig sei und immer wieder notwendig sein werde , um
Deutschland zu der Größe emporzuführen , wie es nun ein¬
mal das Schicksal fordere . Begeistert stimmten die Tausende
politischen Leiter in das dreifache Sieg -Heil ein , das Dr .
Ley auf den Führer ausbrachte .

Das Treuegelöbnis der Bevölkerung
und der Arbeiterschaft .

Köln , 2 . Juli . Der Stabsleiter der PO ., Dr . Ley , sandte
an den Führer folgendes Telegramm :

An den Führer , Reichskanzlei , Berlin .
In Fortsetzung meiner Besichtigungsreise durch die

Gaue werde ich von derBevölkerungund inSon -
derheit vom deutschen Arbeiter gedrängt .
Ihnen , mein Führer , den unerschütterlichen Glau¬
ben an Sie und die Bewegung zum Ausdruck
3u Bringen . Die Treue der politischen Führer Ihnen
gegenüber nochmals zu beteuern , erachte ich für überflüssig ,
da wir uns nicht allein durch den Ihnen gegebenen Eid ,
sondern auch durch den jahrzehntelangen Kampf unlöslich
mit Ihnen verbunden fühlen .

gez . Dr . Robert Ley , Stabsleiter der PO .

Das deutsche Bauerntum hinter Adolf Hitler .
Berlin , 1 . Juli . Der Führer empfing am Sonntag¬

vormittag den Reichsleiter des agrarpolitischen Apparates
der NSDAP , und Reichsbauernführer Walter Darrs mit
seinen Unterführern im Reichsnährstand . Wie immer steht

das deutsche Bauerntum zum geschlossenen Einsatz
bereit hinter seinem Führer Adolf Hitler .

Die emzigigllkte Einheit zuGen Führer mi > M
Der „ Völkische Beobachter "

zu den Ereignissen .
Berlin , 2 . Juli . Der „ Völkische Beobachter " nimmt in

seiner Berliner Extraausgabe vom Sonntag in einem „ Vor¬
wärts !"

überschriebenen Artikel zu den Ereignissen wie
folgt Stellung :

Wer in diesen Tagen offenen Auges die Rückwirkungen
der großen Säuberungsaktion des Führers beobachtet , der
muß eine einzigartige Einheit zwischen Führung und Volk
feststellen , wie sie vor dem 30 . Januar 1933 einfach undenk¬
bar gewesen wäre . Die Durchdringung unseres Volkes mit
nationalsozialistischem Gedankengut und die Früchte einer
rastlosen Erziehungsarbeit durch Adolf Hitler und seine Be¬
wegung konnten kaum klarer in die Erscheinung treten als
in dem heutigen Zusammenklang von Überlegenheit der
Staatsführung und einmütiger Eefolgschaftstreue . Der
durch Jahre immer wiederholte Appell einer kämpferischen
Bewegung an die männlichen Tugenden ist — das fühlt
heute der letzte deutsche Volksgenosse — nicht umsonst ge¬
wesen . So erklärt sich die einhellige Genugtuung über die
schnelle und erfolgreiche Niederwerfung eines Aufstandsver¬
suchs gegen den neuen Staat . So erklärt sich vor allem aber
der lebendige Widerhall der Führerberufung auf die

Grundsätze der Ehre , Sauberkeit und Zucht , deren
Mißachtung im gesunden deutschen Empfinden unserer Zeit
vielleicht noch schwerer wiegt , als der verbrecherische An¬
schlag auf den Staat selbst .

Die Bekanntmachungen und Befehle des Führers die
Erklärung seines Mitkämpfers Göring , dem Deutschland
neben dem Führer in erster Linie die Niederzwingung des
Bolschewismus verdankt , und die mitreißende Rede

'
des

Reichspropagandaministers lassen keinen Zweifel , wie die
Dinge stehen . Wer als einzelner , wie als Staat , den unge¬
brochenen Mut der Schonungslosigkeit gegen
sich selbst und gegen andere in dem Maße auf Bringt ,wie es die Reichsregierung Hitler tut , an dessen Nerven und
Kräften müssen alle Angriffsversuche abprallen . Nur Tor¬
heit oder mangelnde Kenntnis der Menschen und ihrer Ge¬
schichte konnte sich in dem Glauben wiegen , der Aufbau des
neuen Staates und der neuen deutschen Volksgemeinschaft
werde ohne Erschütterungen vor sich gehen . Solange das
iunge Deutschlands verkörpert in der Kämpfernatur eines
Adolf Hitler , bteje Erschütterungen so besteht , wie es in
diesen Tagen geschah , kann nichts unseren Glauben an das
neue Reich und das ewige Deutschland ins Wanken bringen .

Das gute Verhältnis der SA . und Reichswehr .

Ein Erlag von Blombergs .

Berlin , 1 . Juli . Der Reichswehrminister General¬
oberst von Blomberg hat folgenden Erlaß an die
Wehrmacht gerichtet :

An die Wehrmacht !
Der Führer hat mit soldatischer Ent¬

schlossenheit und vorbildlichem Mut die
Verräter und Meuterer selb st ange¬
griffen und niedergeschmettert .

Die Wehrmacht als der Waffenträger des ge¬
samten Volkes , fern vom innenpolitischen Kampf , wird
danken durch H i n g e b u n g und Treue !

Das vom Führer geforderte gute Verhältnis
zur neuen SÄ . wird die Wehrmacht mit Freude
pflegen im Bewußtsein der gemeinsamen Ideale .

Der Alarmzustand ist überall aufgehoben .

gez . von Blomberg .

Ein Telegramm an den neuen Stabschef .
Berlin , 1 . Juli . Reichswehrminister Generaloberst

von Blomberg hat an den Chef des Stabes der SA . ,
Lutze , folgenden Glückwunsch gerichtet :

„ Zu Ihrer Ernennung zum Stabschef , dem großen
Beweis des Vertrauens des Führers , sage ich Ihnen
meinen herzlichsten Glückwunsch .

von Blomberg .
"

Gan Hessen - Nassau geschlossen wie ein Mann

hinter dem Führer .

Eine Mitteilung des Gaupresseamtes .

Frankfurt a . M ., 30 . Juni . Das Gaupresseamt
Hessen - Nassau teilt offiziell mit : Im Gau Hessen - Nassau ist
absolute Ruhe , sodaß es Bern Gauleiter nach Fest¬
stellung dieser Tatsache möglich war , an der planmäßig
vorgesehenen Besichtigung der Arbeits¬

dienstlager durch den Reichsarbeitsführer teilzu -

nehmen und am Abend den Appell deraltenEarde
in Frankfurt a . M ., welcher mit der Verleihung der golde¬
nen Ehrenabzeichen verbunden war , durchzuführen . Es hat
sich erwiesen , daß der Gau Hessen - Nassau getreu seiner
Tradition geschlossen wie ein Mann hinter dem Führer steht .

Telegramm des Reichsstatthalters Sprenger .

Frankfurt a . M ., 30 . Juni . Der Reichsstatthalter
Sprenger sandte folgendes Telegramm an den Führer :
„ Adolf Hitler , Berlin . Gau Hessen - Nassau vollkommen ruhig .
SA . rückt vom Verhalten auswärtiger Führer entrüstet ab .
Gau Hessen - Nassau fteBt wie immer geschlossen wie ein
Mann hinter Ihnen . Wir harren Ihrer Befehle und werden
sie rücksichtslos durchführen . Sprenger

"
,
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Der Lebenslauf des neuen Stabschefs .

Viktor Lutze wurde am 28 . Dezember 1890 in Bever¬

gern im Bezirk Münster geboren . Er besuchte die Rektorat¬

schule in Jbbenbühren , anschließend das Gymnasium in
Meine und wurde dann Postpraktikant . Am 1. Oktober 1912
wurde er Soldat beim Infanterie - Regiment 55 in Höxter
Der Soldatenberuf nahm ihn innerlich ganz und gar ge¬
fangen . Den Krieg machte er von Anfang bis Ende an der
Front mit . Mit dem Reserve -Jnfanterie -Regiment 15 kehrte
er in die Heimat zurück , blieb zunächst noch bei der Truppe ,

Ehef des Stabes der SA . , Obergruppenführer Lutze .

bis er Mitte August 1919 wegen des Verlustes eines Auges
aus dem Heere ausscheiden mußte . Schon 1922 bekam er
Fühlung mit der Nationalsozialistischen Bewegung Er
schloß sich ihr an und wurde Mitglied der Ortsgruppe
Elberfeld . Ein Jahr später war er SA .-Führer und be¬
teiligte sich am Ruhrabwehrkampf 1923 , im Jahre der Neu¬
gründung der NSDAP , und SA . wurde er zunächst (521 . =
Führer , später Eausturmführer des Gaues Ruhr . Die Neu¬
organisation der Verbände , ihre Einteilung , ihre Dienst¬
gradabzeichen stammten von Viktor Lutze , der sie bei den
Formationen zum erstenmal einführte . 1927 wurde er zum
SA .- Führer für das Ruhrgebiet ernannt und gleichzeitig
stellvertretender Gauleiter . 1930 wurde er nach dem Tode
des Führers der niedersächsischen SA ., Major et. D . Dinck -
lage , zu dessen Nachfolger ernannt . So wurde er oberster
SA .-Führer Nord mit dem Sitz in Hannover . Bei der Neu -
eintetlung der SA . nach dem Stennes -Putsch wurde er
Gruppenführer Nord und 1932 Obergruppenführer und
Führer der Obergruppe 6 der SA . in Hannover . Im Feb¬
ruar 1933 , kurz nach der Machtergreifung , wurde Lutze
Polizeipräsident in Hannover , wenige Wochen
später Oberpräsident der Provinz Hannover .
Bei Bildung des Etaatsrates berief ihn Ministerpräsident
Göring auch in diese Körperschaft .

Aufruf - es Gruppenführers Beckerle .

Frankfurt a . M -, 30 . Juni . Der Führer der Gruppe
Hessen , Gruppenführer Beckerle , erläßt an die SA . der
Gruppe Hessen folgenden Aufruf :

Der Führer hat den Stabschef seines Amtes enthoben .
SA .- Führer und SA .- Männer ! Ich kenne Eure Disziplin
und Eure bedingungslose Hingabe an den Führer . Durch
blinde Treue zum Führer habt Ihr das Reich mit¬
erobert . Mit blinder Treue zu ihm werden wir es halten .
Es lebe der Führer !

gez . Adolf Heinz Beckerle ,
Gruppenführer .

Die geschloffene Front der einigen
deutschen Jugend .

Ein Aufruf des Reichsjugendführers .

Berlin , 30 . Juni . Der Jugendführer des Deutschen
Reiches , Baldur v . Schirach , hat folgenden Aufruf
erlassen :

„ HJ . - Führer ! Ich beziehe mich auf die Worte , die
sch auf der Cebietsführertagung in Potsdam über die
soeben abgesetzte Führung der SA . sprach und fordere
Euch auf , so wie bisher treu dem revolutio¬
nären Ideal zu bleiben , das in Adolf
Hitler seine heroischste Verkörperung
gefunden hat . Setzt allen Saboteuren

'
des

Nationalsozialismus , auch wenn sie sich als SA .- Führer
tarnen , die geschlossene Front der einigen
deutschen Jugend entgegen . Schulter an Schulter
mit den Kameraden der Alten Garde in SA . und SS .
steht die Jugend Adolf Hitlers zum nationalsozialisti -
Ichen Volksstaat der Arbeiter , Bauern und Soldaten
gegen Korruption , Entartung und Verrat für Reinheit
und Treue .

"

Baldur » on Schirachs Glückwunsch .
Berlin , 30 . Juni . Der Jugendführer des Deutschen

Reiches , Baldur von Schirach , hat an Stabschef Lutze
folgendes Telegramm gesandt :

W „ In h e r zlicher Freude über Ihre Ernennung
beglückwünsche ich Sie und die SA . im Namen der
deutschen Jugend zu der großen Säuberungsaktion , die

endlich die Voraussetzungen einer wirk¬
lichen Zusammenarbeit zwischen SA . und
HI . schafft .

"
_____________

Nach Übergang der Hoheitsrechte der Länder auf das
Reich hat die Landeskokarde an der Dienstmütze ihre Be¬
deutung verloren . Die Hauptverwaltung der
Deutschen Reichsbahn hat daher nach Bestimmung
des Reichsministers des Innern , der Einheit von Partei
und Staat auch nach außen Ausdruck zu verleihen , angeord¬
net , daß die Reichsbahnbediensteten fortan am oberen Teil
der Dienstmütze das unveränderte Hoheitsab¬
zeichen der NSDAP , in Neusilber und am
unteren Mützenstreifen wie bisher die schwarz - weiß - rote
Kokarde tragen . Die Landeskokarde fällt fort .

Das Urteil der Auslandspreffe .

„ Hitler hat die oberste Führung fester in der Hand als jemals .
"

Englische Anerkennung für das Vorgehen
des Führers .

London , 2 . Juli . Die führenden englischen
Blätter am Montagmorgen bemühen sich , die letzten
Ereignisse in Deutschland sachlich und wür¬
dig zu beurteilen . „ Times "

, „ Daily Telegraph
"

,
und „ Daily Mai l " sprechen ihre Anerkennung für das
Vorgehen des Reichskanzlers gegen aufwieglerische und un¬
saubere Elemente in der NSDAP , aus .

In einem Leitartikel der „ Times "
heißt es , die natio¬

nalsozialistische Bewegung sei tasächlich ge¬
reinigt worden . . Der 30 . Juni werde ein Wegstein
in der stürmischen Geschichte des Nationalsozialismus sein .
Der Berliner Berichterstatter des Blattes meldet : Historisch
gesehen , ist die hervorragende Tatsache die , daß die Reini¬
gung wirkungsvoll eröffnet worden ist . Die Stärke der
Nation alsoziali st ischen Regierung ist neu
bekräftigt worden , den Verschwörern und Reaktionären
wurde eine entmutigende Lektion erteilt .

„ Times "
, wie auch andere Zeitungen stellen fest , daß

das Vorgehen Hitlers in ganz Deutschland mit allge¬
meiner Befriedigung ausgenommen worden ist , und
daß Hitler dadurch eine große Zahl neuer hundert¬
prozentiger Anhänger gewonnen habe .

„ Hitlers Tat "
ist eine Sondermeldung des „ Daily Tele¬

graph
"

überschrieben . Hitlers Aktion , so erklärt die Zeitung ,
habe einen unauslöschlichen Eindruck der Stärke hinterlassen ,
und Hitler selbst habe die ober st e Führung
fester in der Hand als jemals zuvor . Wie man
die Ereignisse auch beurteilen mag , der Kanzler zeigte de »
Mut eines geborenen Führers von München .

"

„ Daily Mail "
berichtet aus Berlin : „ Adolf Hitler ,

der deutsche Kanzler , hat sein Land gerettet .
Rasch und mit unerbittlicher Strenge hat er Deutschland
von Männern befreit , die eine Gefahr für die Einigkeit des
deutschen Volkes und für die Staatsform geworden waren .
Jetzt herrscht große Freude in Deutschland . Ein frischer
Wind weht durch das Land . Niemals in der Geschichte Euro¬
pas hat ein Herrscher mit solch dramatischer Ge¬
schwindigkeit gehandelt . Hitlers Stellung ist jetzt viel
stärker als sie jemals seit seinem Machtantritt gewesen ist .
Das Volk ist allgemein erleichtert .

"

Unter der Überschrift „ Die eiserne Hand in Deutsch¬
land "

schreibt „ Daily Mirror " : „ Hitlers drastisches Vor¬
gehen hat ohne Zweifel sein Ansehen verstärkt , besonders in
der Jugend Deutschlands . Im Gegensatz hierzu stehen „ Mor -
ning Post

"
, „ Daily Expreß

"
, „ News Chronicle

" und der
sozialistische „ Daily Herald

"
, die die Ereignisse in Deutsch¬

land in völlig entstellter gehässiger Form behandeln .

Paris interessiert sich für das weitere

Schicksal der SA .

Paris , 1 . Juli . Die gestrigen Ereignisse in Deutschland
haben in Frankreich einen tiefen Eindruck
hinterlassen . Alle anderen Fragen rücken in den Ge¬
sprächen und in der Presie in den Hintergrund . 3n Regie¬
rungskreisen verhält man sich außerordentlich zurückhaltend ,
mit dem Hinweis darauf , daß es sich um innerpolitische Vor¬
gänge handelt . Das meiste Interesse findet in
politischen Kreisen das Schicksal der SA . Im
übrigen sind die Pressestimmen nicht einheitlich in der Be¬
urteilung . Einige Blätter sehen in dem Vorgehen des

Reichskanzlers einen Schlag gegen links , andere gegen links
und rechts , das heißt gegen jede Reaktion , von welcher Seite
sie auch käme .

„ Petit Parisien
"

hebt hervor , daß Reichskanzler Hit¬
ler unbestrittener HerrderLage sei . Das natio¬
nalsozialistische Regime , das seit 17 Monaten an der Macht
sei , habe seine erste große Krise durch die energische Säube¬
rungsaktion überstanden . Es sei unbestreitbar , daß der
Führer und Göring einer Gefahr vorgebeugt hätten , die
ihnen drohte .

Befriedigung in Italien .

Rom , 1 . Juli . Die Ereignisse in Deutschland haben nicht
nur in der italienischen Presie stärkste Beachtung gefunden , son¬
dern sind vor allem auch in weiten Volkskreisen mit unge¬
heurer Anteilnahme ausgenommen worden . Die Abend¬
blätter veranstalteten am Samstag noch spät in der Nachk
Sonderausgaben , die im Stratzenverkauf reißenden Absatz
fanden , ebenso wie die Sonntagmorgenblätter . Das Inter¬
esse der italienischen Öffentlichkeit ist keineswegs auf Sensa¬
tionen eingestellt . Man verfolgt mit ernstem und
aufrichtigem Interesse die Vorgänge in
Deutschland . Deshalb wurde auch die nach den ersten
alarmierenden Gerüchten aus London und Paris einge¬
troffene Nachricht , daß in Deutschland vollständige
Ruhe herrsche , mit Befriedigung ausgenommen .

Oesterreich mutz die Stärkung der inter¬

nationalen Autorität zugeben .

Wien , 1 . Juli . Die Ereignisse des Samstags werden
von der gesamten Presie in sensationeller Aufmachung be¬
handelt . Die Presie erkennt im allgemeinen , wenn auch
zögernd , das rücksichtslose Durchgreifen des Führers und die
außerordentliche Stärkung seiner inter¬
nationalen Autorität an , sucht jedoch auch die Er -

eignisie int Sinne der österreichischen Regierung auszu¬
werten .

Die polnische Presie : Der Kanzler hat die

Situation völlig in der Hand .

Warschau , 1 . Juli . Die Vorgänge in Deutschland vom
Samstag haben in ganz Polen den stärksten Ein¬
druck gemacht . Die Warschauer Blätter haben noch in
den Nachmittagsstunden Extrablätter herausgegeben , in
welchen die Vorgänge meist entstellt wiedergegeben wurden .
Erst in den Abendstunden herrschte über die Vorgänge ein
klares Bild . Die sofortige Aburteilung der ungetreuen SA . -
Führer wird hier als Beweis dafür ausgelegt , daß d i e
Keime der moralischen Zersetzung re st los
zerstört sind . Die Reinigung , die kommen mußte , habe die
Atmosphäre geklärt , deren Trübung auch das Ausland be¬
trachtet hätte . Die offiziöse „ Gazetta Polkska

"
spricht von

dem „ gescheiterten Versuch eines Staatsstreichs
"

, den Röhm
planmäßig vorbereitet hätte . In der Tatsache , daß die
Reichswehr nicht eingesetzt zu werden brauchte , er¬
blickt das Warschauer Regierunasorgan einen neuen Be¬
weis , daß der Kanzler die Situation vollstän¬
dig in der Hand habe . Indem er den Nachdruck in
seinem Befehl an die SÄ . auf die Notwendigkeit einer mora¬
lischen Säuberung der SA . legte , habe er sich die Sympathie
des ganzen Volkes gesichert .

Die Ehrendolche mit der Widmung Röhms
sind abzunehmen .

Ein Sonderbefehl an die fränkische SA .

Nürnberg , 1 . Juli . Der Führer der SA .- Eruppe
Franken , Gruppenführer von Obernitz , hat folgenden
Sonderbefehl an die fränkische SA . erlassen :

Der Führer hat den bisherigen Stabschef der SA . und
eine Reihe von SA . -Obergruppen - und Gruppenführern als
Verräter an ihm und an der Bewegung entlarvt , aus SA .
und Partei ausgestoßen und abgeurteilt . Den Einheiten der
SA .- Gruppe Franken sind bereits am 30 . Juni int Gruppen¬
befehl 43 Befehle des Führers und des Chefs des Stabes ,
Lutze , sowie ein Aufruf der Gruppe Franken mitgeteilt
worden .

Im einzelnen ordne ich ferner an :
1 . Die Ehrendolche mit der Widmung

Röhms sind sofort abzunehmen und durch
Dienstdolche zu ersetzen . Ich bin damit einver¬
standen , daß nach der Entfernung der Widmung Röhms
durch Äbschleifen der Klinge die Dolche als Dienstdolche
weiter getragen werden . Neue Anordnungen über einen
Ehrendolch für alte Kämpfer werden vom Führer durch den
Chef des Stabes , Lutze , erlassen .

2 . Sämtliche Bilder Röhms und der anderen
Verräter sind sofort aus allen D i e n st st e l le n der S 21.
z u entfernen und zu vernichten .

3 . Die Eruppen - Dienststelle hat den Namen „ E r n st -
Röhm - Haus "

abgelegt und wird in Zukunft als

„ Dienststelle der SA .- Gruppe Franken , Nürnberg
" be¬

zeichnet .

_
4 . Der befohlene Urlaub der gesamten SA . wird

auf Befehl des Chefs des Stabes , Lutze , in vollem Um¬
fange durchgeführt , damit die Angehörigen der SA .
nach 1 % Jahr angestrengten Dienstes Gelegenheit zur Er¬
holung und zum Zusammensein mit ihren Familien haben .
Jeder SA .- Dienst ist , soweit es sich nicht um die notwendigste
Besetzung der Dienststellen handelt , für den Monat Juli ge¬
mäß dem Befehl der Obersten SA .- Führung Nr . 8393 vom
12 . April untersagt . Die zur Dienstleistung auf den SA .-
Dienststellen befohlenen SA .- Angehörigen tragen den Dienst¬
anzug . Für die gesamte in Urlaub befindliche SA . unter¬
bleibt während des Urlaubsmonats das Tragen des Dienst¬
anzugs . Seit ich int März 1933 die Gruppe Franken über¬
nommen habe , gilt für die fränkische SA . einzig und allein
der Wille und Befehl des Führers Adolf Hitler . Ich bin
stolz darauf , in diesen schweren Tagen , in denen die SA .
durch den Zugriff des Führers von Verrätern befreit wurde ,
feststellen zu können , daß die gesamte fränkische SA . eng
verbunden mit der Gesamtheit der Bewegung und darüber
hinaus mit allen Volksgenossen Frankens in Liebe , Treue
und Gehorsam zum Führer nach seinen Befehlen ihre Auf¬
gaben erfüllt .

Die Durchführung des Konkordats .

Befriedigendes Ergebnis der Verhandlungen .

Berlin , 1 . Juli . Zwischen der Reichsregierung
und den Vertretern der NSDAP , einerseits und

den Vertretern des deutschen Episkopates

andererseits haben Verhandlungen über die Ausführung des

Artikels 31 des Reichskonkordates stattgefunden . Die 23er -

handlungen haben , getragen von dem festen Willen ,
vorhandene Unstimmigkeiten zu beseitigen
und im Sinne der deutschen Volksgemeinschaft zu arbeiten ,
befriedigende Ergebnisse gezeitigt .

Die Vertreter des deutschen Episkopates wurden von

dem Reichskanzler in persönlicher Audienz empfan¬

gen . Auch diese Unterredung war gekennzeichnet durch ein

aufrichtiges Streben nach einträchtiger Zusammen¬
arbeit von Staat und Kirche .

Voraussichtlich werden Bestimmungen über das Ver¬
bandsleben in der nächsten Zeit auf der hier gefundenen

Grundlage erlassen werden , die eine Befriedung auf diesem
Gebiete erwarten lassen .

Kurze Umschau .

Der Marineausschuß des französischen Senats hat den
Vorschlag des Senators Bergeon für den Bau eines
dritten Linienschiffes vom Typ „ Dünkirchen

"

gebilligt .
*

Ministerpräsident Macdonald trat am Sonntag
seinen ärztlich angeordneten dreimonati¬
gen Erholungsurlaub an , um fein Augenleiden
auszuheilen . Am Sonntag reiste er zunächst nach seiner
schottischen Heimatstadt Lossimouth , wo er elf Tage ver¬
bringen wird . Hierauf wird er in Begleitung seiner Tochter
Isabel nach Kanada reisen . Bei der Abreise erklärte der
Ministerpräsident , daß er seinem „ Zwangsurlaub " mit ge¬
mischten Gefühlen entgegensetze .

*

Zu schweren Zusammenstößen zwischen An¬
hängern de Valeras und irischenBlauhemden
kam es am Sonntagabend inDnblin anläßlich einer Ver¬
sammlung des Generals O '

Duffy . Sechs Personen wurden
verletzt . Eisenstangen , Totschläger und Steine wurden von
beiden kämpfenden Parteien als Waffen benutzt . Die Geg¬
ner der Blauhemden hatten in der Versammlungshalle die
elektrische Leitung zerstört und den Sandboden mit Teer

übergossen .
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gliederbestand verringert hat , so ersreuen sich heute doch -
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scher Kultur und Kunst . Auf dem Platz vor dem Kurhaus ^ |
dem Dernschen Gelände und dem Vlücherplatz wurden gestern £

vormittag von der Wiesbadener Sängerschaft Proben des £
deutschen Männergesangs geboten . Eine zahlreiche Zuhörer - |
schäft hatte sich erngefund

'
en und zollte den schönen Dar - ,

wieder etwa 800 Mitglieder an dem erstarlten Aufblühen
"

ihres Vereins . Drei Monats nach der Gründung hat der
Verein schon seinen Sterbefonds geschaffen , aus dem manche
Not gelindert werden konnte . Besondere Anerkennung zollte
Kamerad Kappus der aufopfernden Tätigkeit des Kamera¬
den Stauch , der als Vorsitzender den Verein durch di ^
schweren Kriegs - und Nachkriegsjahre geleitet hat . Wie
jeder wahre Deutsche , so will auch der Wiesbadener Militärs
verein am Bau und der Sicherung des neuen Deutschlands k
in vorderster Front tatkräftig mitarbeiten . Dank der um - l
sichtigen Organisation des Kameraden Cornelius wird der |
Verlauf des Festabends allen Teilnehmern ein angenehme

"
|

Erinnerung bleiben . Am Sonntagmorgen versammelten dies I
Mitglieder sich in überaus großer Zahl auf dem Südfriedhof i
zur Ehrung der verstorbenenVereinsmitglie - l
der und der für Deutschlands Größe Gefallenen . Nach dem °
Chorvortrag der Gesangsabteilung würdigte Kamerad !
Kappus in einer von Herzen zu den Herzen sich wendenden k
Ansprache die Verdienste der Heimgegangenen . Ihr Vorbilds E
müsse stets ein Ansporn für die Lebenden sein , ihnen nach - |
zueifern . Mit dem stimmungsvoll vorgetragenen Lied vonr g
guten Kameraden wurde die erhebende Feierstunde beendet ^ I
Am Nachmittag bewegte sich ein stattlicher Festzug nach den ?
Eichen , wo ein echtes Volksfest allen Teilnehmern das Er -j I
lebnis einiger wirklich schöner Stunden vermittelte .

bietungen lebhaften Beifall . Die einzelnen Chorvorträge
wurden umrahmt von Musikoorträgen der Standarten¬
kapelle 80 ( Musikzugführer Wenzel ) , der NSBO .- Kapelle
( Kapellmeister Lang ) und dem Musikzug der SA .- Motor -

standarte 250 ( Musikzugführer Heisterberg ) . Die Leitung der
Chöre lag in den bewährten Händen der Herren Utermöhlen ,

seltene Bäume , oder Sträucher , wie zum Beispiel roter
Holunder , sogenannter Traubenholunder , auf die uns
Schilder aufmerksam machen . Auch Baumkrankheiten wurden
auf diese Weise angezeigt . Wirkungsvolle Sprüche unserer
Heimatdichter fordern zum Schutze der Natur auf und finden
sich meist an den zahlreichen Ruhebänken , mit denen der Weg
bestellt wurde . An der Kurt -Hoffmann -Hütte brachte das
Wiesbadener Blasquartett u . a . „ Wer hat dich du schöner
Wald "

tonschön zu Gehör . Dann ging es weiter zum Speyers¬
kopf , von dem Rudolf Dietz in einem dort angebrachten Schild
trefflich sagt : „ Speyerskopf , du bist kein Riese , mit unendlich
weiter Schau , Und doch gern von dir ich grüße . Meiner
Heimat schönsten Gau .

" 3a die Aussicht von hier über die
unendlichen Buchenwälder hinweg , nach Wiesbaden und
Mainz zum silbernen Band unseres Heimatstromes ist von
großer Schönheit . Von Naturseltenheiten sieht man am
Speyerskopf noch zwei in den Kronen zusammengewachsene
Buchen — „ eine glückliche Ehe

" — wie die daran angebrachte
Tafel kündet , und ein großer Sericitgneis mit starker Der -
witterungsrinde . An den festlich geschmückten Rasthütten des
Verfchönerungsvereins vorbei , folgte man dem Quarzgang
den der bekannte Geologe Koch dort festgestellt . Von der
Karl - Henfel - Hütte reicht der Blick bis zur Hohen Wurzel ,
dem Bleioenstadter Kopf und der Rentmauer . Weiter führt der
Weg an 2000 Jahre alten Eichen , 70jährigen Douglas - Tannen
und sogar an 300 — 400 Jahre alten Sommereichen vorbei zu
einer ganz besonderen Naturerscheinung . Eine riesige Eiche
und Buche sind zusammengewachsen und bilden so mit ihren
Astgabeln eine Lyra und von einer dort angebrachten Tafel
ruft Professor Schimmelpfeng

' den Spaziergängern folgende
Worte zu : „ Nehmt dies Bild

'
mit heim vom Wandern , Einer

stütze so den andern . Seiens Buchen oder Eichen , Solchen
Bäumen sollt ihr gleichen .

"
Prächtig ist auch die Geheimrat -

Elze - Eiche , die dann besichtigt wurde , ehe man den Rückweg
zur Felsengruppe nahm . Jeder aber , der einmal diesen
Naturpfad gegangen , wird restlos befriedigt sein von dem
Geschauten , und den Anregern und Ausführern dieser Idee
aus vollstem Herzen danken für das Außergewöhnliche , das
man hier geschaffen .

— Die Richtzahl der Großhandelspreise vom 29 . Juni
stellt sich auf 97,6 ; sie ist gegenüber der Vorwoche ( 97,5 )
wenig verändert . Die Ziffern der Hauptgruppen lauten :
Agrarstoffe 94,7 ( plus 0,1 Prozent ) , industrielle Rohstoffe
und Halbwaren 91,0 ( plus 0,1 Prozent ) und industrielle
Fertigwaren 114,9 ( minus 0,1 Prozent ) .

— Wiesbadener Gäste . 2m Hotel „ Quisifana
"

sind an¬
gekommen : S . Exz . ,Wilhelm von Kuhlmann , Deutscher Ge¬
sandter in Gutemala mit Frau und Bedienung , Reichsbank¬
rat Boebering aus Würzburg , Bischof Irenäus von Novi
Sad , Jugoflavien , Superintendent Sujefckki , Kabelway ,
Norwegen , Domprobst Hangsoen , Trondheim , Norwegen .

— Ein Gartenfest mit „ Kraft durch Freude " . Das von
der Kurverwaltung in Verbindung mit der NS . -Eemein -
fchaft ,Kraft durch Freude

" am Samstagabend veranstaltete
Gartenfest wies bei dem schönen Sommerwetter einen
Massenbesuch auf , der mit über 3000 Teilnehmern beziffert
werden kann . Ein ausgezeichnetes Konzertprogramm der
verstärkten NSBO .-Kapelle unter Leitung des Kapell¬
meisters Karl Lang , die aus dem reichen Operettenschatz
der Lincke , Strauß , Suppe und Millöcker eine flott gespielte
Auswahl zum Vortrag brachte , bildete die Einleitung des
festlichen Abends und war gleichzeitig Umrahmung für eine
Reihe von Chorvorträgen bekannter Wiesbadener Männer¬
gesangvereine . Als Werbung für das deutsche Lied hörte
man klangschön durch den milden Abend rauschende Chöre
bekannter Liedkomponisten , unter denen sich auch Werke der
Wiesbadener Fr . Zech, K . Schautz und Spangenberg be¬
fanden . Es sangen und wurden für ihre Leistungen vom
Publikum sehr dankbar ausgAeichnet der MEV 1859 Wies¬
baden -Dotzheim ( Leitung : Wilhelm Körppen ) , die Jnter -
essen ^Gemetnschaft MGV . „ Union " und Turn - und Sport¬
verein „ Eintracht

"
( Leitung

"
Gustav Utermöhlen ) und

MGV . „ Germania " Wiesbaden (Leitung : Heinz Rühl ) . Nach
Einbruch der Dunkelheit wurde über dem Kurhausweiher ein
imposantes Höhenfeuerwerk abgebrannt , das wieder
einige wirkungsvolle Feuerfronten , wie einen Zeppelin , eine
Lyra als Huldigung an das deutsche Lied , eine sehr beweg¬
liche Reckturnerin u . a . M . aujwies . Die Raketen und
Bombenschläge zeichneten sehr ausdrucksvolle Lichteffekte
an den Nachthimmel . Die Pyrotechniker des Abends hatten
den starken Beifall verdient . Nach Schluß des Feuerwerks
wurde das Kongertprogramm beendigt . Tanz im Freien und
geselliges Beisammensein hielt noch zahlreiche Gäste im Kur¬
hausgarten und auf den Terrassen zurück .

— öüjähriges Vereinsjubiläum . Der Wiesbadener
Militär - Verein beging die Feier seines bvjöhrigen
Bestehens am Samstag und Sonntag in würdiger festlicher
Weise . Mußten sich ganz naturgemäß die Ausstrahlungen der
großen politischen Ereignisse am Samstag bei dem Festabend
bemerkbar machen — die SS .-Kapelle mußte nach dem
schmissigen Vortrag einiger flotter Märsche unter der be¬
schwingten Leitung ihres Sturmführers M a ch u i dem
höheren Alarmruf folgen — , so bewies doch der Gesamt¬
verlauf des Abends , daß echter Kameradschaftsgeist jederzeit
aller Hindernisse Herr wird und gerade auch in solchen
Fällen in der Beschränkung sich der Meister zeigen kann .
Durch den längeren Ausfall einer Musikkapelle war den ver¬
einigten Chören des Wiesbadener Militär -Vereins und des
Scharrschen Männerchores unter der Leitung ihres zielstrebi¬
gen Dirigenten , Kamerad Weiß , eine vermehrte Aufgabe
zugefallen , die von der Sängerischar , wie der starke Beifall
bezeugte , restlos und zu aller Zufriedenheit gelöst wurde .
Ein von dem Kameraden Cornelius verfaßter und vor¬
getragener Vorspruch erwies sich von starker Wirkung . Der
Vereinsführer Kamerad Kappus konnte eine stattliche
Anzahl Ehrengäste begrüßen . Der Vorsitzende brachte die
Telegramme zur Verlesung , die an den Führer und den
Reichspräsidenten gesandt worden waren , in denen der Wies¬
badener Militär -Verein fein Jubiläum zum Anlaß genom¬
men hatte , ein erneutes Gelöbnis seiner Treue zu Führer ,
Volk und Vaterland abzulegen . Beigeordneter Spieser
würdigte die Verdienste des Jubelvereins und überreichte im
Auftrag des Herrn Oberbürgermeisters einen goldenen
Fahnennagel und die Plakette der Stadt Wiesbaden . Eine
große Anzahl befreundeter Vereine ließ Glückwünsche und
Ehrengaben überbringen . Eine besondere Ehrung erfuhren
die fünf noch lebenden Gründer des Vereins , die Kameraden
Adolf Schade , Karl Birken stock , Wilhelm Krom¬
bach , Heinrich Ernst und Adolf Frischte . In seiner
Festrede gab der Vereinsvorsitzende einen trefflichen Rück¬
blick über die wechselhafte Geschichte des Wiesbadener Mili¬
tär -Vereins , dem aber trotz mancher Röte der Zeiten dank
der umsichtigen Führung seiner Vorsitzenden manchen schönen
Erfolg an seine Fahne heften konnte . Vor dem Kriege war
der Wiesbadener Militär -Verein mit seinen rund 1100 Mit¬
gliedern der größte Verein seiner Art in Deutschland . Das
Vereinsvermögen betrug etwa 75 000 Mark , allein 16 000
Mark wurden jährlich für soziale Maßnahmen zum Besten
der Mitglieder und ihrer Angehörigen verwendet . Wenn
auch die Arbeitslosigkeit der vergangenen Jahre den Mit -

Saisonschlutzverkimfe 1934 .

Was wird verlaust ?
'

Vom Rhein - Mainischen Industrie - und Handelstag wird

UNS mitgeteilt : Von dem Herrn Regierungspräsidenten
Wiesbaden ist der Beginn des diesjährigen Saisonschlußver¬
kaufs für den gesamten Regierungsbezirk einheitlich aus

Montag , 30 . Juli d . I ., festgesetzt worden . Der Saison -

schlußverkauf darf die Dauer von 12 Werktagen nicht über¬

schreiten . Saisonschlußverkäufe sind nur zulässig in den als

üblich von den Industrie - und Handelskammern aner¬
kannten Warengattungen .

Als üblich anerkannt hat der Rhein -Mainische In¬

dustrie - und Handelstag Saisonschlußoerkäufe in :

1 . Textilwaren aller Art einschließlich von Herren - und

Damenhüten und Mützen , ausgenommen glatte
weiße leinene Wäschestoffe , glatte weiße halbleinene
Wäschestoffe , glatte weiße baumwollene Wäschestoffe ,
glatte ungemusterte , ungarnierte Bettwäsche , Vett -

sedern , Kapok und sonstiges Bettenfüllmaterial ,
Matratzen , Bettstellen , Berufskleidung , Velourhüte ,
schwarze Hüte , blaue Mützen , Teppiche und sonstiger
Fußbodenbelag , weiße Gardinen , weiße Vorhangstoffe ,
Fahnen , Fahnenstoffe ;

2 . Schirme und Stöcke ;
3 . Schuhwaren ;
4 . Galanterie - und Lederwaren , Reiseartikel .

Die Anordnung des Herrn Regierungspräsidenten ent¬

hält weiter « ine Reihe von Vorschriften , die sich mit der Art
und der Zeit der Ankündigung sowie der Schreibweise des
Wortes Saisonschlutzverkauf befassen . Besonders ist darauf
zu achten , daß keinerlei Waren zum Verkauf angeboten wer¬
den dürfen , di « nach ihrem Verwendungszweck und dem Zeit¬
punkt ihrer Anschaffung oder Herstellung für den Vertrieb
in der künftigen Saison bestimmt sind . Wegen der

Einzelheiten tun die beteiligten Gewerbetreibenden gut ,
sich bei ihren Fachvereinigungen genau zu unterrichten .

— Deutscher Liedertag . Alljährlich finden sich an
einem Sonntag im Jahr in ganz Deutschland die Gesang¬
vereine auf öffentlichen Plätzen zusammen , um gemeinsam
für das deutsche Lied zu werben . Der diesjährige Liedertag
fand am 24 . Juni statt . Da jedoch an diesem Tage der Volks -
flugtag in Erbenheim abgehalten wurde , kam zwischen der
Sängerschaft und der NS .- Gemeinschaft „ Kraft durch
Freude " eine Vereinbarung dahingehend zustande , daß der
Liedertag für Wiesbaden um 8 Tage verlegt wurde .

' Der
Liedertag ist immer ein großes Ereignis für die Sänger¬
welt . Und gerade jetzt wieder , wo das deutsche Volk zurück -
gefunden hat zu seinen Altvorderen und sich gerne und freu¬
dig wieder erinnert an ihr Wirken auf dem Gebiete deut -

Der Naturpfad von Wiesbaden .

Tritt behutsam diesen Pfad
Er ist heil

'
ger Boden

Ob du nun im Sonntagsstaat
Oder derben Loden !

So lautet der Anfangsvers eines Gedichtes , das Professor
Schimmelpfeng

' aus Frankfurt dem Naturpfad von Wies¬
baden widmete , der am Sonntagoormittag feierlich eröffnet
wurde . Zu diesem Zweck hatte sich der V e r s ch ö n e r u n g s -
Verein von Wiesbaden und der Nassauische
Naturschutz - Verein , sowie zahlreiche Gäste am Aus¬

gang des Nerotals eingefunden , wo die Weihe des Pfades
vorgenommen wurde . Einleitend hörte man das Sanctus
von Schubert , das der MGV . „ Germania "

, Leitung Drost ,
wirksam zu Gehör brachte . Hierauf begrüßte der 1 . Vor¬
sitzende des Verschönerungs -Vereins Dr . phil . C . Hoff¬
mann die Teilnehmer der Feier und führte anschließend
aus , daß es zwar kein epochemachendes Ereignis ist , was
man vollbracht , doch kann man es als Friedenswerk be¬

zeichnen , das sich in das Programm des Führers einfüzt .
Vermittelt doch die Begehung des Weges dem Spaziergänger
gewiß Kraft durch Freude . Der Redner schilderte dann die

Schönheiten unseres Vaterlandes und pries besonders Wies¬
baden , das eine Umgebung aufweist ; die kaum ein anderer
Ort seinen Besuchern bieten kann . Zum Schluß dankte Dr .
Hoffmann allen Mitarbeitern , Photograph A . Strauch vom
Naturschutzverein , Professor G a e r t n e r , Geheimrat Elze
und Regierungsbaumeister Z i ch n e r . Alterspräsident Forst¬
rat Elze erinnerte in einer Ansprache die Anwesenden an
die alten Baumriesen unserer Wälder , die jetzt der Axt zum
Opfer fallen sollen . Mit warmen Worten setzte er sich für
die Erhaltung der bekannten Bäume ein , die noch längst nicht
so altersschwach wären , daß sie unbedingt entfernt werden
müßten .

Nach dem Gesang des Liedes „ Ich lag am Waldessaum
"

ergriff Regierungsbaumeister Z i ch n e r das Wort zum Fest -

vortrag . Schon feit Jahren hegte er den Wunsch einen Natur¬
pfad in Wiesbaden anzulegen . Jetzt endlich gelang es dieses
Werk in der Tat umzusetzen , wenn auch bis zur Stunde erst
ein Teil eingerichtet werden konnte . Denn das Geld spielt
bei der Beschilderung eine große Rolle . Doch hofft man das
Interesse für den Naturpfad in weiten Kreisen wach zu rufen .
Auch besteht die Zuversicht , daß die Bestrebungen zum Schutze
der nassauischen Heimat gefördert werden . Der Redner dankte
dann Professor Gaertner und Herrn Eve l bau er , die
alles getan haben , damit die interessantesten Stellen des
Pfades gekennzeichnet wurden . So wird der Naturpfad von
Wiesbaden allen Spaziergängern , ob sie in Gruppen , oder
allein dort wandeln , schönes bieten . Photograph Strauch
vom Naturschutzverein dankte in seiner Ansprache dann der
Stadt , daß sie die Anlegung eines Naturpfades gestattete und
übergab den Weg in die Obhut des Magistrats . Gleichzeitig
empfahl er ihn dem Schutze des Publikums .

Nunmehr schritten die Teilnehmer zur Begehung des
einzigschönen Naturpfades , dessen Beschilderung sich der Ver -

fchönerungsoerein und der Nassauische Naturschutz -Verein
angelegen sein ließen . Ihnen gebührt für die Anlegung des
Naturpfades großer Dank , denn sie haben damit wieder eine
neue Sehenswürdigkeit für Wiesbaden geschaffen . Vom Fuße
des Nerobergs aus wanderte man mehrere Stunden den
Naturpfad entlang , der feinen Anfang am Philosophenweg
hat und durch gelbe Pfeile gekennzeichnet ist . Zahlreiche
Schilder deuten auf Naturmerkwürdigkeiten hin . Hier sind
eine Buche und eine Lärche zusammengewachsen , dort sind es

Petersen und Trillhaase .
— Der Evangelische Bund , Ortsoerein Wiesbaden ,

unternahm am Sonntag feinen diesjährigen Sommerausflug
in städtischen Autobussen unter Führung seines Vorsitzenden
Dekan Mulot nach Rheinhessen . Die Fahrt ging , vom
schönen Wetter begünstigt , vom Elsässer Platz aus zunächst
nach Oppenheim zur bekannten Katharinenkirche , die der¬

zeit einer großen Erneuerung unterzogen wird . Dekan
Mulot predigte im Vormittagsgottesdienst , während Pfarr¬
verwalter Schmelz die Liturgie hielt . Auch das Quartett
des Ringkirchenorchesters wirkte mit . Anschließend machte
Pfarrverwalter Schmelz , ein geborener Wiesbadener , in

längeren Ausführungen mit der Geschichte Oppenheims be¬
kannt . Dann wurde die Kirche von innen und außen besich -i
tigt und der gewaltige Bau fand allerseits großes Interesse .;
Nach der Mittagspause wurde die Fahrt nach Worms , der
Lutherstadt , fortgesetzt . Am Lutherdenkmal fand eine Gedenke
feier statt . Vom Quartett mit einem Choral eingeleitet ,
hielt Dekan Mulot eine markige Ansprache . Man besichtigte
das gewaltige Denkmal , später noch den Dom und nach der
Kaffeepause , der sich ein Rundgang durch die Stadt anschloß ,
wurde die Rückfahrt nach Wiesbaden angetreten .

— Eine Werbung für den Kleingartenbau veranstalteten
am Samstagabend die Wiesbadener Kleingärtner , die im
Kleingartenbauoerein für Wiesbaden und Umgegend zu -

sammengeschlossen und mit den Schrebergärtnern und dem .
Verein der Kinderreichen in der Stadtgruppe für Klein¬
gartenbau vereinigt sind , durch Beleuchtung ihrer Gärten in
den einzelnen Kolonien . Die Werbung war zum ersten Male
für alle Kolonien einheitlich durchgeführt . In den Gärten
der 3 Kolonien , zwischen Mosbacher Straße und Wolfram -
von - Eschenbach -Straße , entwickelte sich beim Schein der
Lampions , reichem Fahnenschmuck und sonstiger festlicher Aus - j
gestaltung ein fröhliches Treiben . Fröhlicher Gesang und -
Instrumentalmusik ertönten . Auch der Tanz kam zu seinem
Recht . Der Vorsitzende , Regierungsinspektor Eisele , hielt
in den 3 Kolonien kurze Ansprachen und wünschte dem Klein -

gartenbau zum Segen von Volk und Vaterland in seinen
vermehrten Bestrebungen weiteren Erfolg . Auch am Mühl - "

berg in den Kolonien an der Lahnstraße , sowie auf dem

Geisberg wurde in gleicher Weise in festlicher Stimmung
für den Wert des Kleingartenbaus geworben .

— Die Spendenkarte für „ Mutter und Kind " . Im Rah¬
men der Sammlung für das Hilfswerk „ Mutter und Kind "

wird außer den üblichen Sammlungsarten mit Büchsen und

Listen eme Neuerung eingeführt . Die Reichsbahn wird von

jetzt ab auf allen Bahnhöfen an den Schaltern den Reisenden
eine Karte anbieten , deren Verkauf bedürftigen Müttern
ünb Kindern helfen soll , ihnen in den Ferien Landaufent¬
halt zu verschaffen . Die Spendenkarte ist ein weißer Zettels
der Kopf zeigt einen Ferienzug , die Beschriftung ist in blauer

Farbe gehalten und lautet ..Spendenkarte für Mutter und
Kind 10 Pfennig

"
. Jeder Schalterbamte ist angewiesen , dem

Reisenden diese Karte anzubieten . Der Preis ist gering ge » |
halten , so daß jeder Reisende diese Karte erwerben tarnt
und muß . Sie müßte gekauft werden , so wie man etwa eine

Zuschlagkarte für den D - Zug oder Eilzug löst , nur daß sie -
eben billiger ist . Deutsche Volksgenossen : Es muß eine
Selbstverftändlichkeit für jeden sein , bei Antritt der

Ferienreise die Spendenkarte für „ Mutter und Kind "
zu er - :

stehen . Der Preis ist so gering , daß keiner von euch sich durch r

diese Ausgabe Einschränkungen auferlegen muß . 10 Pfennig « .
entsprechen einer Zigarre oder einer Zeitung . Aber jeder
Groschen Hilst schon . Jeder deutsche Volksgenosse muß di ^ E

Spendenkarte kaufen , damit deutsche Mütter und Kinder aufs :
Land verschickt werden können . Ihr müßtet einmal dabei ! f

sein , wenn die Kinder auf dem Bahnsteig stehen mit blitzen¬
den Augen , in Erwartung der künftigen Wunder , die ihnen :
die Reise offenbaren soll . Allein diese kindliche Freud «
würde genügen , um euch zu der Spende zu veranlassen .
Diese Reise aufs Land wird aus der Erinnerung unserer
Kinder nie verschwinden . Tragt zu ihrer Freude bei und
erwerbt die Spendenkarte .

— Schulrat Dr . Liese ( Wiesbaden ) nicht in den Ruhe¬
stand versetzt . Durch zahlreiche Blätter ist bekanntgegebcn
worden , daß der Oberrezierungs - und Schulrat Dr . Lies « !
in den Ruhestand versetzt worden ist . Diese Mitteilung des l
ruht aus einem Irrtum . Dr . Liese ist nur in seiner Eigen « '•

schäft als ehemaliger Konsistorialrat in den endgültige «

Ruhestand versetzt worden . Sein Amt als Oberregieruwgs «
und Schulrat hat er in vollem Umfange beibehalte » .

Wiesbadener Tagblatt
— > -------------— ■■ ■ !!■■ ■■......... ■■■■I ■■■■■■■ ■■■■■h/

" ' - hl. - I -

Wiesbadener Nachrichten .

Wiesbadener Wohnbevölkerung
bei der Bolkszählung am 16 . Juni 1933 .

Vom Statistischen Büro der Stadt wird mitgeteilt : Nach
dem jetzt vorliegenden , vom Preußischen Statistischen Landes -
aml festgestellten endgültigen Ergebnis der Volks -

zählung
'
am 16 . Juni 1933 betrug die Wohnbevölkerung der

Stadt Wiesbaden an diesem Tage 159 755 Personen . Die
Einwohnerzahl ist somit seit der vorletzten Volkszählung am
16 . Juni 1925 , bei der die Wohnbevölkerung , bezogen auf
das Stadtgebiet nach den Eingemeindungen der Jahre 1926
und 1928 = 151961 Personen betrug , um 7794 Personen oder

5,13 v . H . gestiegen . Von dieser Gesamtzunahme entfallen
auf Geburtenüberschuß 856 ( 11,0 v . H .) und auf
Wanderungsgewinn 6938 ( 89,0 v . H .) .

Von der am 16 . Juni 1933 ( 1925 ) ermittelten Wohn¬
bevölkerung waren 72 540 ( 68 551 ) oder 45,4 . ( 45,1 ) v . H .
männliche und 87 215 (83 410 ) oder 54,6 ( 54,9 ) v . H . weibliche
Personen . Auf 100 männliche kamen 120,2 ( 121,7 ) weibliche ,
dagegen 1910 - 127,9 und 1919 = 136,7 . Der sogenannte
Frauenüberschuß , der schon vor dem Kriege sehr erheb¬
lich war und infolge des Krieges sich noch wesentlich erhöhte ,
ist inzwischen unter die Vorkriegshöhe zurückgegangen .



Wetterbericht .

Witterungsaussichten bis Dienstagabend : Vor¬

wiegend heiter , trocken , Temperaturen wenig verändert ,

schwache Winde zwischen West und Nord .
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— Kurhaus . 3n dem am Mittwoch im Kurgarten start -
findenden „ Bunten Tanzabend

" des Staatstheaterballeus
werden in einem abwechslungsreichen Programm die Solisten
des Balletts Arthur Sprankel , Hedi Dähler und Liefe ! Schanz
ihr tänzerisches Können erneut unter Beweis stellen . Auch
Äie Gruppentänze der weiteren Ballettmitglieder verdienen
Beachtung . In bunter Folge werden in zwei Stunden
Gruppen - und Solotänze , meist von dem Kurorchester unter
Ernst Schalck begleitet , gezeigt .

Wiesbadener Lichtspiele .
* Walhalla - Theater . Das Gesicht Amerikas trägt

manche , uns Deutschen recht absonderlich scheinende Züge .
Man mutz sich auf das Wesen der Neuen Welt einstellen , um
den Paramountfilm „ Revolution der Jugend

" in seinen
Voraussetzungen recht zu verstehen und zu würdigen . Da
ist das Treiben mächtiger Banden der Unterwelt , die in ge¬
schlossener Organisation eine fast unglaubliche Schreckens¬
herrschaft üben und mit gerissenen Anwälten immer wieder
die Lücken im Netz der Gesetzesparagraphen zu finden
wissen . Ihnen gegenüber steht akademische Jugend , von
gesundem Rechtsgefühl durchdrungen , ihre Besten und
Leistungsfähigsten werden bereits zu vorbereitender prak¬
tischer Tätigkeit in ihren künftigen Amtsstellen herange¬
zogen . Da glauben sie als Gehilfe von Richter und Staats¬
anwalt ein klar zutage liegendes Verbrechen schnell zu
sühnen , aber müssen erkennen , datz toter Buchstabe stärker ist
als lebendiges Rechtsempfinden . Und so handeln sie auf
eigene Faust , zunächst als Detektive aus eigener Verant¬
wortung , dann mit einem Gewaltstreich , der dem Vanditen -
führer das Geständnis erpretzt ; auch das echt amerikanisch
nud nur in einem Lande denkbar , wo Richter Lynch noch in
Erscheinung tritt . Die bewegte Handlung gibt Gelegenheit
zu Szenen von kraftvoller Dramatik , die Cecil B . de Mille ,
der bekannte Regisseur grosser Massen - und Ausstattungs¬
filme , auch hier oft hinreissend und mit verschwenderischem
Aufwand zu gestalten weiss : als das Bild einer fremden
Welt , in manchen , auch geschmacklichen Voraussetzungen von
der unseren verschieden , doch in einem uns ganz nah und
vertraut , in der prachtvollen Begeisterung , dem brausenden
Sturm einer alle Dämme toter Überlieferung niederreitzen -
den Jugend . Diese stolze , zukunstsfrohe Jugend wird das
eigentliche Erlebnis des Filmes , datz man auch Übertrei¬
bungen und Absonderlichkeiten der Handlung gern in Kauf
nimmt . — Ein vorzüglicher Lehrfilm bringt Bilder von dem
Studium des Vogelfluges auf der Vogelwarte Helgoland ,
in einem Sportfilm erleben wir Spitzenleistungen auf den
verschiedensten Gebieten . Der Wochenschau gehen Sonder¬
aufnahmen von dem Volksflugtag in Wiesbaden voran , wir
finden ferner Bildberichte vom Deutschen Derby und dem
Endspiel um die deutsche Fußballmeisterschaft . Auf der
Bühne zeigen die „ 7 Maravillas " tänzerische Gymnastik
und gefallen durch Anmut wie durch ein recht gediegenes
Können geschmeidiger Körperbeherrschung . 1s .

h

' Der. Der 31 . August d . I . ausgegeben und gelten von 0 Uhr des Spiel -
mger -- | tages bis 24 Uhr ( spätester Antritt der Rückreise ) des folgenden
uruck - r Tages . Zur Rückfahrt sind die Karten nur dann gültig , wenn
freu - p sie auf der Rückseite den Stempel der Kasse der Festspiel -
beufc leitung tragen .

chaus ^ — Wahrheitsgemässe Angaben bei Reichszuschüssen ! Die
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— Sonntagsfahrkarten . Zum Besuch der Römerberg -
Festspiele in Frankfurt a . M . können von allen in einem
Umkreis von 75 Kilometer um Frankfurt a . M . liegenden
Bahnhöfen Sonntagskarten ( auch Blanko ) ausgegeben wer¬
den . Die Karten werden an allen Tagen vom 1 . Juli bis
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von den deutschen Gärtnern der NS .-Volkswohlfahrt 20 Mil¬
lionen lebende Rosen zur Verfügung gestellt und an alle
hilfsbereiten Volksgenossen verkauft werden . Die Rosen
werden mit einer Anstecknadel und einem Seidenband zum
Preise von 20 Pf . im Straßen - und Hausverkauf vertrieben .
Der Reingewinn Lieser Mion dient restlos zur Finanzierung
der Mütterschulung des deutschen Frauenwerks und des
Hilfswerks „ Mutter und Kind "

. Durch eine völlig neuartige
Propaganda wird erreicht werden , dass es am 14 . und 15 . Juli
1934 keinen Volksgenossen geben wird , der nicht eine deutsche
Rose trägt .

— Die Gebührenfreiheit für standesamtliche Urkunden .
Zur Behebung von Zweifeln hat der Reichsminister des
Innern in einem Schreiben an die obersten Reichsbehörden
und die Landesregierungen klar gestellt , welche standesamt¬
lichen Urkunden gebührenfrei auszufertigen find , und für
welche Gebühren zu erheben find . Gebühren - und Stempel -
Neiheit ist für alle Verhandlungen , Urkunden und amtlichen
Bescheinigungen vorgesehen , die gum Nachweis der arischen
Abstammung aufgenommen und ausgestellt werden Lei der
Durchführung des Berufsbeamtengesetzes , bei Durchführung
des Reichserbhofgesetzes , zur Erlangung von Ehestandsdar¬
lehen , für Versorgungsanwärter zur Erlangung einer Be¬
amtenstelle und für parteiamtliche Zwecke , soweit die Aus¬
stellung von Führern im Range eines Sturmführers auf¬
wärts oder von einem politischen Leiter der (Sauleitungen ,
Kreisleitungen und Gruppenleitungen der NSDAP , be¬
antragt wird , schließlich für Urkunden , die in Len genannten
Fällen von den Sachverständigen für Rasseforschung beim
Reichsinnenministerium angefordert werden . In anderen
Fällen sind dagegen Gebühren zu erheben , insbesondere bei
Bewerbungen um ehrenamtliche Stellen und Lei Gesuchen
Um Einstellung als Beamter , Angestellter oder Arbeiter in
den öffentlichen Dienst , bei Bewerbungen um Zulassung zur
Kassenpraxis , um Eintragung in das Ärzteregister , für
Familienfovschungen und in allen Fällen , in denen der"

achweis der arischen Abstammung nicht einer Behörde ,

Montag , 2 . Zuli 1934 .

— Der Deutsche Sängerbund ( DSB . ) tritt dem Reichs¬
bund Volkstum und Heimat ( RBH . ) bei .

'
Zwischen dem

Führer des DSB . , Oberbürgermeister Pg . Meister , und
vem Leiter des Reichsbundes Volkstum und Heimat , Pg .
Werner Haverbeck , ist in Mrnberg eine Vereinbarung
getroffen worden , durch die sich der Deutsche Sängerbund der
breiten Front der im RVH . uter nationalsozialistischer Füh¬
rung geeinten Volkstumsarbeit eingliedert . Der Führer des
Deutschen Sängerbundes hat mit feiner Vertretung im

Führerrat Les RVH . den Führer des Gaues Niedersachsen
des Deutschen Sängerbundes , Dr . Langemann ( Hannover ) ,
beauftragt . Der Leiter des Reichsbundes Volkstum und
Heimat , Pg . Haverbeck , hat seinerseits den Leiter der prak¬
tischen Volkstumsarbeit des RVH ., Pg . Bernhardt von Pei -
nen , in die Vundesführung des Deutschen Sängerbundes
entsandt .

— Tag der deutschen Rosen ! Am 14 . und 15 . Juli werden
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Städtische Pressestelle teilt mit : Es ist leider auch in Wies -

ij
'
örer = Laden bei den Anträgen auf GewäLruna von Reick >s » u -baden bei den Anträgen auf Gewährung von Reichszu¬

schüssen für Jnstandsetzungs - und Umbauarbeiten verschiedent -
■ lich der Versuch gemacht worden , durch falsche Angaben

einen höheren Zuschuß zu erhalten , als er nach den
Bestimmungen zulässig ist . Bei der großen Anzahl solcher
Zuschüsse müssen derartige Verfehlungen sich erheblich zum
Nachteil des Reiches auswirken . Es wird darauf hinge¬
wiesen , datz Lei betrügerischen Angaben nicht nur eine
Bewilligung Les Zuschusses unzulässig ist
oder ein bereits ausgezahlter Zuschuß zurück¬
gefordert wird , sondern auch unnachsichtlich ohne Ansehen
der Person Anzeige Lei der Staatsanwaltschaft
erfolgt . Anderwärts sind bereits in mehreren Fällen von
den Gerichten hohe Gefängnis - und sogar Zuchchausstrafen
ausgesprochen worden . Die wiederholten Warnungen der
Regierungsstellen find hiernach bedauerlicherweise von den
Betroffenen unbeachtet geblieben . Es ergeht nochmals die
dringende Warnung , bei Anforderung des Zuschusses unter
allen Umständen nur die tatsächlich verausgabten
Kosten anzugeben . Es sind demnach auch Skonto - und
Rabattabzüge auf den Rechnungen zu vermerken .
Außerdem ist mit dem Auszahlungsantrag stets die dem An¬
tragsteller zugegangene Erklärung einzureichen , dass die
Rechnungsbeträge in voller Höhe bezahlt werden sollen
und keine NebenaLmachungen bestehen .

— Das Verbot von Lohnzuschüsfen aus öffentlichen
Mitteln . Im Anschluß an das Verbot des Reichsarbeits¬
ministers , irgendwelche Lohnzuschläge aus öffentlichen
Mitteln zu zahlen , hat jetzt auch der Präsident der Reichs¬
anstalt für Arbeitsvermittlung die Arbeitsämter angewiesen ,
keine Unterstützung mehr zu zahlen , wenn ein bisheriger
Unterstützungsempfänger irgendwelche versicherungspflichtige
Beschäftigung aufnimmt . Die Arbeitsämter sollen auch auf
die Wohlfahrtsämter dahin wirken , datz sie unzulässige Lohn¬
beihilfen unterlassen . Die Arbeitsämter dürfen Wohlfahrts¬
erwerbslose , die ein Beschäftigungsverhältnis aufgenommen
haben , für die Gewährung der Reichszuschüsse keinesfalls
mehr als anerkannte Wohlfahrtserwerbslose

'
zählen , auch

wenn das Wohlfahrtsamt unzulässigerweise Lohnbeihilfen
gewähren sollte .

— Geschichtliche Arbeit in der grossen Staatsprüfung .
In Würdigung der Notwendigkeit ausreichender Kenntnisse
der großen geschichtlichen Zusammenhänge für den Juristen
hat der preußische Justizminister folgende Anordnung er¬
lassen : Führer im Volk kann nur sein , wer um sein Volk Be¬
scheid weiß , wer seine Geschichte kennt und aus der Kenntnis
der Vergangenheit und Gegenwart heraus die Wege zu ahnen
vermag , die zu gehen es bestimmt ist , und auf denen zu
führen er berufen ist . Das gilt für alle Berufe , nicht am
wenigsten für die Diener des Rechts . Es geht nicht an , daß
me Männer , die über Volksgenossen zu Gericht sitzen und
ihnen in ihren Rechtshändeln helfend zur Seite stehen sollen ,nur Rechtstechniker sind , die abseits stehen von dem
großen Strom völkischen Lebens und die allgemeine geschicht¬
liche Bildung , nicht haben , die für einen freien und weiten
Blick notwendig ist . Deshalb bestimme ich folgendes : In der
großen Stäatsprüfung hat jeder Referendar künftig
eine geschichtliche Arbeiten schreiben . Die Aufgaben werden
dem Gesamtgebiet der Geschichte im weitesten Sinne des
Wortes entnommen .. Es kommt bei dieser Arbeit nicht so
sehr darauf an , daß der Referendar Einzelheiten der Ge -
schichte, insbesondere Daten , im Gedächtnis hat ; er muss aber
die großen Zusammenhänge , die Entwicklungslinien kennen ,
muß um die Aufgaben wissen , die das Schicksal dem deutschen
Volke gestellt hat und die zu lösen ihm noch bevorsteht .
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Der Führer besichtigt den Arbeitsdienst .

No !k« k^ /s - ? "
.ichtet vom Besuch des Arbeitsdienstlagers Buddenbürg durch den Führer : Der

Volkskanzler wird vom Inspekteur des Arbeitsdienstes , Dr . Decker , auf der Freitreppe des Schlosses
begrüßt ; in her Mitte der Reichsarbeitsführer H i e r I .

sondern einer privaten Stelle gegenüber zu führen ist .
Handelt es sich allerdings um bedürftige Antragsteller ,
namentlich Angehörige der SÄ . und SS ., so kann von Er¬
hebung der tarifmäßigen Gebühren ganz oder teilweise ab¬
gesehen werden .

Gratiszündhölzer beim Tabakwarenkauf verboten .
™ ? 5 . Einigung samt für Wettbewerbsstreitigkeiten beim

. Industrie - und Handelstag , Sitz Frunk -
Spruch gefällt , der sich mit der un¬

entgeltlichen Verabfolgung von Zündhölzern beim Verkauf
^ r>n Dabakwaren befaßt und für den Einzelhandel von er -
b .bLlicher Bedeutung ist . Der Spruch lautet : Die unentgelt¬
liche Verabfolgung von Zündhölzern in Buch - oder Schachtel -
form berm Verkauf von Tabakwaren im Kleinhandel an den
Verbraucher ist als verbotene Zugabe im Sinne der Ver¬
ordnung vorn 9 . 3 . 1932 anzusehen . Es handelt sich bei dem
vorliegenden Fall um Zündhölzer in Buchform , sogenannten
JupiterzunLholzer , die auf der Innenseite den Stempelauf -
Lruck des Beklagten trugen , ferner Zündhölzer in Schachteln ,Sei welchen auf der Vorderseite die gedruckte Firmenangabe
des Beklagten aufgeklebt war .

— Die Strasse als Garage . Die Pressestelle des Reichs -
verkehrsminsteriums teilt mit : Die Benutzung der Straße
) ur , Unterbringung von Kraftfahrzeugen , sogenanntes
„ wildes Garagieren , ist vielfach auch dann verboten oder
eingeschränkt worden , wenn der Verkehr dadurch nicht be -
eintrachtigt wurde . Die Behörden sind angewiesen worden ,
su Zukunft nur noch einzuschreiten , wenn in besonderen
Einzelfallen die Aufstellung andere mehr als den Umständen
unvermeidbar belästigt .

— Tannenschonuna in Brand . Am Sonntagmittag ent¬
stand unterhalb der Platte , im Distrikt Kisselborn , ein Wald -
Branb bei dem 10 Quadratmeter Tannenschonung ( es
handelt sich dabei um eine junge Anpflanzung ) vom Feuer
ergriffen wurden . Man benachrichtigte um 12 .30 Uhr die
Wiesbadener Berufsfeuerwehr , die jedoch nicht in Tätigkeit
zu treten brauchte , da die Flammen von Spaziergängern be¬
reits ausgeschlagen worden waren .

— Kellerbrand . In der Blücherstraße 16 geriet am Sonn¬
tag spat abends im Keller des Hinterhauses ein Sack mit
Holzwolle in Brand . Der Feuerwehr gelang es alsbald die
Flammen zu löschen und so die Gefahr zu beseitigen .

—- Vom Auto tödlich überfahren . In der Hindenburg -
allee in Höhe der Siegfriedstraße wurde in der Nacht auf
Leute gegen VA Uhr ein 30 Jahre alter Werkzeugmacher aus
Schierstem beim Überqueren der Straße von einem Personen¬
auto überfahren . Die Biebricher Sanitätswache brachte den
Verletzten , der einen Schädelbruch erlitten , ins Städtische
Krankenhaus nach Wiesbaden , wo er kurz darauf verstarb .

— Bewusstlos aufgefunben . In der Mainzer Straße
Ecke Leffingstraße wurde am Montagmorgen gegen 4 Uhr ein
34 Jahre alter Bürogehilfe von einem Polizeibeamten auf
wem Bürgersteig liegend bewußtlos aufgefunden . Das
Sanitätsauto brachte den Mann , der eine Gehirnerschütterung
Latte , ins Städtische Krankenhaus . Die Ursache des Unfalls
ist noch nicht geklärt .

— Mit dem Paddelboot im Rhein gekentert und er¬
trunken . Am Sonntagnachmittaa gegen 15 Uhr kenterte
etwa 10 Meter vom Biebricher Strandbad entfernt mitten
im Stromme in Paddler und kam unter ein Mainzer Motor¬
boot , das Fahrten auf dem Rhein ausführt . Der Körper des
jungen Paddlers soll durch die Bootsschraube aufaerissen
worden ie -n , so daß Augenzeugen einen langen Blutstreifen
im Wasser bemerkt haben wollen . Der Paddler , bei dem es
ich um einen 28 Jahre alten Mann aus Mainz handelt ,
•am nicht mehr an die Oberfläche . Von der Rettungsstation

in Sch -erstein wfort vorgenommene Tauchveriuche blieben
ohne Erfolg , La die Strömung sehr stark war .

— Goldene Hochzeit . Am 5 . Juli feiern die Eheleute
Heinrich Dötschmann und Frau Marie , geb . Weber , im
Kreise ihrer Familie , Hellmundstrasse 14 , das Fest ihrer
goldenen Hochzeit . Gleichzeitig sind die Eheleute schon über
50 Jahre eifrige Leser des Wiesbadener Tagblatts .

— Hohes Alter . Am 3 . Juli feiert Frau Katharina
Bieker Wwe . , Werderstraße 8 , ihren 76 . Geburtstag . Sie
ist schon 30 Jahre Abonneniin des Wiesbadener Tagblatts .
— Am 3 . Juli feiert Frau Philippine Schmidt , geb . Bach ,
Platter Straße 70 . ihren 80 . Geburtstag .
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Reichsbauamt .

Televhon 23785 .Riehlstraße 20 .

MetzgermeisterTelephon 22824

Telephon 259 59 Beratung unverbindlich !

Goldgasse 18 Gegründet 1894

Johann Burkhardt . TeL 24477 .

E

August Kugelstadt

■
Hellmundstraße 27 Tel . 22282

Wiesbaden , den 30 . Juni 1934 .
Herderstraße 15 .

mittags 10 Uhr .
Mainz , den 2 . Juli 1934 ,

Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme beim Heimgang unserer lieben

Entschlafenen im Namen aller Hinter¬

bliebenen herzlichen Dank .
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Todesfälle in Wiesbaden .

Karl Schenk , Küchenmeister , 68 I . , Eustav -
Adolf - Stratze 4 . t 29 . 6 .

Elisabeth Nettesheim , geb . Derkum . Witwe ,
73 Jahre , Scharnhvrststratze 9 , t 30 . 6 .

Paula Meyer , ohne Berus . 57 Jahre . Kaiser -
Friedrich -Ring 12 . t 30 . 6 .

Wilhlem Schmidt , Rentenempfänger , 65 I . ,
Wellritzstraße 47 , t 30 . 6 .

Geschäfts - Verlegung .

Der geehrten Einwohnerschaft von Wiesbaden zur

gef . Kenntnis , daß ich am Dienstag , 3 . Juli
d . J . meine Metzgerei von Rheinstr . 56 nach

Dotzheimer Straße 1O1

( seither Jean Burkhardt ) verlege , i

Ich empfehle meine erstklassigen Fleisch - umT
Wurstwaren und bitte um Ihr geschätztes Wohl - '

wollen für mein neues Unternehmen .

Mit deutschem Gruß Otto Krell
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ist ungesund , macht häßlich . Herz , Leber ,
Darm , Niere - usw . arbeiten besser , wenn
Sie sofort mit der 10 ' ' »
fett zehrenden
Kur , den unschädlichen Entfettungstabletten
beginnen . RM 1.75. In allen Apotheken er»
hältüch . Verlangen Sie nur MÄcirtZ *t

Geschäftsaufgabe -
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Juwelen ,
Gold - und Silberwaren

Fritz Lehmann
Juwelier • Goldschmiedemeister

beeidigter öffentlich angestellter Auktionator
beeidigter Taxator

Tel . 22941 . — Wiesbaden , Schwalbacher Straße 21

Zurück

Sanitätsrat

Dr . Lugenbühl

Für die neueMode - die erstklassige

DAUERWELLE

Am Samstag entschlief nach kurzem
Leiden unsere liebe Mutter und Groß¬
mutter

fno Elisabeth Nettesheim
im 73 . Lebensjahr .

Die trauernden Hinterbliebenen .

Wiesbaden , Scharnhorststr . 9,1 .

Beerdigung findet am Dienstag , den
3 . Juli , nachm . 3 Uhr Südfriedhof statt .
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Bersteigerung .

Mittwoch , den 4 „ und Donnerstag , den 5 . Juli ,
jeweils von 10 — 14 Uhr . versteigere ich im

Kath . Gesellenhaus
Dotzheimer Straße 24

im Auftrage des Nachlatzpflegers nachstehende sehr
gut erhaltene Möbel und Hausbaltgegenstände .
Mert - und Schmucksachen öffentlich meistbietend
gegen Barzahlung : .

1 hochfeines Eichen - Sveisezimmer , 1 Truhenbank .
1 Polstergarnitur . 1 Eoldsviegel mit Facetteglas ,
1 Smyrnateppich ( ca . 6X3 % ) , 1 Perserbrücke , em
Nußbaum - Etzzimmer mit 6 Lederstühlen , 1 Salon -
schrank , 1 Standuhr , 1 Divlomatenschreibtisch mit
Sessel . 1 Rauchtisch , 1 Chaiselongue . 1 Schlafzim .
mit 2 Betten usw ., mehrere Teppiche und Vor¬
lagen , 1 Singer - Nähmaschine . 1 Staubsauger , ein
weißer Spiegelschrank , 1 Nutzbaum -Wäschelchrank ,
1 komvl Kücheneinrichtung . 1 Flurgarderobe ,
Leib - . Bett - und Tischwäsche . Herren - u . Damen¬
kleidung , 1 Sealmantel , 1 Nerzcave , eine Anzahl
Bronzesachen . Kristall und Silbersachen , Del «

gemälde . 1 Eßservice ( Hutschenreuter ) u . v . m .
Am 4 . 7 . , um 12 Uhr kommen die Gold - u . Sllber -
Mertschmucksachen zum Ausgebot u . a . m . :

1 mattgoldenes Halsband ( Schlange ) , m . Rosen
und Smaragd , 1 goldenes Kettenarmband mit
Anhänger , 1 goldener Armreif , 1 kl . Brosche mit
5 Brillanten , echten Smaragden und Perlen , ein
Paar Ohrringe mit Brillanten und 2 Perlen , ein
Anhänger mit Brillanten und Rosen , mehrere
Brillantringe , Broschen , 1 goldene Herrenuhr mit
Svrungdeckel und Schlagwerk . 1 gold . Damenuhr ,
2 schwere silberne Leuchter in selten schöner Aus¬
führung , silb . Bestecke , Nippsachen usw .

Versteigerung bestimmt . Besichtigung v . 9 % Uhr ab .
Hupe , Obergerichtsvollzieher .

worden behoben durch Kaiser •
Natron . Milde im Geschmack und
sehr bekömmlich , ist unschädlich ,
wirkt nicht gewohnheitsgemäO . Sic
werden erstaunt sein über die gute
Wirkung. Nur echt in grüner Original¬
packung , niemals lose , in den meisten

Geschäften . Rezepte gratis .
Arnold Holste Wwe., Bielefeld. (2)̂

Du mußt wissen —
daß jetzt die Motten kommen
u . die besten Mottenmittel
in R. Brosinsky

’s Bahnhof -Drogere
Bahnhofstraße 10 , F . 24944

erhältlich sind .
Artikel für den Hausputz

« Mm
101 awMm - Wi
und anderen Schubwaren , wie :

Kinderschuhe , Kamelhaarschuhe , Hausschuhe , Turn¬
schuhe . sowie Creme , Leisten u . vieles and mehr ;

ferner : Laden - Einrichtungsgegenstände , 1 elektr .
Krupp -Registrierkasse , 1 Ladentheke mit Lino¬
leumbezug , 1 Äusstelltisch , 10 Strahler für Außen -
beleuchtung usw . _ . . . . . .

wegen Geschäftsaufgabe der cm . Htrsch & Co .
Die Versteigerung findet statt im

Laden Schwalbacher Str . 52 ,
Ecke Wellritzstrahe 1

am Dienstag , den 3 „ und Mittwoch , den 4 . Juli ,
jeweils morgens 9 % Uhr u . nach « . 3 Uhr beginnend .

Wilhelm Helfrich j

Ihr Leben war Mühe und Arbeit .

Am 30 . Juni entschlief nach schwerem
mit Geduld ertragenem Leiden meine liebe
Mutter , Schwiegermutter , Großmutter
und Tante

Ernestine Dreisbach
geb . Wagner

im Alter von 58 Jahren .

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen :

Ludwig Schmidt u . Frau ,
Emilie , geb . Dreisbach .

Wiesb . - Dotzheim , Idsteiner Straße 6 .

Die Einäscherung findet am Dienstag ,
den 3 . Juli , 10 Uhr vormittags auf dem
Südfriedhof statt .
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Verstärkter echter Schwarzwälder

fiditennadelfranzlirannlroein
vereinigt die Wirkung des Franzbranntweins mit
der des reinen ätherischen Fichtennadelöls , das aus
frischen Nadeln und Sprossen der Schwarzwald -

Nadelbäume hergestellt wird .
Mein Schwarzwälder Fichtennadel - Franzbranntwein
ist ein hochwertiges Einreibungsmittel von kräftig
durchgreifender Wirkung bei Rheumatismus , Gicht .
Jsehias , Nerven - Erkältungsschmerzen . Er kräftigt
wunderbar überangestrengte Nerven und Muskeln
und dient als stärkende Einreibung bei Schwäche in
den Gliedern nach sportlichen Anstrengungen , sowie
zur Massage . Vorrätig in Originalflaschen 75 Pf .

1 .40 Mk . , 2 . 70 Mk . sowie lose ausgewogen .

Drogerie „ fiygiea
“

Tauber
Ecke Moritz - und Adelheidstraße 34 . Telephon 22121 .

Glaserarbeilen .

Die Elaserarbeiten in der Pionierkaserne an der
Kaiserbrücke in Mainz -Kastel werden öffentlich
ausgeschrieben .

Die Verdingungsunterlagen können von Unter¬
nehmern , die den Nachweis erbringen , das sie Mit¬
glied einer Berussgenossenschast und einer Kranken¬
kasse sind , solange Vorrat reicht , beim Reichsbauamt
Mainz , Nheinstratze 63/65 , aus Zimmer 312 , persön¬
lich in Empfang genommen werden .

Einreichungsfrist der Angebote 7 . Juli 1934 , vor -

Statt besonderer Anzeige.

Am 28 . Juni entschlief unsere gute Mutter , Schwester

und Tante

Frau Mathilde ten Brink
verw . Roos , geb . Sulzer

im 70 . Lebensjahr .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Wilhelm Roos .

Wiesbaden , den 2 . Juli 1934 .
Wagemannstraße 5/7 .

Die Einäscherung fand auf Wunsch der Verstorbenen in aller Stille statt .

von

Kästner & Jacobi
Taunusstraße 4 , Wilhelmstraße 56 , Hotel Rose

familirn - 0rut6 |a (t)rn
feder Art fn kürzester Zeit SMaMtnct Tagblatt

Geschäfts - Verlegung
Meiner werten Kundschaft und Nachbarschaft zur
gef . Kenntnisnahme , daß ich meine seit 20 Jahren ,
Dotzheimer Straße 101 , betriebene

Ochsen -
, Kalbs - ,

und Schweinemetzgerei
nach Goebenstraße 20 , Ecke Scharnhorststraße

verlegt habe u . morgen Dienstag , den 3 , Juli , eröffne .

Ich werde bestrebt sein , den alten guten Ruf meines
Geschäftes zu bewahren und bitte auch mein neues
Unternehmen gütigst unterstützen zu wollen . 3168 ^ . . A
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Wanzen !
Holten vernichtet sofort

ohne jeglichen Sachschaden

Blausäure Zyklon
staatL konzessioniert

» . Lehmann

Nach langem schwerem Leiden ist mein geliebter
Mann , unser guter treubesorgter Vater und Großvater ,
unser lieber Bruder , Schwager und Onkel

Herr Karl Schenk
Küchenmeister

am Freitagabend im Alter von 68 Jahren sanft ent¬
schlafen .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Mina Schenk .
Wiesbaden , den 30 . Juni 1934

Gustav -Adolf -Str . 4 .

Die Beerdigung findet am Dienstag , den 3 . Juli , um
10 % Uhr von der Kapelle des alten Friedhofs aus auf
dem Nordfriedhof statt .

Listen Einlagen sint
An Spneizfilßen bleiben die Schmerz -

s teilen u . Schwielen trotz dieser Einlagen
ungeschützt . Meine patentamtlich geschützten

Spreizfußeinlagen
dagegen haben ein neuartiges , bis zu den

Zehen reichendes , samtweiches

Spreizfußpoister
fu .entlasten dadurch die ganze Auftrittsfläche der

Füße in jedem Abwicklungsmoment des Gehens .
Preis das Paar RM . 3 .50 , 6 .— , 7 .50 oder
nach Gipsabdruck bis zu RM . 12 .— .

Für Füße Fuchs TekWJW
29

Nachahmungen werden gerichtlich verfolgt .

durch eine reichhaltige
Musterschau schöner
zweckentsprechender
Werbedrucksachen und
sagen Ihnen , wie Sie
richtig und preiswert
werben . Kommen Sie zu
uns oder verlangen Sie
Vertreter - Besuch
zwecks unverbindlicher
Rücksprache .

L . SCHELLENBERG ’SCHE

HOFBUCHDRUCKEREI

Wiesbadener Tagblatt/Tel . 59631
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Armut nai

Schickt Kinder aufs Land !

Frohe Kinderaugen und runde Backen

find der schönste Dank .

Mann , marschbereit und setzten sich wohlgerüstet , jeder Mann
mit 4 bis 5 Reservepferden , in Bewegung gegen das Reich
Hsia in den Schluchten des Kuenlun , und gegen das Reich
Sung , südlich des Jang - tse - kiana bis zu den Gestaden des

chinesischen Meeres . 300 000 Krieger bezahlten die Ilnbot -

mäßigkeit des Reiches Hsia mit ihrem Leben . Im Reiche
Sung aber wiesen schwelende Dörfer , wankende Gefangenen¬
karawanen , zerstampfte Felder und zertrümmerte Festungen
den Weg . den Dschingis Khan seine Männer geführt hatte .
Wie vorher im Westen das mächtige Reich Charesm und vor
«eil
Wie vorher im . . . . . . . .. , „ , , .. .
diesem die Stämme in der Gobi , in Tibet und an der Wolga
durch die eiserne Faust , den stählernen Willen und die
diamantharte Zucht dem größten Kaisertum , das die Welt

je gesehen hat , eingegliedert wurden , so fielen nun auch
diese Gebiete dem Kaiser der Menschheit zu . Von 1206 an

gab es diese Würde . Zum ersten Male und bisher auch zum
letzten Male in der Weltgeschichte traf dieser Titel fast völlig
zu . Fast die ganze damals bekannte Erde , vor allem Asien ,
der riesige Kontinent , waren beherrscht von jenem Temud -

schin , dessen Leben mit Machtlosigkeit , Flucht , Elend und

Hunger begann . Über 120 Längen - und 50 Breitengrade er¬

streckte sich das Gebiet seiner Herrschaft . Ein Gesetz , die

„ Yassa
"

, hielt alle die Völker noch Jahrhunderte nach dem
Tode des Eroberers zusammen . Und an der Spitze dieses
Gesetzes stand der Satz : „ Es wird befohlen , zu glauben , daß
es nur einen Gott gibt , Schöpfer Himmels und der Erde ,
der alleiniger Herr über Leben und Tod , Reichtum und

;d ) seinem Willen und der allmächtig ist über alles

Lore — Lore in Amerika .

Ein deutsches Volkslied wandert um die Welt .
Das Lied von der Lore — Lore ist wirklich ein altes

Volkslied , das schon lange vor dem Kriege bekannt war und
in gewissen Kreisen der wandernden Jugend gern gesungen
wurde . Es soll zuerst von hessischen Soldaten gesungen wor¬
den sein , die von ihrem Kurfürsten gegen Geld an fremde
Mächte abgegeben wurden . Das war um 1740 und setzte sich
fort bis fast zum Anfang des 19 . Jahrhunderts . Und der
heutige Lore — Lore - Refrain hieß damals :

Glori . . . Elori . . . Gloria !
Schön sind die Mädchen in Batavia ,
Elori . . . Elori . . . Gloria .
Schöne Mädchen gibt es da !

Run ist es interessant , daß dieses Lied auch in die Ver¬
einigten Staaten von Amerika kam und zwar geschah das im
Jahre 1776 , als der Landgraf von Hessen 12 800 Mann
hessischer Truppen an England verkaufte , das die Hessen
wiederum für die Bekämpfung der jungen , um ihre Unab¬
hängigkeit kämpfenden amerikanischen Kolonien einsetzte . Die
hessischen Regimenter kämpften damals mit wechselndem
Glück gegen die Nordamerikaner , und ihre Musikkapellen

?
aben sicher oft die alten deutschen Volks - und Soldaten -
ieder gespielt .

Auf jeden Fall tauchte die heutige Lore -Melodie um 1860
in den Vereinigten Staaten wieder auf . Zum Unterschied
von der alten hessischen Soldatenweise war sie ein wenig
schleppender geworden , hatte einen choralhaften Anstrich be¬

Ex Oriente — mors ! !
Eine Betrachtung über Dschingis -Khan .

Das berühmte Wort „ ex Oriente lux “
( vom

Osten kommt das Licht ) wird hier angesichts der
aus Asien drohenden , durch die verhängnisvolle
Bündnispolitik Frankreichs begünstigten Gefahr

■ gfc zeitgemäß umgewandelt : „ Vom Osten kommt der
Tod “

. Deutschland ist der Wall Europas gegen
Asien , einmal schon , durch Dschingis Khan , war
Europa Asien ausgeliefert .

Der Kha Khan , der Kaiser der Menschheit saß aus dem

weißen Fell , dem Abzeichen seiner Würde , im Zelt . Die
bunte Seide knisterte über dem Filze . Es war im Jahre des
Unheils 1225 . Der Kha Khan ließ seine Orkhonc , seine

„ Reißenden Ströme “
berichten und beraten . Und dann nickte

er zu den Worten Ssubotais , seines krieaserprobten
Marschalls . Dieses Nicken bedeutet „ Mobilmachung

“
. In

zwei , drei Monaten waren die Tumans , 23 an der Zahl ,
denn das Heer zählte damals 23 Divisionen zu je 10 000

auflodern kann ? Was gestern in Rußland geschah mit dem

Sturz des westländischen Zarentums und mit der Aufrich¬
tung des Bolschewismus — diese Gefahr ist für Europa
gebannt . Deutschlands Geist baute den Wall bagegen . Aber
— was hinter dem Vorhänge auf der blutigen Bühne des

Ostens vor sich geht , das kann eine neue , ungleich furcht¬
barere Gefahr für Europa werden . Denn aus dem brodeln¬
den Blutgemisch kann morgen ein Mann erstehen — und
immer erstehen solche Männer aus dem sich fremden Augen
chaotisch erweisenden Zustande innerer Gärung ! — groß
und fürchterlich wie Dschingis Khan , ein Würger vor dem
Herren oder ein „ Bogdho “

, der das Schwert vom Fubji -
Jama zum Tower trägt und in dessen neuen Karakorum
diesmal englische Professoren , deutsche Künstler und fran¬
zösische Frauen ihre geistigen und körperlichen Tribute

niederlegen .
Und Europa ?
Man unterhält sich in Genf über Abrüstung , man fürch¬

tet am Quai b ’ Orsay SS . unb SA ., man schreit nach
Sicherheit unb über alle bem : Man brückt bem , bei zur
ersten unb einzigen Abwehr Asiens berufen ist , bte Gurgel
zu , nämlich Deutschlanb . Nicht achtenb barauf , baß bet

Europa schlägt , bet Deutschlands Lebensiaum unb Leben
nimmt . Frankreich baut an seiner Ostgrenze Festung an
Festung . Gegen bte hunderttausend Mann deutscher Reichs¬
wehr . Es schließt mit Asiens Vorposten den neuen Bund

gegen Deutschland , gegen Europa . Es sucht die ganze Welt

aufzubringen gegen Deutschland . Indes im Osten über

Europa der Schatten Dschingis Khans üufsteigt , indes int

Kulturpalast der weißen Völker das Mene Tekel bereits

aufflackert . Morgen schon kann ein neuer Kha Khan auf dem

weißen Felle sitzen , kann mit neuen Orkhone beraten und
nicken zu ihren Vorschlägen . Übermorgen aber werden auf
sein Nicken hin neue Menschenfluten über Europa herein¬
brechen , über ein Europa , das die Jahre 1241/42 längst ver¬
gessen hat , das die Stecknadel deutscher Bewaffnung fürchtet ,
jene Stecknadel , die es als einzige Abwehr gegen bte töbliche
Drohung besitz :

„ Ex Oriente Mors . . Dr . I . W .

finb klein , gemessen an bem Kaiser bet Menschheit , bet das
seinen Plänen unb Zielen Dienliche mit unbestechlichem
Scharfblick erkannte , bte Wiberstände bagegen mit Kalt¬
blütigkeit unb Entschlossenheit vernichtete oft mit samt bet
Person des Widerstrehenden . „ Im Himmel : Gott , Auf
Erden : Der Kha Khan , die Macht Gottes . Das Siegel des
Kaisers der Menschheit .

“
Unendliches Selbstbewußtsein

spricht aus jedem Worte dieser Siegelinschrift . Aber sie ging
aus von einer einzigartigen Persönlichkeit , sie stützte sich auf
eine einzigartige Treue starker Paladine und auf eine an
Fanatismus grenzende Begeisterung der Geführten , für die
der Kha Khan zum „ Bogdho

“
, zum Eott -Eefandten wurde ,

wie er für Mohammedaner , abendländische Christen und
Chinesen in gleicher Weise zur Gottesgeißel wurde wie
einer seiner mittelbaren Vorfahren , wie jener Attila , dessen
Hunnenhorden der Schrecken ganz Europas waren .

Asien , der unendliche Kontinent brachte den unendlichen
Menschen und die unendliche Kraft hervor , vor der alles
andere zerbrechen mußte , in den Staub sank . Schon zu Leb¬
zeiten Temudschins dröhnten die Hufe galoppierender
Mongolenpferde über Osteuropas Ebenen — kaum fünfzehn
Jahre nach seinem Tode wurde die Blüte europäischer
Ritterschaft auf den Schlachtfeldern in Ungarn , Schlesien
und an der Adria hingemäht . Nur der Tod Ogotais , des
damaligen Kha Khan bewahrte die europäische Kultur vor
dem Schicksal des Reiches Charesm .

Aus dem Nichts war der Kaiser der Menschheit empor -

gestiegen . Aus dem Nichts der Steppen , die nur kärgliche
Nahrung den Herden wandernder Nomaden Bieten , waren
die zahllosen Krieger hervorgewimmelt , die sein Genie
organisierte zu unüberwindlichen Heldenscharen , aus dem
Nichts der Wüste erstand das glänzende Ordn , Karakorum ,
die „ Stadt auf dem schwarzen Sande “

. Das war der Mittel¬
punkt des größten Reiches der Weltgeschichte .

Tatsachen solcher Wucht sollten auch noch siebenhundert
Jahre hernach zu denken geben . Die ungeheure Kraft , die
damals groß wurde vom Stillen Ozean bis zur Oder und
Adria — wer sagt uns , daß nicht auch morgen wieder ein
solcher Brand aus Wüsten und Steppen jenseits des Urals

kommen , aber wer die amerikanischen Filme „ Revolution der
Jugend

“ und „ Zwischen Heute und Morgen
“

gesehen und ge¬
hört hat , der hat unsere heutige Lore — Lore unzweifelhaft
erkannt . Die amerikanische Sprachfassung kommt sogar der

deutschen sehr entgegen , besonders im Refrain . Sie lautet :

Elory , Elory , Hallelujah ,
Glory , Elory , Hallelujah ,
Elory , Glory , Hallelujah ,
his foul is marching on !

Im Amerikanischen hat der Sinn des Liedes allerdings
eine vollständige Veränderung erfahren . Es heißt „ John
Browns Body

“
( John Browns Leiche ) , und besingt die

tapfere Streitlust eines Farmers John Brown aus Kansas ,
der kurz vor dem Ausbruch des amerikanischen Bürgerkrieges
mit einer kleinen Schar aufbrach , um für die Aufhebung der
Sklaverei zu kämpfen . Bei dem kleinen Städtchen Harpers
Ferry aber wurde seine nur 22 Mann starke Truppe ver¬
nichtet und John Brown selbst gefangen genommen und ge¬
hängt . Die wenige Monate später zur Brechung der Sklaverei

gegen die Südstaaten marschierenden Nordtruppen fangen
schon das rasch entstandene Lied um „ John Browns Body

“
,

das bis heute ein revolutionäres Kampflied geblieben ist .

auf Erden “
.

War auch der Weg , der zu diesen Eroberungen führte ,
über zahlreiche Leichen gegangen , waren den stürmenden
Reiterhorden zahllose Städte , Festungen und Dörfer zum
Opfer gefallen — am Hofe des Kha Khan lebten und wirk¬
en die gesunden Kräfte dieser zerstörten politischen Formen
älterer Kulturen weiter , blühten und trugen Früchte . War
des Kampfes Toben verhallt , waren die Feuer verglommen
und der Rauch verschwelt , bann mürben bie Überlebenben
Untertanen bes Dschingis Khan , hatten sich seinem Willen ,
der fortan ihr oberstes Gesetz war , zu beugen unb lebten in

Sicherheit , geboren aus ber Furcht bes Herrn . So groß war
die Sicherheit , daß ein Chronist schreiben konnte , eine Jung¬
frau könne mit einem Sack Gold ohne einen einzigen Be¬

schützer durch das ganze Reich reisen .
Groß war Dschingis Khan im Kampfe , größer in der

Organisation seines Reiches . Wurde der Kampf auch mit

aller ehernen und oft grausamen Härte geführt , bie bas

Leben erzwang , so würbe bie Organisation bes Reiches mit

dem natürlichen Verstaub unb in ber erprobten unb für gut
befundenen Weisheit aller Völker Asiens geleitet : Eine

Leistung , der die Weltgeschichte nicht ihresgleichen zur Seite

stellen kann . Ein Hannibal , ein Julius Cäsar , ein Napoleon

Heiraten

Verschiedeneŝ
Postautoverbindung bis nach Elsoff . F439

Elsoff , den 28 . Juni 1934 .

Der Jagdvorsteher Schuld

In bem Konkursverfahren über bas . Vermögen
der Firma Nassauische Wollwarenfabrik Leopold
Abrabam zu Wiesbaden . Platter Straße 18 , wird
die Vornahme der Schlußverteilung genehmigt .
Termin zur Abnahme der Schlußrechnung des Ver¬
walters . zur Erhebung von Einwendungen gegen
das Schlußverzeichnis und zur Anhörung der
Eläubigerversammlung gemäß § 91 KO . wird auf
Mittwoch , den 25 . Juli 1934 , norm . 9 % Uhr Wtl -

belmstraße 14 , Zimmer Nr . 1 , anberaumt . F412
Wiesbaden , am 26 . Juni 1934 .
____ Amtsgericht , Abt . 6b .

Reiz . jung .

« Wen
und eine 3farb .

Musekahe
umständehalb , in
nur beste Hände

zu verschenken .
Näb . Eltviller
Straße 3 . S . P .

In dem Konkursverfahren über das Vermögen
des Bettenspezialhauses Siegmund Buchdahl in
Wiesbaden , Langgasse 25 , wird die Vornabme der
SLlußverteilung genehmigt . Termin zur Abnahme
ber Schlußrechnung des Verwalters , zur Erhebung
von Einwendungen gegen das Schlutzverzeichnis und
zur Anhörung der Eläubigerversammlung gemäß
§ 91 KO . wird auf Mittwoch , den 25 . Juli 1934 , vor¬
mittags 10 Uhr Wilhelmstraße 14 , Zimmer Rr . 1 .
anberaumt . F412

Wiesbaden , am 27 . Juni 1934 .
________________________ Amtsgericht , Abt . 6b .

MaiultniMulig
Die Untugend . Bavierfehen , wie

Einwickelpapier , Straßenbahn -
fahrscheine unb Flugblätter , Obst¬
schalen , Obstkerne usw . auf ber
Straße wegzuwerfen , Hai in letzter
Zeit überhanb genommen . Beson¬
ders in der Nähe von Straßen¬
bahnhaltestellen und Ruhebänken
in den Anlagen und Alleen
herrscht größte Unreinigkeit . Ab¬
gesehen von der Verunzierung des
Straßenbildes bilden bie Berum «
liegenben Obstkerne , Apfelsinen -
u . Bananenschalen sowie sonstigen
Obstreste eine erhebliche Gefahr
für bie Passanten . Es ist schon
wieberholt vorgekommen , baß ba -
burch Personen zu Fall gekommen
sinb unb teilweise erheblichen
Schaben genommen Baben .

Es wird baßer an bie Ein¬
wohner Wiesbabens bie bringende
Mahnung gerichtet , keinerlei Ab¬
fälle , gleich welcher Art , auf
die Straße unb auf ben Bürger¬
steig zu werfen . Zuwiberhanbelnbe
werben in Zukunft auf Grund bes
§ 14 ber Straßenpolizeiverorbnung
vom 10 , Juli 1931 mit emvfinb -
lichen Eelbstrafen belegt werben .
_______ Die Polizeiverwaltung ,

Handwerks¬

meister
37 Sabre , in feit ,
vensionsberecht .

Stellung , evgl . ,
schulbl . geschieh . ,
wünscht sich wie -
ber zu verheirat .
Eef . Zuschr . unt .
T . 781 an T . - V .

Kirschenversteigerung .

Am Dienstag , den 3 . Juli 1934 , wirb in ben
Distrikten „ Eeisheck " unb „ Mühlberg

“ ber Ertrag
von 33 Kirschbäumen öffentlich an ben Meist -
Bietenben gegen Barzahlung versteigert .

Zusammenkunft 15 Uhr vor der Gärtnerei
Cockenbach , Wellritztal . F403

Wiesbaden , den 30 . Juni 1934 .
_ Stadt . Verwaltung für Landwirtschaft u , Forsten .

Am Samstag , den 28 . Juli 1934 , um

14 (2 ) Nhr wird in dem Amtszimmer des unter «

zeichneten Jagdvorstehers die etwa 456 Hektar
große Feld - und Waldjagd des gemeinschaft -

lichen Jadbezirks des Gemeindebezirks Elsoff

öffentlich meistbietend verpachtet . An Wild -

° tien kommen Rehe , Hasen , Füchse , Fasanen

Und Rebhühner vor . Von Limburg ist gute

Klavier
in gute Hände
bitt , zu vermiet .
Ang . B .765 T . - V .

Makulatur
Tagbl . • Verlag .

Schalterhalle

besitz « !
Wer fährt

Stadt -
reisenden

täaL v . 9 — 1
i . Wiesbaden
in Zweisitzer ?
Angebote unt .
S . 779 T .-Vl .

Sauerkirsch -

Süßkirsch -

Marmelade
bereiten Sie

Aus Früchten gewonnen

Rezept

5 Pfund entsteint gewogene Sauerkirschen und 1 Pfund

entsteinte möglichst dunkle Süßkirschen sehr gut zerkleinern

und mit 4 Pfund Zucker zum Kochen bringen . Hierauf

10 Minuten stark durchkochen , dann 1 Normalflasche Opekta
zu 86 Pfennig hinzurühren und sofort in Gläser füllen . —

Ausführliche , illustrierte Rezepte für alle Früchte und Etiket¬
ten für Ihre Marmeladengläser liegen jeder Flasche bei .

Trocken - Opekta ( Pulverform ) wird gerne für kleine Mengen
Marmelade , Gelee und für Tortenübergüsse verwendet .
Päckchen für SVz Pfd . Marmelade 45 Pfennig , für Torten¬

überguß 25 Pfennig . — Genaue Rezepte sind aufgedruckt .

Achtung ! Rundfunk ! Sie hören während der Einmachzeit
über alle deutschen Sender jede Woche den interessanten

Lehrvertrag aus der Opekta - Küche „ 10 Minuten für die fort¬
schrittliche Hausfrau "

. — Rezeptdurchgabe I Die genauen
Sendezeiten ersehen Sie aus den Rundfunk - Zeitungen .

«Mit Ofiefeta 3A * e «MaweBacU jßiMigefc ! Früher - ohne
Opekta — nahm man auf 4 Pfund Früchte etwa 5 Pfund Zucker ; das waren
zusammen 7 Pfund . Man mußte jedoch eine Stunde und noch länger kochen , bis
die Masse endlich fest wurde ; dann war aber durch das stundenlange Kochen ein
Drittel bis fast die Hälfte eingekocht . Von 4 Pfund Früchten und 3 Pfund Zucker ,
also von zusammen 7 Pfund , erhielt man nur etwa 4 ' /- bis höchstens 5 Pfund Marme¬
lade . Solche Kochverluste gibt es mit Opekta nicht mehr ; denn die Kochzeit be¬
trägt ja heute nur noch 10 Minuten . Und jetzt überlegen Sie einmal I Man erhält

ohne Opekta : aus 4 Pfd . Früchten + 3 Pfd . Zucker ca . 4l ! s Pfd . Marmelade

mit Opekta : aus 4 Pfd . Früchten + 4 Pfd . Zucker ca . 8 Pfd . Marmelade

Wenn man Opekta verwendet , erhält man also so viel an Marmelade mehr , daß
man das Opekta nicht allein ganz umsonst hat , sondern daß außerdem noch
jedes einzelne Pfund Marmelade erheblich billiger in der Herstellung wird .

tit verwenden , da es ein natürliches Produkt ist , was sogar noch Aroma und
Geschmack der Marmelade erhöht . Bin auf meinen Marmeladenschatz sehr stolz ,
besonders , da ich viel Geld gespart habe ." L . Ü (fZ

~'
Berlin - Reinickend . ,Enge !mannweg 79J4 .XI . 1933 . A '
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Welche Orden dürfen getragen werden ? j | l
3u » ° lassm ° Ehr - nz - ich - n .

r
Zu dem Ergänzungsgesetz zum Gesetz über Titel , Orden das Frontkämpferabzeichen 1914/18 , das preußische Erinne . L .
Ehrenzeichen vom 15 . Mai 1934 gehen dem Reichs - rungskreuz , das Langemarkkreuz , das bayerische Kriegs . 91
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Jedes Volk erneuert sich in seiner Jugend .

Tragt durch die Kinder - Landverschickung
zu ihrer Gesunderhaltung bei .

Mehr Urlaub den Lehrlingen !

Aufruf an alle Organisationen der Industrie , des Handwerks ,
des Handels , an alle Vetriebssührer und Meister !

Die 2 u g e n Ä ist die Z u k u n f t eines Volkes . Darum
hat jedes Volk die P f l i ch t , alles zu tun , damit seine Jugend
körperlich und geistig gesund erhalten wird . Bleibt diese
Pflicht unerfüllt , dann mutz das in seiner Jugend weiter¬
lebende Volk , Naturgesetzen zufolge , im Kampf um das Da¬
sein erliegen und zugrunde gehen .

Der Nationalsozialismus hat diese Tatsache klar erkannt
und sieht es darum als seine wichtigste Ausgabe an , die Ju¬
gend zum Fundament des nationalsozialistischen Staates zu
machen . Gelingt dies , dann wird der Bestand des Staates
auf weite Sicht gewährleistet sein . Denn wer die
Jugendhat , der hatdieZukunst .

Leider ist diese Erkenntnis noch nicht Allgemeingut des
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Denkmalspflege im Regierungsbezirk Wiesbaden .

Frankfurt a . M ., 1 . Juli . Die Pflege und Erhaltung alter Baudenkmäler wird im Bezirk Wiesbaden intensiv be¬
trieben . Der Herr Oberpräsident hat kürzlich auf Antrag des Bezirkskonservators zu Arbeiten der Denkmalspflege eine
größere Anzahl von Zuschutzbewilligungen
erteilt . Zu den bekanntesten und wertvollsten Ge¬
bäuden , die nunmehr einer baulichen Erneuerung
unterzogen werden , gehören das Gotische Haus bei
Bad Homburg , der prachtvolle Renaissancebau des
Hotels „ Krone " in Hachenburg , die berühmte Marks¬
burg bei Braubach , ein Fachwerkhaus am Marktplatz
in Frankfurt a . M .- llnterliederbach , die Unionskirche
und eine Reihe Fachwerkhäuser in der Obergasse
und am Marktplatz in Idstein . Diese Fachwerk¬
häuser sollen vom Verputz freigelegt werden . Auch
für die Arbeiten am und im Dom zu Limburg für
die 700 - Jahrfeier im kommenden Jahr sind die Zu¬
schüsse genehmigt worden , ebenso für das Hilchenhaus
in Lorch , desien Rheinfasiade eben wiederherge¬
stellt wird . Das alte Rathaus in Oberursel wird
einen neuen Anstrich erhalten , auch wird es auf
seiner Rückseite von den unschönen und störenden
baulichen Zutaten des 19 . Jahrhunderts befreit wer¬
den . Die Erneuerungsarbeiten an der Auhen -
front der karolingischen Kirche in Wiesbaden -

Bierstadt gehen weiter . In Walsdorf wird Das vor einiger Zeit wiederhergestellte 200 Jahre alte
die evangelische Kirche wiederhergestellt , in Westerburg Idsteiner Rathaus als Ständehaus . Die einzelnen
das Schloß und in der Wetzlarer Altstadt mehrere Häuser . Stände haben zur Ausschmückung des bisherigen Stadtver -
Autzer für diese wichtigeren Bauten sind noch eine Reihe von ordneten - Sitzungssaales Fenster in Glasmalerei gestiftet .
Zuschüssen für kleinere Objekte bewilligt worden .

Bestreben leiten lassen , unsere heimische Pflanzenwelt , unsere
Anlagen und Wälder zu schützen , zumal da sie von ihrem
einstigen Reichtum schon so viel eingebüßt haben . Das können
wir ja leider jeden Tag beobachten . Jedermann [ollte - auch
daran denken , datz wir die Nachkommen eines Volkes sind ,
das dem Walde einst mit allem verbunden war . Unsere
a l t e n S a g e n , die schönsten Märchen danken dem Walde
ihr Entstehen .

Am meisten ist der Wald bedroht , wenn er den Besuch
von Gästen erhält , die der Natur stark entfremdet sind . Viele
freveln ja weniger aus bösem Willen , als aus Unkenntnis
und Gedankenlosigkeit . Einen empfindlichen Schaden erleidet
unser Wald alljährlich durch Feuersbrünste . Da ist es
Pflicht jedes deutschen Jungen und jedes deittschen Mädels ,
Unkundige auf diese Gefahren hinzuweisen . Wer den Wald
mit seinen Pflanzen und Tieren schützt , dient der Heimat ,
und wer mit der Natur verbunden ist , ist auch mit seinem
Volke verbunden .

und , Ehrenzeichen vom 15 . Mäi 1934
"

gehen dem
'

Reichs -
mrnisterium des Innern zahlreiche Anfragen zu , die
Veranlassung geben , vorbehaltlich der demnächst ergehenden
Ausfuhrungsbestimmungen zur Klarstellung der
Rechtslage schon jetzt auf folgendes hinzuweisen :

rungskreuz , das Langemarkkreuz , das bayerische Kriegs¬
erinnerungskreuz , das württembergische Kriegserinnerungs -

'

zerchen , das badische Feldehrenkreuz , das sächsische Kriegs - ;
ehrenkreuz , sämtliche Freikorpsabzeichen , das österreichische
Kriegserinnerungskreuz , die Kaiser - Franz - Joseph -Gedächtnis -
medaille , das Kellerkreuz , das Georgenkreuz .

Diese Aufzählung , die im Hinblick auf den autzerordent -
lichen Umstand des Ordensmitzbrauchs nicht er¬
schöpfend ist , soll lediglich als Anhalt dienen und umfaßt -
vorwiegend solche Ehrenzeichen , die im Laufe der Zeit inl
weiten Kreisen der Bevölkerung bekannt geworden sind .

Der Johanniter - und der Maltheser -Orden dürfen nach : -
wie vor getragen werden , letzterer als ausländischer Orden i
unter der Voraussetzung , datz die Genehmigung zu seineri I
Annahme erteilt worden ist .

Dem Zweck des Gesetzes entsprechend den zugelassenen I
Orden und Ehrenzeichen einen ihrer Bedeutung zukommen¬
den Schutz zu gewähren , sind von dem Verbot auch solche
Abzeichen erfaßt , die , wenn sie auch nicht den Charakter
eines Ordens oder Ehrenzeichens für sich in Anspruch

‘

nehmen , dennoch nach ihrer äußeren Form oder Tragweite I
den erlaubten Orden oder Ehrenzeichen ähneln . Hierzu ge¬
hören die zahlreichen Abzeichen , die , wie etwa die über¬
wiegende Zahl der Regimentsabzeichen , in Tragweise und |
Form zu Verwechslungen mit Orden Anlaß geben . Auch sie .
dürfen daher nicht mehr getragen noch verliehen werden ,
und zwar ohne Rücksicht auf eine etwaige Inschrift , da hier¬
durch dem Abzeichen die Ordensähnlichkeit nicht ohne .
Weiteres genommen wird .

2m übrigen werden durch das Gesetz solche Abzeichen
nicht berührt , die durch die Art ihres Tragens zu Ver -
wechslungen mit Orden nicht führen können , zum Beispiel
Abzeichen in Form von Nadeln ober Spangen , Tagungs -
abzeichen , Schützenabzeichen , Plaketten und Ähnliches .

Das Gesetz , desien Zweck es ist , dem in der Nachkriegs¬
zeit hervorgetretenen Orbensmißbrauch einen Riegel vorzu¬
schieben , hat ben Kreis bet Diben unb Ehrenzeichen , bis
fortan getragen werben bürsten , genau bestimmt und bas
tragen aller sonstigen Orden unb Ehrenzeichen verboten
unb unter Strafe g e ft eilt .

Unter bie nach bem Gesetz zugelassenen
Orden und Ehrenzeichen fallen u . a . die von bet Regie¬
rung eines ehemals vetbünbeien Landes für Verdienste im
Weltkriege verliehenen Orden , so um Beispiele anzuführen ,die ungarische Kriegs - und Erinnerungsmedaille , die öster¬
reichische Kriegs - und Erinnerungsmedaille , die Tiroler
Landesdenkmünzc 1914/18 .

Eine Genehmigung zur Annahme und zum Tragen die¬
ser ausländischen Kriegsorden ist nicht erforderlich , im
Gegensatz zu ben Orden unb Ehrenzeichen , bie aus einem
anberen Anlaß von einem auslänbischen Staatsoberhaupt
ober einer auslänbischen Regierung verliehen werben .

Von bem Verbot bes Tragens von Orden und Ehren¬
zeichen nimmt bas Gesetz außerbem bas schlesische Ve -
währungsabzeichen ( Schlesischer Adler ) unb das Latten¬
kreuz aus .

Das Tragen aller anberen Nachkriegsorben und Ehren¬
zeichen ähnlicher Art , wie sie von nicht staatlicher Seite
zahlreich gegen Entgelt oder unentgeltlich verliehen worden
sind , fällt dagegen unter das Verbot . Darunter sind auch
die von privater Seite verliehenen ausländischen Ehren¬
zeichen zu rechnen . Es dürfen hiernach u . a . nicht mehr ge -

Schrvere Unwetterschäden im Main -

Taunuskreis .

= Höchst a . M ., 1 . Juli . Durch die am Freitag nieder¬
gegangenen Gewitter , die sich in Höchst und in dem Main -
Taunus - Kreis besonders folgenschwer auswirkten , wurde im
Main -Taunuskreis ein außerordentlich großer Schaden an -
gerichtet . Heimaesuchi wurden vor allem die Gemeinden
Bad Soden , Neuenhain , Altenhain , Münster , Kelkheim ,
Langenhain , Fischbach und Sulzbach . Riesige Wassermassen
drangen von den Straßen in die Häuser und Keller ein . Die
Kanäle waren meistenteils verstopft , und so bildeten sich
große Seen . Das Wasser suchte einen Abflußweg . Dabei
wurden die Straßen aufgerissen , die Felder und Gärten
überschwemmt . Auch zahlreiche Blitzeinschläge richteten Ver¬
heerungen an . Die Ernte ist zum größten Teil vernichtet .
Das Vieh wurde durch das Unwetter in Mitleidenschaft ge¬
zogen , zahlreiche Tiere sind ertrunken . In den einzelnen
Gemeinden ist nach den bisherigen Meldungen ein Schaden
von weit über 100 000 RM . entstanden .

Trotz des sofortigen Einsatzes von PO ., SA .
unb HI . , die gemeinsam mit den Freiwilligen Feuerwehren
unermüdlich die Nacht durch arbeiteten , ist der Schaden sehr
groß . Der Kreisleiter des Main - Taunus - Kreises , Pg .
Fuchs , wendet sich in einem Aufruf an die Bevölkerung ,
durch Spenden die geschädigten Einwohner zu unter¬
stützen .

Katastrophenhilse der NS .-Volkswohlfahrt .
Der Kreisamtsleitung der NS .- Volkswohlfahrt Main -

Taunus wurde als Katastrophenhilfe für die durch das Un¬
wetter schwer betroffenen Hilfsbedürftigen in Teilen des
Main - Taunus -Kreises 3000 RM . von der Gauamtsleitung
der NSV . zur Verfügung gestellt .

Bürgermeister Kupfrian -Dillenburg in den Ruhe¬
stand versetzt .

— Dillenburg , 1 . Juli . Der seit mehr als einem Jahre s
beurlaubte Bürgermeister Kupfrian , der früher dem
Kommunallandtag bzw . dem Landesausschuß des Regie¬
rungsbezirks Wiesbaden als deutschnationaler Abgeordneter f
angehörte , ist nunmehr in den Ruhestand versetzt worden , f
Der preußische Minister des Innern hat jedoch von dem
Minister für Wissenschaft , Kunst und Volksbildung die Zn - '

sage erhalten , daß Bürgermeister Kupfrian in kürzester !
Zeit wieder in den Schuldienst übernommen wird , aus »
dem er hervorgegangen ist . Der Regierungspräsident hat »
Kupfrian seinen Dank und seine Anerkennung für das aus - k
gesprochen , was er in den langen Jahren seiner Tätigkeit !
als Bürgermeister der Stadt Dillenburg geleistet und ge - 1
schaffen hat .

Jagdhund von einem Bienenschwarm totgeftochen .

— Herborn , 1 . Juli . Auf eigenartige Weise ist in dem i
Westerwaldort Beilstein ein wertvoller Jagdhund ums
Leben gekommen . Der Hund befand sich in einem Zwinger
unb wurde hier von einem Bienenschwarm überfallen /
der ihn furchtbar zurichtete . Leider konnte das arme Tier
nicht aus dem Zwinger flüchten , so daß es bei lebendigem
Leibe von den Bienen zu Tode gepeinigt wurde . Der Vor¬

fall wurde erst bemerkt , als der Hund bereits verendet war .

Nassauische Bodenschätze .

Eine Ausstellung im Landesmuscum .
In der mineralogisch - geologischen Abteilung des

Nassauischen Landesmuseums wurde am Sonntag
eine Ausstellung „ Nassauische Bodenschätze

" er¬
öffnet . Direktor Dr . Heineck begrüßte die zahlreich er¬
schienenen , eingeladenen Gäste und betonte , daß bie Aufgaben
unserer naturwissenschaftlichen Sammlung hauptsächlich auf
dem Gebiet bei Heimat liegen . Die mineralogische Abtei -
lung sei mehr als ein Anhängsel . Schon vor hundert Jahren ,
als das Museum gegründet wurde , beauftragte der Herzog
von Nassau einen Bergbeamten , in allen Erzgruben Um¬
schau zu hatten , um Mangan , Eisenerz und Bleierz zu er¬
werben . Die vielen Schätze können nicht alle in den Schau¬
kästen ausgestellt werden , das meiste muß in den Schub¬
laden ruhen . Nachdem der verstorbene Dr . Galladö sich be¬
reits große Verdienste um die Sammlung erwarb , hat nun¬
mehr Dr . Fill die Neuordnung übernommen . Die Auf¬
stellung ist keine endgültige , wie die vielen freien Flächen
in den Schränken beweisen . Sie soll noch weiter ausgebaut
werden . Den Rahmen bilden die von der Städtischen Earten -
bauverwaltung gelieferten lebenden Blüten unb Pflanzen
meist exotischer Herkunft , die aus unseren öffentlichen An¬
lagen stammen . Hierauf ergriff Dr . Fill das Wort zu
einem erläuternden Vortrag . Die Ausstellung ist , wie er
betonte , keineswegs eine vorübergehende , sondern gliedert

, sich der mineralogischen Abteilung ein . So wie cs ein
Nassauer Volkstum gibt , das mit den ehemaligen politischen
Grenzen nichts zu tun hat , so gibt es auch ein geologisch ge¬
kennzeichnetes Nassauer Gebiet . Es ist freilich nicht allzu
reich an Mineralen . Am wichtigsten sind die Eisen - und
Manganerze im Lahngebiet . Ein farbiges Kartenschema
zeigt , wie sich Deutschlands Eisenförderung zu der des Aus¬
landes verhält . Deutlich werden hier die geradezu ver¬
nichtenden Auswirkungen des Versailler Vertrages aufge¬
zeigt . Während nämlich Deutschland vor dem

'
Weltkriege

mehr als ein Viertel der europäischen Förderung besaß , hat
es jetzt nur noch ein Zwanzigstel , während Frankreich infolge
der Erwerbung der lothringischen Minettegruben sich bei¬
nahe der Hälfte der europäischen Gssamtförderung rühmen
darf . Blei , Silber und Zink werden besonders in
dem Winkel gefunden , wo die Lahn in den Rhein mündet .
Vorläufig können wir ohne das ausländische Silber nicht
auskommen . Während aber die bekannten Braubacher
Hütten bis vor kurzem nur ausländisches Silber verarbeite¬
ten , greifen sie jetzt auf die deutschen Produkte zurück . Be¬
stimmungen der Regierung , die alles tut , um die heimischen
Gruben zu fördern ^ haben die Einfuhr bereits in einem
gewissen Grade eingeschränkt . Daß das Töpfergewerbe
auf dem Westerwald blüht , verdankt es den reichen Ton¬
lagerungen . Die Ziegelbrennerei entwickelte sich im
Nassauer Gebiet besonders dank dem reichlich vorhandenen
Lehm . Von außerordentlicher Bedeutung ist das Vorkommen
des Schiefers , der besonders in der Kauber Gegend zu
Dachschiefer verarbeitet wird . Wenig bekannt ist , daß es
verschiedenfarbige Schiefer gibt , dunkle , hellgrüne und ge¬
streifte . Lichtbilder zeigen die 2$erarBeitung des Materials .
Vielleicht das wichtigste Vodenprodukt aber ist die Braun -
koh le , ja Deutschland fördert sogar 70 v . H . der europä¬
ischen Produktion . Die Zementindustrie hat den Mergel
zur Voraussetzung , während der vulkanische Diabas eine
verhältnismäßig untergeordnete Rolle spielt . Die Schränke
enthalten prachtvolle Exemplare von Bleiglanz , Erünblei -
erz , Roteisen , Brauneisen usw . Den Glanzpunkt aber bilden
fünfzehn polierte Platten des im Lahngebiet gebrochenen
Nassauer Marmors . Er zeigt die wunderbarsten Fär¬
bungen , nur das reine Weiß fehlt . Es sind auch zwei Roh¬
blöcke aufgesteltt . Anschaulich

'
wird das Werden der Platte

gezeigt . An den Saal der Mineralien schließt sich ein an¬
derer , der das Thema des Rheines als eines landschafts¬
bildenden Faktors $um Gegenstand hat . In vier Aquarien
wird die heimische Fischwelt vorgeführt . Dazu
kommt das Geröll , das der Rhein aus fernen Gegenden , aus
der Wetterau , aus dem Spessart , ja aus dem Fichtel¬
gebirge und sogar aus den Alpen zu uns gebracht hat . Ver¬
steinertes Holz , versteinerte Radiolaren und Granit . Es ist
zu hoffen , daß diese Bereicherung der Sammlung erneut
das Interesse der Fremden wie der Einheimischen auf unser
vorbildlich angeordnetes naturgeschichtliches Museum lenkt .
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Deutschen Volkes geworden . Immer noch versündigen sich
einzelne Volkskreise an der Zukunft unseres Volkes , indem
sie der Äugend nicht den ihr gebührenden Platz einräumen
und in verbrecherischer Weise deren körperliche und geistige
Ausbildung hemmen . Dies trifft ganz besonders auf die
Urlaubs - und Freizeitgewährung für ' unsere
werktätige Jugend zu . Auf diesem Gebiet herrschen viel¬
fach noch Zustände , die an die schlimmsten Erscheinungen
der Zeiten liberalistisch -kapitaliftischer Ausbeutung erinnern .
Die werktätigen Jugendlichen Haben täglich ungefähr
9 Stunden körperliche Arbeit zu verrichten . In vielen Fällen
jedoch ist die Arbeitszeit der Jugendlichen noch größer . Die
Freizeit und Ferienzeit ist so knapp bemessen , daß vielen
Jungarbeitern und Jungarbeiterinnen gar keine Erholungs -
möglichkeit geboten ist . Häufig erhält der Jungarbeiter
kaum 6 Tage Urlaub im Jahr , während einem Schüler
70 Ferientage zugebilligt werden . Ja , es gißt ganze Verufs -
gruppen , deren jugendliche Angehörige im Jahr nur 1 oder
2 Tage , manchmal sogar überhaupt keine Ferien haben . Hier
wird Raubbau an unserer Jugend , an bester Volkskraft
getrieben .

Das muß anders werden . Deutscher Vetriebs -
führer , deutscher Meister ! Wir appellieren an euer Verant¬
wortungsgefühl gegenüber Volk und Staat . Gebt eueren
Lehrlingen , die ja mitten in ihrer Wachstumsperiode stehen ,
soviel Frei - und Ferienzeit , als sie zur Förderung ihrer
körperlichen unb geistigen Ausbilbung benötigen . Gebt
ihnen mehrUrlaub ! So wie die deutsche Jugend im
Reichsberufswettkamps durch die Tat ein überwältigendes
Bekenntnis zum Arbeitsdeutschland Adolf Hitlers abgelegt
hat , so beweist nun auch chr , daß ihr National¬
sozialisten der Tat seid !

Heil Hitler !

Führer des Gebietes 13 Bezirksleiter der Deutschen
der Hitlerjugend Arbeitsfront , Bez . Hess ./H .- N .

gez . K r a m e r , M . d . R . gez . B e ck e r , M . b . R .

Schützt Baum und Strauch !

Eine Mahnung für die Fcrientagc .

Immer wieder stößt man in Gartenanlagen unb Wäldern

auf Baumfrevel , auf Verwüstungen , die von
Menschenhand herrühren . Das ist betrüblich . Denn abge¬
sehen davon , daß derartige Roheiten den naturliebenden

Menschen empören , bedarf es je nach Umfang des Schadens
einer mehr oder minder langen Zeit , bis die allgütige Natur

diese Wunden wieder zu heilen vermag . Gewöhnlich löscht
erst das nächste Frühjahr die Spuren solcher Missetaten . Der

Reichtum an Baum und Strauch ist heute aber in Städten

nicht mehr so groß , daß eine solche Einbuße leicht zu nehmen
wäre . In Großstädten ist es doch gewöhnlich so , daß auf so
unb soviele hundert oder gar tausend Einwohner ein Baum
kommt , und selbst an kleineren Plätzen ist es in dieser Be¬

ziehung oft nicht viel günstiger .
Daher sollte jedermann , ob alt ober jung , sich von dem

158 !
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Montag , 2 . Juli 1934 ,

3 Zimmer

Läden und
Geschäftsräume

MWcho jjgjM j
- HauspeisomI |

u . nette Mans ,
frei Mauritius -
strahe 12 . 1 .

Loli de saubere

Frau ob .

Mädchen
tagsüber gesucht

(sermietunggn

2 Zimmer

Ächtiges

Agesmiidlhen
das kochen kann
u . alle Hausarb .
versteht sofort
gesucht . Vorzust .
vorm . Wallufer
Strasse 7 , 3 .
Halbtags -

mädchen
zuverlässig u . ge¬
wandt . 18 bis
20 Jahre , sofort
ges . Bodenstedt -

_
Restes fleissiges

Mädel .
4X wöch . gesucht
Luisenstrahe 6 , 3

Hiiimljche Personen

stvnadlich« Personal

Sonnenseite , mit
Erker u . Zubeh .
z . 1 . Okt . zu vm .

Schöne
4 -3im .-Wolm .

m . B . . 2 . St . , z.
1 . Okt . 34 zu vm .

Gatt Michel .
Eneisenaustr . 24 ,

Part .

AlleinmäWen
über Mittag r .
15 . 7 . ges . . gute
Zeugn . erford . .
Adelheidslr . 45,1
= • Selbständ .

Alleinmädchen
m . gt . Zeugn . a .

Whr . Mch .
erfahren in all .
Hausarb . . gute
Köchin . langj .
Zeugn . . sucht lo =
fort oder später
Stell ^als Allein¬
mädchen . Köchin
o . Haushälterin

'

evtl , auch tags¬
über . Angeb . u .
I , 782 an T .- V .
21jähr . Mädchen
vom Lande , mit
etwas Kochkennt¬
nissen . sucht zum
1 . 8 . Stell . Ang .
u . L . 781 T .- Vl .

Zwei Zimmer
mit Küche u . Zu¬
behör . in gutem
Hause , sofort ob .
später zu verm .
Anzuseh . vorm .
Seerobenstr . 29 ,
3 , Stock links .

2 Zimmer
und Küche

Vorderb . 3 . St . ,
zu verm . Näh .
Weilstr . 8 . Hth . 1

Suche sof . einen
ehrlichen selbst .

Metzgergesellen
der auch in Rou¬
laden u . Mpik -
iachen perfekt ist .
Vorzustellen bei

Anton Betz .
Metzgerm ..

Mainz .
Lotharstr . 11 ,

"
Steilen .

Gesuche

Feldstrabe 7 .
2 . Stock .

3 - Zim .-Wohn .
mit Zubeh . zum
1 . 8 . zu vermiet .
Näh . 1 , Stock .

Mauergasse 19
3 - Zim . - Wobn ,

zu verm . Näh .
Bäckerladen

Rauentbaler
Strahe 9 .

1 . Stock links ,
3 -Zim .- Wohn .

z . 1 . Oks zu vm .
Schöne

3 - Zim . - Wohn „
Part . , sofort ob .
ẑ 1 . 8 . zu vm . N .
Eltviller Str . 6 .
Part , rechts .

Schone
3 - Zim .- Wohn „

1 . St . zum 1 . 10 .
zu verm . Näh .
Eltviller Str . 6 ,
Part , rechts .
Sch . renov . 3 - Z .-
W . Herderstr . .
Stb . . zu v . Näh .
Moritzstr . 66 , 3 .

Sonnige
3 -Zim .- Wohn . .

1 . St . , zu vm . N .
Sckwalbacher

Strahe 55 .
Schöne grobe

3 -3im .- Wohn ..
1 . Et . , mit Bad ,
1 Mans . . 2 Kell . ,
z . 1 . Ang . zu vm .
Näh . Seeroben «
strahe 10 . Part .

Mädchen .
nicht unter 18 I . ,
i Geschäftshaus -
Halt zum 15 . 7 .
o . später gesucht .
Ang . u . D . 782
an Tagbl .- Verl .
Tückt selbständ .

Mädchen
nicht unter 23 I . .
f . Küche u . Haus ,
ohne Kochen , in
Restauration so¬
fort gesucht . Vor¬
stellen a . Büfett .
Bärenstrahe 6 .
Junges fleihig .

Mädchen
f . Küche u . Haus -
arb . sof . gesucht .

Dolksdorf .

für Haus « und
Feldarb . gesucht .
Thon . Wiesbad . .

Sckwalbacher
Strahe 55 .

Stellen -

Angebote

Midlichs Personen
" » Mspersonal

4 Zimmer

Dotzheimer Str . 61
Vdh . 1 . schöne

Laden
in m . Zigarren -
geschäst 17 Jahre
beit . Ecke Dotz¬
heimer Strahe .
Karlstr , 2 . zu vm .
Zu erfrag . Karl -
strahe 2 . 3 . St .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Adolfsallee 34 . 2 .
Bahnhof , eleg .
mbl . W .- Scklafz .
an sol . Miet ,
Bismarckr .22 .3 r .
möbl . Zim . zu v .
Friedrichstr . 4L
1 . St . lks ., möbl .
Zim . m . 2 Betten
zu vermieten .
Helenenstr .2,2 r .,
Zim . m . 1 o . 2 B .
Kavellenstr . 7 . 2 ,

Sckremmer .
Zimmer m . 1 ob .
2 B . . 4 Minuten
vom Kochbrunn .
Möbl . Zimmer

bitt , zu vermiet .
Abolssallee 6 ,
Hth , 3 . St . links ,

WW !. ZiM .
ev . Tel . , sof . zu v .
Abolsstrahe 10 3
Sonn . gr . möbl .

Front | p . - Zim,
Kochofen . Lickt .
1— 2 Personen ,
sofort zu verm .
Abolsstr . 10 3
S . gut möbl . 3 -
z.v .Langg . , Ging .
Eolbgasse 18 , 2 l .
Schönes sep . mbl .
Zim . b . zu verm .
Helenenstr .8 . H . 2

HiZie
zu verm . Jahn -
llratze 14,1 . St .
Mobl . Zimmer

mit voller Pens »
Monat 60 ML ,

z. 15 . 7 . geluckt .
Abr . zu erfr . im
Tagbl . - Vl . Th

Kinderliebes
Hausmädchen

mit guten Zeug¬
nissen aus herr -
schaftl . Häusern
zum 15 . Juli ges .

Meinmädchen
w locken kann ,
für Dillenhaus¬
halt sof . gesucht

Fritz - Kalle -
Strasse 20 .

süchtig . Allein -
mädcken mit yt .
Zeugn . in jüb .
Haush . los . ges .
Abelheibstr . 10 . 2

Anhaltender Beifall

bei übervollem Hause
war schon der Erfolg des Gastspiels von

Europas wlseitisstem Attraktions - Orchester

Lutsch in uschka
mit dem berühmten und beliebten Wiener

Meister - Geiger Peter Kanadier
-r im

CAFE EUROPA
Täglich nachmittags von 4 — 7 Uhr und abends ab 8x/2 Uhr die

sensationelle Programmfolge .

Wiesbadener Tagblatt Rr . 177 . Seite 11 .

Telephon 21884 .Niederwaldstraße 9

auch Teillagerpl ., sofort gesucht .
Angeb . mit Angabe d . Lage und
der Jahrespacht unter F . 779 an
den Tagbl . -Verlag .

Institut für Damenschneiderei .
Am 4 . Juli beginnen neue Kurse , es kann jede Dame
die elegantesten Kleider selbst anfertigen lernen .
6wöchentliche Kurse 15 Mark . Vollste Garantie . Geprüfte
Meisterin und Lehrerin Fr . Rotzler , Mauritiusstr . 12,1 .

Sommer - =

Preise !
Englisch
Französisch

Italienisch

Spanisch
Russisch

Deutsch

(für Ausländer )
usw . usw .

Tag - und
Abendkurse

für Anfänger
und Fortge¬

schrittene nach

„ Berlitz *

Methode “

Gr . Burg¬
straße 4
Fernspr . 26593 . Kampf gegen die Unterwelt

Ein Fall Dillinger .

Ein Film von gigantischen Ausmaßen ,
der fesselt und packt .

Ein Sittenbild des modernen Amerikas .

Upton Sinclair u . Theodor Dreise zugleich
In deutscher Sprache .

Am . ühn . . 7 Maravillas
“

Sieben Sportmädels
in ihrem Tanz - und Sport - Akt .

WM . HÄU . H
4 , 6 . 15 , 8 .30 Uhr , Hauptfilm 4 , 6 . 45 , 9 Uhr

empf . sich billigst .
Adr . zu erfr . tm
Tagbl . -Vl . Ti

Fußpflege
Entf . v Hühner¬
augen .Hornhaut ,

Ossenkopp .
Wilbelmstr . 18 ,

Eartenh . Part . l .

„
Hella

"

das alkoholfreie Münchner Eier , hell u . dunkel ,
hergestellt von der Hackerbrauerei München ,
rein aus Malz und Hopfen vergoren , ohne künstl
und chemische Zusätze , ein reines Naturprodukt ,
besonders empfehlenswert für franke , Blutarme .
Das Gesundheitsgetränk für die Jugend . 3164

Zu beziehen durch die einschl . Geschäfte ,
alkoholfr . Gaststätten usw . Wo nicht zu haben ,
werden Bezugsquellen nachgewiesen durch den

Allein- Vertrieb : Oberbayr. Biervertrieb

Fast unsichtbare
Schuhoberleder -

Rcparaturen
durch

Walter Reinbold
Niederwaldstr . 3 ,
Lad . Borschuhen
nach meinem
Syst . Paarca .2 .50

Schneider
Aufträge

jegl . Art führt
prompt aus

Schwanz
Frankenstr . 13 ,
Telephon 23486 .
Nachtrag . unverbdl .

Im Strandbad
Schierstein

Semd
m . Manschetien -

knöpsen
verloren . Abzug ,
geg . g . Belohn .
Oranienstr . 33 . 1

Entlausen
roter Vorerrüde ,
auf den Namen
„ Santo " hörend .
Gegen gute Be¬
lohn . abzugeben
ob . Nachricht an
Hof Abamstal ,
Telephon 21311 .

Lachtaube
entflogen . Abzu¬
geben gegen Be¬
lohn . Wattufer
Str . 8 , Hth . P .

Dos ist der Gangsterführer

aus dem MiUionen - Monumentalfilm

Cetil B . De tlllles

Suche
etwa 100 qm trotfene Ums «
Part ., möglichst mit Laberamve . Kontorraum .
Telephon . Nähe Eüterbahnhof , oberhalb Ring
bevorzugt . Angebote unter W . 781 an Tagbl . - Vl .

Lagerplatz ÖM

Thalia
mit

2 .30 , 4 .35 ,
6 .40 , 8 .45 .

Gg .Alexander / Camilla Horn
Gerda Maurus / Theo Lingen

Jugendliche haben Zutritt .

Heute letzter Tag i

Ein Jpannender Kriminalfilm
nach Edgar Wallace ’s ‘Buch :

Äse

Kochbrunnen - Konzerte .

Dienstag , den 3 . Juli 1934 .
Reichssender Frankfurt 251/1195 .

5 .45 Stuttgart : Choral , Zeit , Wetter . 5 .50 Stutt¬
gart : Gymnastik I . 6 .15 Gymnastik II . 6 .40
Zeit , Frühmeldungen . 6 .50 Wetter . 6 .55 Von
Donaueschingen : Frühkonzert . 8 .15 Masse r -
stand , Wetter . 8 .20 Stuttgart : Gymnastik .

10 .00 Nachrichten . 10 .45 Praktische Ratschläge für
Küche und Haus . 11 .00 Werbekonzert . 11 .40
Programmansage . Wirtschaftsmeldungen , Wet¬
ter . 11 .50 Sozialdienst .

12 .00 Mittagskonzert I . 13 .00 Zeit , Nachrichten .
Saardienst . 13 .10 Nachrichten . 13 .20 Stutt¬
gart : Mittagskonzert II . 13 .50 Zeit , Nack -
richten . 14 .00 Stuttgart : Mittagskonzert III .
14 .40 Stunde der Frau . Katze . Hund und
Vogel . Von den Gefährten des Hauses . 15 .30
Wetter . 15 .35 Wirtschaftsbericht . 15 .50 Zeit ,
Wirtschaftsmeldungen .

18 . 8 « Nachmittagskonzert . 17 .30 Buchbesprechung .
17 .45 Kleine Violinmusik . 18 .00 „ Das „ dumme
Huhn "

ist doch nicht so dumm ! " Eine kleine
psychologische Plauderei vom Sühnerhof . 18 .15
„ Aus Wirtschaft und Arbeit .

" 18 .25
Italienischer Sprachunterricht . 18 .45 Wetter ,
Wirtschaftsmeldungen . Programmänderungen .
Zeit . 18 .50 Griff ins Heute .

19 .00 Kassel : Militär - Konzert aus unseren
Gauen VIII . 20 .00 Zeit , Nachrichten .

20 . 15 Von Königsberg : Reichssendung : Stunde der
Nation : Sausmussk aus alter Zeit . Wie in
Alt - Königsberg Schillers Dichtungen in I . Fr .
Reichardts Vertonungen mussziert wurden .
20 .45 „ Die Schwalm .

" Ein urdeutsches
Bauernland . Hörfolge . 21 .30 Leichte Unter¬
haltungsmusik .

2L20 Zeit , Nachrichten . 22 .35 Stuttgart : Du muht
wissen . . . 22 .45 Nachrichten , Wetter - und
Sportbericht . 23 .00 Von Hamburg : Nacht¬
musik . 24 .00 Stuttgart : Nachtmusik .

Teutschlandsendcr 191/1571 .

5 .50 Wiederholung der wichtigsten Abendnack -
richten . 6 .00 Von Berlin : Gymnastik . 6 .20
Von Leipzig : Frühkonzert . 8 .45 Leibesübung
für die Frau .

10 .00 Nachrichten . 10 .50 Fröhlicher Kindergarten .
11 .30 Musik am Vormittag .

12 .00 Von Breslau : Mittagskonzert . 12 .55 Zeit¬
zeichen . 13 .00 Rolestock . Holderblüt . 13 .45
Nachrichten . 15 .15 Für die Frau : Deutsche
Sommermode . 15 .40 Vücherstunbe : Das
Hakenkreuz als Rune und geschichtliches
Sinnbild .

16 .00 Von Breslau : Nachmittagskonzert . 17 .00
Jugendsportstunde . 17 .20 Die streitbaren
Herren . Kunst und Unterhaltung . 17 .35
Rückkehr aus dem Süden . Von Goethe bis
Moeller van den Bruck . 17 .55 Musik am
Nachmittag . 18 .30 Politische Zeitungssckau .
18 .55 Das Gedickt .

19 .00 Zeitfunk . 19 .10 Klingende Artistik . 20 .00
Kernsvruch .

20 . 15 Von Königsberg : Reichssendung : Stunde der
Nation : Sausmussk aus alter Zeit . 20 .45 Das
war Münchhausen . Hörspiel .

22 .35 Deutsche Fechter bei den Eurova - Fechtmeister -
f(haften in Warschau . 23 .00 Von Hamburg :
Nachtkonzert . - -

Dienstag , den 3 . Juli 1934 .
11 Uhr :

Früh - Konzert
am Kockbrunnen . ausgesührt von dem städtischen

Kurorchester . Leitung : Otto Niesch .
1 . Ouvertüre zur Over „ Die Königin für einen Tag

"

von A . Adam .
2 . Ständchen an Rosemarie von I . Gabe .
3 Fantasie aus bet Over „ Martha " von v . Flotow .
4 . Eolbregen . Walzer von O . Fetras .
5 . Jagblieber - Potvourri von R . Weninger .
6 , Ärtisten - Eakopv von A . v . ,b . Velbe .

[ Kurhaus - Konzerte . J
Dienstag , den 3 . Juli 1934 .

14 .30 Uhr :
Eesellschaftskvaziergang nach der Fischzucht .

16 Uhr :

Nachmittags - Konzert
ausgeführt von bem stäbtischen Kurorchester .

Leitung : Ernst Sckalck .
1 . Ouvertüre zur Over „ Wilbschütz " von Lortzing .
2 . Ballettmusik aus „ Die Königin von Saba " von

Eounob .
3 . a ) Menuett von Eolgoni .

b ) Piccicato von E . Wemheuer . !
4 . 0 schöner Mai von Joh . Strauh .
5 . Ouvertüre § 3 von v . Supps ,
6 . Pavageno - Polka von Stasny .
7 . Potpourri aus „ Eva " von Lahär .

Dauer - unb Kurkarten gültig .
20 Uhr :

Konzert ,
ausgefübrt von dem städtischen Kurorchester

Leitung : Dr . Helmuth Thierfelder .
Aus deutschen Meisteroper «

Seinrich -Zöllner - Ehrung
1 Ouvertüre „ Don Juan " von Mozart .
2 Ballettmusik aus Glucks Opern von Gluck - Mottl .
3 . Terzett und Chor aus „ Freischütz

" von Weber .
Zum 80 . Geburtstag des Freiburger Altmeisters

Heinrich Zöllner , geb . am 4 . 8 . 1854 .
4 . Vorspiel zum 5 . Akt „ Die versunkene Glocke " nach

Gerhart Hauptmann .
„ Rautendeleins Leid '

5 . Mitternacht bei Sedan . Orchesterfantasse aus der
Oper „ Sm Jahre 1870 bei Sedan "

.
6 . „ Elektra "

, grohe Fantasie von Rich . Strauh .
7 . Ouvertüre „ Die lustigen Weiber von Windsor

"

von Otto Nicolai .
Dauer - und Kurkarten gültig .

Revolution

der Jugend

Der Rundfunk .

mVerloren

Gefunden

EeWstlilhe
Empfehlungen

Eeldverkehr

Sehr gut erhalt .
Bade -

einrichtung
( emaill . Wanne ,
Gasofen ) z. tauf ,
gesucht . Ang . erb .
u . W . 779 T .- Vl .

| üapitalien -Angedote |

- ►W1
Bei Kredit - und Geld¬
schwierigkelten hel¬
fen wir allen
durch Zwecksparen
mit billigen

Tllgungsdar leiten .
Bequem .Monats -
raten . Kosten¬
lose Auskunft u .
Beratung durch
die General - Agentur
Wiesbaden , Werder¬
str . 10 , unter Reichs¬
aufsicht gern . Ges
v . 17 . 5 . 33 .

| Privat - Perkönfe |
Wertvolle kleine

Teppiche
Brücken

sehr billig ab -
zugeb . Taunus -
Itrahe 38 . Hochp .
Anzuseben von
11 — 15 Uhr .
2 nuhb . - lackierte
Bettstellen mit
Svrunarahm . b .
abzug .Hettmund -
strahe 51 V . 3 l .

Antike
Biedermeier

Kommode
mit Spiegel

verkauft
Forststrasse 39 .

Piano
( Marke Ibach ) ,

Enrtenmöbel
gr . Zelt ,

alles gut erhalt . ,
vreisw . zu verk .
Adr . T .-Vl . Tg

Radionetzger .
und Hasen

spottbill . zu verk .
Dehme .

Kl . Schwalbacher
Strahe 8 3 . St .

Netzempfänger
( Siemens )

bitt , zu verkauf .
Hebbelstr

"
4 , 1 l .

EtMsüllger
( Vampir ) , fast
neu , Handmagen .

Fleischwolf .
2 Kastenwaagen
zu verk . Adr . im
Tagbl . - Vl . Tk

3,5 - ? 8 - Motor ,
110/190 Volt .

billig zu verk .
Edelweih .

Oranienstrahe 58
Tel . 22211 ,

Damen -

2 Zimmer
Parterre ,

davon eins möb¬
liert mögt flieh .
Wasser , f Zahn -
vraxis gesucht .
Ang . u . B . 780
an Tagbl .- Derl .

6A . - MNNN
s. gr . leere billige
Mansarde z. 1 . 8 .
Ang . u . T . 779
an Tagbl . - Verl .

Frankenstr . 2 , 2 .
Enterb . Kinder
wagen zu Der *

Bastian
Roonstrahe 9 .

zwischen 12 u .

| HSMer - Perkönfe |
Kompl . Bett 15 ,
Kl .- u . Küchschr .
15 . Sofa Rohh .
b . vk . Holland ,
Sedanstr . 5 ,

Schreibmaschin.
auch Reisemasch . ,
billig . W . Grase ,
Luisenstrahe 15 .

Öfen, Herde,

Gasherde
Jakob Post

Hochstättenstr . 2 .

Herde , Öfen ,
Gasherde

Mauritiusstr . 16
A . Jungmann .

Mulm
Gold , Silber ,

Zahngebisse ver¬
kauft man am
besten bei

L . Schiffer

Kirchgasse50,2 .
Einz .Möbelstücke
kompl . Zimmer ,
sonst . Gegenst . w .
geg . bar gekauft
und gut bezahlt .
Ang . u . 5 . 694
an Tagbl .- Verl .

Ein großer Film ,
der sich nicht wiederholen läßt !

Zentralhz . . Bad ,
Valk ..best .Wohn -
gegenb . Ang . u .
D . 780 an T .- V .

Ofsziers - -----
( 2 Pers . ) 1 . Okt .
gesucht . Abgeschl .
Etage .keinPart . .

le v .
litwe

Dame sucht zum
1 . 8 . möbl . groh .
Zimmer m . Beb . ,
cd . m . Mittags -
tisch . Südwesss .
ausgeschl . Preis¬
ung . K . 782T .-V .

Sonn . 31 -Wohn .
in gutem Saus
( Zentr . ) bis 600
Fr .-M „ v . vktl .
Zahl , zum 1 . 8 .
ob . 1 . 10 . 34 ge¬
sucht . Angeb . u .
B . 782 an T .- V .

Offiz . -Witwe
sucht zum 1 . 10 .

4 - Zim .- Wohn „
Bab , Heizung .
Babnhossviertel
Ang . u . H . 774
an Tagbl .- Verl .

Höh . Veamten -
Wwe . m . berufs¬

tätigem Sohn
sucht 4 - Z .-Wohn .,
evtl ., auch nicht

abgeschlossene
Teilwobnung

in Villa , frei ge¬
legen . auch Vor¬
ort . mögl . Zentr . -
Heizung . Nähere
Beschreibung u .
äusserste Preis¬
en geb . u . O . 781
an Tagbl . -Verl .

414 — S-Z .-Wohn .
in gepflegt , herr -

MgeWe

älter . Ehepaar
pens ., sucht

2 - Zim .- Wobn .
mit Zubeh . zum
1 . 10 . 34 . Ängeb .
mit Festm . unter
M , 781 an T .-V .

Gut möbl . Zim . ,
1 - o . 2bett „ zu v .

Sckwalbacher
Str . 47,1 r „ Ecke
Mauritiusstr . 16

Möbl . sonn .
Balkonzimmer

preisw . zu ver¬
miet an Berufst .
Moris " r . 7 . 4 r .

Wbr . - We
Schönes 2bettig .
Zimmer m . Licht
3 .50 tgl . Müller -
strahe 4 Hochp .
Schön möblierte
Mans . m . Koch¬
ofen u . el . Licht
zu vm . Oranien -
strahe 6 , 1 r .
Gut mbl . Wohn -

Schlafzimmer
zu uerm . Rhein -
st rasse 38 2 .
Möbl . Mans , an
Berufstät . zu v .
Rheinstr . 81 , 3 .

Sch . möbl . Man¬
sarde ( heizbar )
sofort preisw . zu
am . Sckarnhorst -
strasse 40 . 1 lks .
Sonn . möbl . Z .
fr . Schwalbacher
Strasse 47 , 2 lks .
Eul mbl . Maul ,
an solide Person
zu verm . Weber -
gasse 3 Eth . 1 .
Gut möbl . ZiM .
mit 1— 2 Betten
sofort zu verm .
Webergasse 8,3 I

Leere Zimmer
und Mankarden

Sch . leer . Mans .-
Zim . sof . zu vm .

Klarenthaler
Strahe 19,1 r .

L . g . ren . sch. Ms .
sos . zu vrn . Näb .
Moritzstr . 66 . 3 .

Stadt¬
angestellter

sucht 2 -Zimmer -
Wohn . ( SLb -
viertel ) . Ang . u .
G . 782 an T .-V .

Schöne

2 ' 3im . - Mhn .
mit Mans , oder

3 Zimmer
evtl . Frontspitze
in Villa , m Hz . ,
in fr . ruh . Lage ,
z. 1 . 10 . gesucht .
Angeb . m . Preis
u . ll , 781 T .-Vl .

Dauermieter
sucht zum 1 . 10 . ,
auch etwas früh . ,

saubere
3 - Zim .- Wohn .

mit Zubeh .. evtl .
Frontspitze , auch
ausserhalb des
Stadtbezirks , zu
rnögl . annebmb .
Preis . Angeb . u .
I , 773 an T .-V .
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Aus den Vororten .

Wiesbaden - Biebrich .

Eibber Jubelfeier .
Das Eibber Kerbejubiläum , das am 30 . Juni bis

1 . Juli und 2 . Juli im alten Stadtteil Mosbach unter Be¬
teiligung fast aller Vereine und Volksgenossen stattfand ,
nahm einen überaus glänzenden Verlauf . Die Vorbereitun¬
gen zu dem Heimatfest waren von den Ausschüssen unter
Leitung von Schreinermeister Th . Dohn aufs beste ge¬
troffen worden . Die Festfeier wurde mit einem Jubi¬
läumskommers am Samstagabend eingeleitet , der in
dem Vorsitzenden Pg . Hotter einen gewandten Leiter
hatte . Die Musikkapelle „ Konkordia " unter Kapellmeister
Filitz eröffnete den Abend mit flott gespielten Märschen
und machte sich weiter durch schöne Darbietungen verdient .
Die eigentliche Festfolge wurde eröffnet durch den feier¬
lichen Einzug der Eibber Kerbeburschen in ihrer Tracht mit

Fahne . Nach dem Chorvortrag „Deutschland , du darfst nicht
untergehen

"
, vorgetragen von Gesangverein „ Loreley

" -
Nordend , sprach Fräulein Stork einen sinnvollen Kerbe¬

spruch . Vereinsführer Hotter fand dann herzliche Ve -

griißungsworte . Der Begrüßungsansprache schloß sich die

Festrede von Stadtrat Altstadt an , die ganz im,Eindruck
der politischen Geschehnisse des Tages stand . Zunächst brachte
er die Gruße und Glückwünsche des Magistrats und wünschte
der Kerbegesellschaft einen guten Verlauf des Jubiläums .
2n seiner temperamentvollen Art sprach er über die Ver -

bunoenheit der Heimatfeste mit der Volksseele . Der Ver -

einsführer ehrte sodann drei Mitbegründer mit Über¬

reichung eines Diploms . Es sind das die Herren Boß
M e y e r und Wuth . Der älteste noch lebende Mitbegründer
ist der 73jährige Kerbebursch und Ehrenmitglied Georg
K l a r m a n n . Die Kerbedamen ließen durch Fräulein
Riehl kunstvollgestickte Fahnenschleifen überreichen . Es

folgten eine Reihe von Gratulanten . Im Laufe des Abends

machten sich durch prächtige Liedervorträge verdient :

Mannergesangverein „ Fidelio
"

, MEV . „ Friede - Lieder -

freund
"

, und „ Loreley
" - Nordend . Volkstanzkreis und Turn¬

verein 1846 führten Tänze vor , ebenso die bayerische
Heimatgruppe . Auch der Radlerklub „ Einigkeit

" bot schöne
Darbietungen im Kunstfahren . Trotz der vorgerückten Zeit
entwickelte sich noch lange ein recht fröhliches Treiben .

Sonntag früh war Wecken . Um 9 Uhr Gedenkfeier auf dem

Friedhöfe . Um 2 Uhr nachmittags setzte sich der Festzug
in Bewegung , der ein Glanzpunkt in der Geschichte der

Eibber Kerbegesellschaft für alle Zeiten bilden wird . Nach

Auflösung des Zuges vor dem Festplatz entwickelte sich bald

ein fröhliches Kerbetreiben . Der Vereinsführer Hotter hielt

noch einmal eine kurze Begrüßungsansprache und dankte

allen , die mithalfen , die Jubiläumsfeier auf solch herrliche

Weise auszugestalten . Heute vormittag war großer Früh¬

schoppen mit Konzert auf dem Festplatz , wobei der am Spieß

gebratene Ochse ausgeschnitten wurde . Nachmittags 2 Uhr

Abmarsch der Kerbegesellschaft vom Vereinslokal „ Nonnen¬

hof "
zum Festplatz , wo großes Volksfest mit Kinderbe¬

lustigung und Tanz stattfindet . Als Abschluß ist heute abend

großes Feuerwerk .

Die Sängerschaft Biebrich sang gestern vormittag am

Eingang des
'
Schloßparks in Mosbach vor einer zahlreichen

Zuhörerschaft schöne alte deutsche Volksweisen . Die alten

Wanderlieder wieder ins Volk zu tragen , war der Zweck

dieser Kundgebung , die so recht dazu angetan war , frisch -

frohe Sonntagsstimmung zu bringen . Die Chöre leitete Dr .

Minner . Während den einzelnen Liedervorträgen musi¬

zierte die Hitler - Jugend .
An der Linde , Waldstraße , hatten sich die Mitglieder

des MEV . „ Sängerlust
"

, Waldstraße , unter Leitung

ihres Chormeisters Aug . Körppen versammelt und brach¬
ten ebenfalls Volkslieder zu Gehör .

Heute abend 5 .30 Uhr wird der neuorgamsierte Turn¬

betrieb des Jungvolkes in der Steinschule eröffnet . Die

turnerische Leitung übernimmt Oberturnwart Kunz .

Wiesbaden - Schierstern .

Eine öffentliche Mitgliederversammlung hielt die hie¬
sige Ortsgruppe der NSDAP , am Samstag im Tivoli ab .
Nach einleitenden Worten durch den Ortsgruppenleiter
Dauster sprach Pg . Baum über die letzten politischen Er¬
eignisse . Wie lebhafte Zurufe und stürmischer Beifall be¬
wiesen , lehnt die Bevölkerung jeden Versuch politischer , ver¬
antwortungsloser Geschäftemacher einen Putsch heraufzube -
schwören , spontan ab . Die Idee des Nationalsozialismus
ist heute im Volke fester verankert als je . Dies zu beobachten
hatte man gestern in allen Lokalen und aus allen Straßen
Gelegenheit , wo die neuesten Ereignisse : des Tages lebhaft
besprochen wurden . — Anschließend sprach Pg . Baum über
das Thema : „ Hat Deutschland eine Zukunft ? " Der Redner
schilderte hier die rassische und bevölkerungspolitische Ent¬
wicklung unseres Volkes .

Der Männergesangverein „ Eintracht
"

veranstaltete
gestern vormittag vor dem Lokal „ Grüner Baum " ein
Dolkslieder - Werbesingen .

Wiesbaden - Dotzheim .

Der Verschönerungs - und Naturschutzverein Dotzheim ist
seit Jahren unter dem Vorsitz des rührigen Bürgermeisters
a . D . Sporckhorst bestrebt , die herrliche Umgebung
Dotzheims allen Wanderern zugänglich und damit

'
zur

Freude und Erholung der Bürgerschaft zu gestalten . So
wurde von den Mitgliedern : Diehl , Rossel , Kraus , Lehr ,
Honsack und Stroh in freiwilliger , gemeinnütziger Arbeit
eine neue Schutzhütte erbaut , deren Einweihung
gestern festlich begangen wurde . Infolge des schönen Juli¬
wetters waren viele Wanderlustige von allen Seiten aus
dem Weilburgertal , vom Grauen Stein und Eeorgenborn
her an dem schönen Plätzchen eingetroffen . Die Einweihungs¬
rede hielt Bürgermeister S p o r ck h o r st . Die Hütte soll in

Anerkennung der Verdienste des Erforschers der nassauischen
Heimat und Geschichte den Namen des Pfarrers L u j a
tragen . Mit innerer Freude konnte Herr Sporckhorst die
neue „ Luja - Hlltte

" dem Forstmeister G e r I a ch zur Be¬

treuung übergeben . Letzterer bat alle anwesenden Wanderer ,
ihn hierin zu unterstützen . 2m Namen des Taunusbundes
sprach Herr Konrektor Freund , welcher die enge Ver¬

bundenheit zwischen Verschönerungs - und Wandervereinen
betonte . Die Grüße des westlichen Bezirksvereins über¬

brachte Herr Direktor Victor . Die Sängervereinigung
„ Arion "

, sowie der Musikverein Dotzheim hatten sich in den

Dienst der guten Sache gestellt . Die neue „ Luja - Hütte
" be¬

findet sich an der Strecke vom Forsthaus Rheinblick nach

Eeorgenborn . Man hat von hier aus einen reizvollen Blick
über ein schönes Wiesental , umgrenzt von dichten Waldun¬

gen aus denen sich der Schläferskopf emporhebt . Schöne
Waldwege führen von hier im Weilburgertal , zum Grauen
Stein nach Eeorgenborn und Frauenstein . Ein Ideal für
Wanderer und Ausflügler . Die Schutzhütte , verziert mit

weinleuchtenden Virkenstämmchen , trägt einige schöne Jn -

schriftstafeln , die von den Mitgliedern gemalt wurden .

Wiesbaden - Bierstadt .

Der deutsche Liedertag nahm in Bierstadt einen sehr
schönen Verlaus . Unter großer Beteiligung der Einwohner¬
schaft gaben die beiden hiesigen Gesangvereine an der Post
und der alten Schule je ein Konzert . Der MEV . Frohsinn

"

sang unter Leitung seines Dirigenten T r a x e l , Mainz , der

Männergesanaverein unter der Leitung von Hans Betz ,
Mainz , eine Reihe schöner Volkslieder .

Unter Leitung von Oberbrandmeister Sternberger
hielt die hiesige Feuerwehr am Sonntagvormittag eine Ee -

samtübung ab , an der sich alle Abteilungen auch die der

Motorspritze beteiligten .

Macht die Jugend stark , sie soll unsere
Hoffnung einst erfüllen !

Spendet für ihre Erholung ,

ihr sichert dadurch eure Zukunft !

werden dem Amtsgerichtsbezirk Diez , Zweigstelle Katzen¬
elnbogen , angegliedert .

— Wörsdorf , 1 . Juli . Die Eheleute Wilhelm Ohle -

macher und Frau Wilhelmine , geb . Mankel , feierten das

Fest der goldenen Hochzeit , die Eheleute Karl Götz HI . und

Frau Anna , geb . Bastian , das Fest der silbernen Hochzeit .

— Hochheim n . M ., 1 . Juli . Direktor W . Hummel ,
der im Vorjahr sein 50jähriges Dienstjubiläum bei der
Sektfabrik Burgess & Co . beging , vollendete fein 70 . Lebens¬
jahr . — Spenglermeister Martin Kullmann und Fraus
Anna , geb . Dienst , sowie die Eheleute Schädelbauer be¬

gingen das Fest der silbernen Hochzeit .

m . Geisenheim i . Rhg . , 1 . Juli . Der Haushaltsplan
der Gemeinde Geisenheim für das Rechnungsjahr 1934
wurde im ordentlichen Haushaltsplan in Einnahmen auf
581 582 RM ., in Ausgaben auf 589 533 RM ., im außerordent¬
lichen Haushaltsplan in Einnahmen und Ausgaben auf
52 000 RM . festgesetzt . Die Steuersätze für die Gemeinde¬
steuern betragen : Grundoermögenssteuer I 200 "

/ » .des staat¬
lich veranlagten Grundbetrages , ErundvermögenSsteuer II
200 ’ / » des staatlich veranlagten Grundbetrages , Gewerbe¬

steuer nach dem Ertrag 450 % ( für Bank - , Kredit - und

Warenhandelsunternehmungen 540 ° / °) des staatlich veran¬

lagten Grundbetrages , nach dem Kapital 460 % ( für Bank - ,
Kredit - und Warenhandelsunternehmungen 540 % ) des

staatlich veranlagten Grundbetrages , Bürgersteuer 500 %
des Reichssatzes . Der Darlehnsbetrag , der zur Destreituna
von Ausgaben des außerordentlichen Haushaltsplanes im

Rechnungsjahr 1934 dienen soll , wird auf 140 RM . festgesetzt .
Er soll nach dem Haushaltsplan für die Beschaffung von

Feuerwehrschläuchen verwendet werden .

m . Bingen a . Rh . , 1 . Juli . Samstagnachmittag ist beim
Baden in der Nahe oberhalb des Dorfes Dietersheim bei

Bingen ein 14jähriger Gymnasiast aus Dietersheim er¬
trunken . Erst nach bald zweistündigen Bemühungen konnte
die Leiche geborgen werden .

m . Abmannshausen a . Rh . , 1 . Juli . Die letzte Sunt »

nacht brach herein und immer stärker belebte sich der Rhein¬
strom vor Aßmannshausen mit kleineren und größeren
Booten , die lampiongeschmückt sich auf des Rheines Wellen
tummelten . Musik klang auf . Ein Böllerschuß kündete den

Beginn der prachtvollen Atzmannhäuser Schloßbeleuch¬
tung , die zuletzt im Jahre 1930 stattfand . Ein,Feuerwerk
wurde abgebrannt und dann erstrahlten die Burg
Rheinstein , das idyllisch gelegene Schweizerhaus
und die umliegenden Bastionen und Höhen in herrlichster
Beleuchtung . Im Strom spiegelte sich der gigantische Feuer¬

zauber in vielerlei Formen und Farben phantastisch wider

und für die Zuschauer , die sich auf den Rheinbooten und auf
beiden llferseiten versammelt hatten , war es ein Erlebnis ,
das Schauen eines Märchens aus Tausend und einer Nacht .

x Nassau a . d . L . , 1 . Juli . Durch Blitzschlag wurde bei
den Nassauer Drahtwerken ein Stall eingeäschert . Der

Freiwilligen Feuerwehr gelang es , die weitere Ausdehnung
des Brandes zu verhindern .

x Dausenau , 1 . Juli . Die Landstraße Nassau — Bad
Ems wird infolge Umbauarbeiten in Dausenau vom 2 . bis
14 . Juli vollständig gesperrt . Umleitung über Homberg ,
Welschneudorf , Kemmenau .

X Holzappel , 1 . Juli . Kandidat Emil Klein in

Aspisheim wurde zum Pfarrverwalter an die hiesige Evan¬

gelische Kirchengemeinde berufen .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Frankfurter Chronik .

= Frankfurt a . M ., 1 . Juli . In der Nacht vom 30 . 6 .
- um 1 . 7 . gegen 1 .30 Uhr betraten zwei Männer eine Wirt¬

schaft in der Bolongarusstraße , aus der sie lautes Sprechen

hörten . Der Wirt trat ihnen mit einem Gummiknüppel in

der Hand entgegen und verwies sie aus dem Lokal . Dabei

drängte er einen in einen dunklen Hausflur , der keinen Aus¬

gang zur Straße hat . Der Angegriffene ersuchte wiederholt
den Wirt , vom ihm abzulassen , andernfalls er von seiner

Schußwaffe Gebrauch machen würde . Als dieser , ihn trotz
dieser Aufforderung weiter mit dem Gummiknüppel be¬

drängte , schoß er zweimal auf ihn und traf ihn in Leib und

Brust Der Verletzte wurde sofort in das Krankenhaus in

Höchst gebracht , wo er gegen 5 Uhr verstarb . Anscheinend

handelt es sich um einen Akt der Notwehr . — Freitagabend
ereignete sich in der Kurmainzer Straße im Stadtteil Höchst
ein schwerer Unfall . Ein etwa fünstähriges Kind wurde

beim Überschreiten der Straße von einem Auto erfaßt . Das

Kind erlitt einen schweren Schädelbruch und mutzte rns

Krankenhaus eingeliefert werden . — In einem Hause der

Schnurgasse kam es zwischen den Hausbewohnern zu schweren
Auseinandersetzungen , in deren Verlauf ein Mieter von

seinen Gegnern zu Boden geworfen wurde . Er erlitt schwere
Rippenbrüche und Kopfverletzungen und mutzte schwerverletzt
einem Krankenhaus zugeführt werden . — 2n der Nacht zum
Sonntag rast « an der Ecke Kronprinzen - und Elbestrahe ein

Motorradfahrer gegen eine Anschlagssäule , die durch die

Wucht des Anpralls zerbrach . Der Fahrer erlitt einen

Schädelbruch und war auf der Stelle tot .

Folgenschwerer Familienftreit .

= Ludwigshafen , 1 . Juli . Zu einem folgenschweren
Streit kam es auf einem Schleppkahn zwischen dem Schiffs¬
führer und seinem 28jährigen Sohn . Beide hatten sich in

betrunkenem Zustand von Land an Bord begeben und ge¬
rieten dort miteinander in Streit . 2m Verlauf der Aus¬

einandersetzungen stürzte der Sohn über Bord und ertrank .
Nach Angaben der Frau des Ertrunkenen , der später bei
Worms als Leiche geländet wurde , soll der Vater seinem
Sohn einen wuchtigen Stoß versetzt haben .

= Nordenstadt , 1 . 2uli . Di « durch den letzten Regen
stark mitgenommenen Straßen werden mit Sand überschüttet .
Infolge der ergiebigen Regenmenge dürfte die Wasserver¬

sorgung unserer Gemeinde , wie auch seither , vollständig
sichergestellt sein . — Die Renooierungsarbeiten in der hie¬

sigen Kirche machten in letzter Zeit sehr gute Fortschritt « .
Dem Beschauer bietet sich schon jetzt ein wirklich schönes und

eindrucksvolles Bild , mit dem alle zufrieden fein dürsten .

— 2n der RS .-Frauenschaftsversammlung , in der auch die

Kreisfrauenschaftsleiterin anwesend war , wurde an Stelle
der verziehenden Leiterin der hiesigen Frauenschaft , Frau
Jungmann , Pgn . Frl . H . Müller bestimmt .

— Massenheim , 1 . Juli . Bei dem letzten Gewitter schlug
der Blitz hier an drei verschiedenen Stellen ein . Größerer
Schaden entstand nicht .

— Neuhof i . T . , 1 . Juli . Dem SA .-Reiter R . Kern
wurde vom Reichsverband für Zucht und Prüfung deutschen
Warmbluts in Berlin das „ Deutsche Fahrerabzeichen in

Bronze
"

verliehen .
— Bad Schmalbach , 1 . Juli . Mit dem 1 . August d . I .

scheiden die Landgemeinden Dörsdorf , Eisighofen und Recken¬

roth aus dem Bezirk des hiesigen Amtsgerichts aus uno

— Dillenburg , 30 . Juni . Der städtische Berwaltungs -

oberinfpektor Wenzel , gegen den im Juli 1933 wegen an¬

geblicher kommunistischer Agitation in den Dienststunden
ein Strafverfahren mit dem Ziel der Dienstentlassungein «

geleitet worden war , ist von der Dienststrafkammer Wies¬
baden wegen erwiesener Unschuld freigesprochen
worden .

— Nidda , 1 . Juli . 2n der Nähe von Salzhausen , wohin
er sich zu einer geschäftlichen Besorgung begeben hatte , spielte
ein 15 Jahre aller Metzgerlehrling , der bei einem hiesigen
Metzgermeister in der Lehr « ist , mit einer geladenen Echein -

todpistole . Dabei hielt der Lunge die Pistole so unglücklich ,
daß ihm ein plötzlich losgehender Schutz in das Gesicht ging
und ein Auge ausrrß , während das andere Auge schwer in

Mitleidenschaft gezogen wurde . Der Verunglückte muht » be -

wutztlos . der Chirurgischen Klinik in Gießen zugeführt
werden .

Eerichlssaal .

Der Gereke - Prozeß .

Geheimrat Hugcnberg sagt aus .

Berlin , 30 . Juni . Um die Frage nach dem geheimnis -

vollenEeldgeber der 480 000 RM . zu klären , hatte das Gericht
die Vernehmung Geheimrat Hugenbergs beschlossen . Geheim¬
rat Hugenberg erklärte : „ Ich habe nie etwas davon gehört ,
daß eine derartige Summe an Dr . Oberfohren gezahlt worden
sei . Auch in die Kasse der Deutschnationalen Volkspartei ist
jedenfalls eine derartige Summe zu der fraglichen Zeit nicht
geflossen , denn darüber würde ich persönlich unterrichtet
worden sein .

"
Vorsitzender : „ Sind Sie darüber unterrichtet ,

ob Dr . O b e r f o h r e n in der Wahlkampagne für oder gegen
di « Kandidatur Düsterbergs eingetreten ist ? "

Zeuge Hugen¬
berg : Mir ist nicht erinnerlich , daß Dr . Oberfohren gegen
diese Kandidatur gearbeitet hätte . Ich sehe im übrigen nicht
ein , welchen Zweck eine derartige Eeldhergabe hätte haben
können . Derjenige , der das Geld gab , konnte höchstens das

Gegenteil dessen erreichen , was er wollte , wenn es ihm darauf
ankam , die Deutschnationale Volkspartei in der Geschlossen¬
heit ihres Eintretens für die Kandidatur Düsterbergs zu
spalten oder zu erschüttern ." Der Zeuge betont dann noch
in längeren Ausführungen , daß er die Persönlichkeit des
toten Abgeordneten sehr hoch geschätzt habe .

Danach kommt der Vorsitzende auf die „ Spritange -

legenheit
"

zu sprechen . Dr . Eereke hat vom Spiritus¬
verband ein Jahresgehalt von 20 000 RM . dafür bezogen ,
daß er sich um Spritangelegenheiten kümmerte . Porsitzender :

„ War es üblich , daß sich Leute , die sich von fraktionswegen
für bestimmte Dinge einsetzten , dafür ein Jahresgehalt be¬
kamen , und mußten sie , wenn es vorkam , dieses Geld der

Parteikasse zuführen ? " Dr . Hugenberg : „ Ich bin persönlich

nie Anhänger des parlamentarischen Systems gewest » und
habe die Beobachtung gemacht , daß der Parlamentarismus
diejenigen , die mit ihm in Berührung kommen und je jünger
sie sind , umsomehr in irgendeiner Weist sie zu infiziere «

St . Wenn ich gefragt werde , ob ein solches Verhalten
imentarischer Brauch war , jo muß ich erwidern , daß es

höchstens parlamentarischer Mißbrauch gewesen ist !"
Nach

der Vernehmung Geheimrat Hugenbergs , die damit beendet
ist , wendet sich der Vorsitzende dem Angeklagten Dr . Eereke
zu und erklärt nach längeren Ermahnungen : „ Bei aller
Zurückhaltung Ihrerseits möchte ich Ihnen anheimstellen ,
wenn in der Person des Geldempfängers ein Irrtum vor¬
liegen sollte , wenigstens die Erklärung abzugeben : „ Der
war es jedenfalls nicht .

" Dr . Eereke : „ Weil es mir schreck¬
lich ist , daß überhaupt Namen vorkommen und weil es mir
schrecklich ist , daß bei diesen Dingen Dr . Oberfohren genannt
worden ist , habe ich gebeten , diese Dinge nicht weiter ju
eruieren . Ich kann über diesen Komplex nichts sagen .

" Vor¬
sitzender : „ Auch dann nicht , wenn eine falsche Person genannt
worden wäre ? " Dr . Gereke : „ Dann würde ich mich selbst¬
verständlich doch für verpflichtet gehalten haben , zu wider¬
sprechen . Es ist ganz klar , daß jeder Diskretion gewisse
Grenzen gesetzt sind .

" Die Verteidigung erklärt ergänzend
hierzu , daß niemals davon die Rede gewesen sei , Dr . Ober¬
fohren habe etwa für sich auch nur den geringsten Bruchteil
dieser Gelder verwendet .

Danach erstattet der Schriftsachverständige Langenbruch
sein Gutachten über die Eintragung „ 480 000 RM .

" in dem
Notizbuch der Zeugin Sprung unter dem Datum des
20 . Februar 1932 . Der Sachverständige hat die Untersuchung
mit den modernsten Hilfsmitteln durchgeführt . Nach langen ,
sorgfältigen Untersuchungen ist er zu dem Ergebnis ge¬
kommen , daß die Eintragung nicht am 20 . Februar gemacht
worden sein kann , sondern erst nachträglich anstelle eines
ausradierten Textes eingesetzt worden sein mutz .
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Stapellaus des Panzerschiffes „
Admiral Graf Spee

"

.

Blick auf die Taufkanzel , Der Stapellauf .
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von der die Patin des Schiffes , Gräfin Spee , im Bei - Dann glitt das Schiff unter dem Jubel der Versammelten , von den Klängen des Deutschland - und
sein des Chefs der Marineleitung , Admiral R a e d e r Horft -Weffel - Liedes begleit , in sein Element .
( zweiter von links ) die Taufe vornahm . Sie gab dem

Panzerschiff ( C ) den Namen ihres Vaters , des Coronel -

Siegers , Admiral Graf Spee
"

.

Das neue Getreidegrundgefetz .

Die Brotversorgung für das Wirtschaftsjahr 1934/35 .

Festpreise für Gerste und Hafer .

Berlin , 1 . Juli . Die Reichsregierung hat ein Gesetz zur
Ordnung der Getreidewirtschaft beschlossen : Es trat am
1 . Juli 1934 in Kraft . Es handelt sich dabei nicht
um ein Gesetz , das lediglich die geordnete Abwicklung des
neuen Getreidewirtschaftsjahres sichern soll , sondern um ein

Eetreidegrundgesetz , das auf Jahre hinaus die Vor¬
aussetzungen schafft , um den Bauern den Absatz
der Ernte zu gerechten Preisen und dem deutschen
Volk die Versorgung mit Brot für die Dauer zu gewähr¬
leisten .

Der Reichsminister für Ernährung und Landwirtschaft
wird durch das Gesetz ermächtigt , vorzuschreiben , in welcher
Weise und in welchem Umfang

1 . Erzeuger von inländischem Roggen und inländischem
Weizen solches Getreide für Zwecke der menschlichen Ernäh¬
rung zu festgesetzten Preisen abliefern dürfen oder müssen ;

2 . Genossenschaften , Händler und sonstige Verteiler

Roggen und Weizen für Zwecke der menschlichen Ernährung
erwerben oder weiterveräutzern dürfen oder müssen ;

3 . Mühlen und sonstige Verarbeiter Roggen und Weizen
für Zwecke der menschlichen Ernährung erwerben oder in
verarbeitetem oder unverarbeitetem Zustand weiter ver¬
äußern dürfen oder müssen .

Die Gesamtmenge an Brotgetreide , deren

Ablieferung zur Deckung des Bedarfs für die menschliche
Ernährung innerhalb bestimmten Zeitraums notwendig
iit wird getrennt für Roggen und Weizen festgestellt . Dieser
Feststellung entsprechend soll die Liefermenge über Lieser -

gebiete , die der Reichsminister für Ernährung und Land¬
wirtschaft bestimmt , auf die Erzeuger verteilt werden . Da¬
bei sollen bei der Festsetzung der Liefermengen für die Lie¬
fergebiete und die Erzeuger die eigenen berechtigten
Bedürfnisse der Erzeuger und die bisherigen Ab¬
lieferungen der Liefergebiets und der Erzeuger , ange¬
messen berücksichtigt werden . Der Reichsminister
für Ernährung und Landwirtschaft wird u . a . ferner ermäch¬
tigt , dieselbe ober eine ähnliche Regelung auch für di «
übrigen Getreidearten , d . h . insbesondere auch für Futter¬
getreide , zu treffen . Er kann ferner Vorschriften
über die Ausmahlung von Getreide und die

Herstellung von Backwaren erlaffen . Von beson¬
derer Bedeutung ist schließlich die für den Reichsminister
für Ernährung und Landwirtschaft vorgesehene Ermächti¬
gung , vorzuschreiben , daß Getreide und Getreide -

erzeugnisse nur durch « ine von ihm be¬

stimmt « Reichs st « Ile in den Verkehr gebracht
werden dürfen . Da die Durchführung dieses Gesetzes für das

Eesamtwohl des Volkes von ausschlaggebender Bedeutung ist
und unter besondereren Umständen für die Ration gerade¬
zu lebenswichtig werden kann , war es notwendig , die Inne¬

haltung der Anordnungen durch die Androhung schwerer
Strafen zu sichern .

Ein abschließendes Bild über die Durchführung dieses

grundlegenden Gesetzes im neuen Eetreidewirtschaftsjahr
kann noch nicht gegeben werden , da noch kein sicheres
Urteil über das Ernteergebnis möglich ist . Die

erste Erntevorschätzung wird vom Statistischen Reichsamt erst

Anfang Juli vorgenommen . Als sicher kann natürlich heute
schon gelten , daß die neue Ernte die Rekorderträge der letz¬
ten beiden Jahre nicht erreichen wird . Andererseits herrscht
bei den verantwortlichen Stellen Klarheit darüber , daß die

Brotgetreideversorgung für das Getreidewirtschaftsjahr
1934/35 gesichert ist . Im Osten des Reiches , aber auch
in Mitteldeutschland , hat der Saatenstand durch den Mangel
an Winterfeuchtigkeit und durch den Mangel an Nieder¬

schlägen vom März d . I . ab bis heute zweifellos gelitten .
Im Westen und Süden des Reiches ist der Saatenstand für

Brotgetreide dagegen heute noch gut und es fällt dort auch
so viel Regen , daß mit einer Verschlechterung nicht gerechnet
zu werden braucht . Aber auch im Osten des Reiches sind
die Dürrefchäden nicht etwa überall gleich groß . In Ober¬

schlesien , in Ostpreußen , aber auch in Pommern gibt es Be¬
zirke , die mit dem Saatenstand immer noch zufrieden sind .

Die Eetreidereserven , die sich in der Hand des
Reiches und gemäß besonderer gesetzlicher Vorschrift bei den
Mühlen befinden , sind überdies so groß , daß schon allein
aus diesem Grunde mit einer glatten Brotgetreideversor¬
gung der Bevölkerung bestimmt gerechnet werden kann . Es
rst vorgesehen , den Ausmahlungssatz für Brotge¬
treide zu erhöhen , wodurch wiederum mehrere hun -
derttaulsend Tonnen Mehl zusätzlich gewonnen werden
können .

Es wird daher aller Voraussicht nach sogar möglich sein ,
auch am Ende des Wirtschaftsjahres 1934/45 ein « Vrot -
getreidereferve zu halten , die zwar nicht die diesjährige
Höhe erreichen , aber doch nennenswert fein wird . Weniger
günstig sieht im Augenblick der Stand des Futtergetreides
aus . Das wird umfo mehr fühlbar fein als infolge der
Trockenheit auch der erste Rauhfutterschnitt nicht befrie¬
digend war . Ein endgültiges Urteil über die Futterversor¬
gung im Wirtschaftsjahr 1934/35 wird aber erst am Ende
des Herbstes möglich sein , wenn die Herbstfutterernte mit

Iren Ausgleichsmöglichkeiten geborgen sein wird . Die
Reichsregierung hat jedoch schon heute alle Schritte einge¬
leitet , um nicht nur auf dem Wege des Getreides vom
Bauern zum Markt Ordnung zu schaffen, fondern diese Ord¬
nung auch auf dem Wege vom Markt zum Bauern zu sichern .
Es werden also int kommenden Wirtschaftsjahr auch Fest¬
preise für Gerste und Hafer geschaffen . Die
Festpreise werden durchweg Festpreise im vollsten Sinne des
Wortes sein , das heißt sie werden eine Begrenzung der
Preisgestaltung nach oben und unten bringen . Festpreise
dürfen daher in Zukunft weder unter - noch über¬
schritten werden . Dem entspricht es , daß die Reichsregie¬
rung vor wenigen Tagen zu Gunsten der Landwirtschaft feste
Preise für Ölkuchen geschaffen hat und gegebenenfalls auch
für die übrigen bedeutsamen Kraftfuttermittel Preissiche¬
rungen zu Gunsten der Bauern schaffen wird . Im Interesse
einer geregelten Futterversorgung wird überdies in Kürze

Furchtbares Kraftwagenunglück .

Drei Tote , acht Schwerverletzte .

Torgau , 2 . Juli . In der Nacht zum Sonntag ereignete
sich gegen )42 Uhr in der Nähe der Ortschaft Döbrichau ein
folgenschweres Kraftwagenunglück . Der Kobershainer Krie¬
gerverein hatte mit einem Torgauer Autobus eine Vergnü¬
gungsfahrt nach Potsdam unternommen . Auf der Rückfahrt
verlor der Führer — anscheinend infolge Übermüdung — die
Gewalt über den Wagen , der mit einem heftigen Anprall
gegen einen Baum fuhr . Einer der Insassen war sofort tot .
Etwa zehn Verletzte wurden nach dem Torgauer Kranken¬
haus gebracht . Hier verstürben zwei Autobusinsassen an den
Folgen der schweren Verletzungen . Der Autobus wurde voll¬
ständig zertrümmert . Der Wagenführer kam mit unwesent¬
lichen Verletzungen davon .

Schwere Schlagwetterexplosion in Oberhausen .

Drei Tote , fünf Leichtverletzte .

Oberhauesn , 30 . Juni . Samstagfrüh gegen 4 Uhr er¬
eignete sich im Revier 20 aus der sechsten Sohle der Schacht¬
anlage 4/5 der Concordia - Bergbau - AE . in Oberhausen eine
Schlagwetterexplosion , bei der drei Mann den Tod fanden
und fünf Mann leicht verletzt wurden . Von den Leichtver¬
letzten erlitten vier Mann leichtere Verbrennungen , wäh¬
rend der fünfte dem Rettungstrupp angehörte und sich bei
seiner Arbeit eine leichte Gasvergiftung zuzog . Die Unter¬
suchungen über die Ursache des Unglücks wurden sofort ein =

geleitet . Die Vertreter der Bergbehörde befinden sich noch
an Ort und Stelle , um die Ursache des Unglücks festzustellen .

die Ausfuhr von Futter aller Art unmöglich gemacht wer¬
den , während andererseits schon jetzt die Beschaffung
beträchtlicher Futteroorräte aus dem Auslände
ohne Inanspruchnahme von Devisen eingeleitet
ist . Es wird sich dabei überdies nicht einmal um eine zu¬
sätzliche Einfuhr von Futtergetreide handeln , vielmehr wer¬
den dabei die in der Hand des Reiches befindlichen , aus dem
ablaufenden Getreidewirtschaftsjahr stammenden Ausfuhr¬
scheine für Futtergetreide zur Einfuhr benutzt werden . Diese
Getreidemengen werden im Bedarfsfall den auf den Futter -

zukauf angewiesenen Wirtschaften zugesührt werden . Alle
Maßnahmen der Reichsregterung werden sich nach dem
Grundsatz richten : Bereit sein ist alles !

Dr . mg . Puppe zum Rohstoffkommissar
ernannt .

Verstärkte Gewinnung und Verwendung einheimischer
Rohstoffe .

Berlin , 1 . Juli . Der Reichswirtschaftsminister hat im
Einverständnis mit dem Reichskanzler den Dr .- ing . Pupp «
aus Düsseldorf zum Rohstoffkommissar im Reichs -
wirtschaftsministerium ernannt .

Die Devisenlage zwingt zu sparsamster
Verwendung ausländischer Rohstoffe und auch dazu ,
allen Möglichkeiten , heimische Rohstoffe zu gewinnen und
zu verwenden , mit verstärktem Nachdruck nachzugehen . Beide
Zielsetzungen müssen unter dem einheitlichen Gesichtspunkt
stehen , die Güte der deutschen Jndustrtepro -
butte und damit auch ihre Absetzbarkeit im Auslande
nicht nur zu sichern , sondern möglichst zu steigern . Bei
der Lösung der sich hieraus ergebenden Aufgaben soll der
Rohstoffkommissar den Reichswirtschaftsminister tatkräftig
unterstützen .

Es ist zu begrüßen , daß es gelungen ist , für diese ver¬
antwortungsvolle und bedeutsame Tätigkeit einen so her¬
vorragenden Sachkenner wie Dr .- ing . Puppe zu gewinnen ,
dessen wissenschaftliche Erfolge und praktische
Erfahrungen ihn besonders geeignet erscheinen lassen .
Dr .- ing . Puppe ist Kriegsteilnehmer ; er gehört der SA .
und der NSDAP , an . Er ist Ehrendoktor der Technischen
Hochschulen Brünn und Breslau sowie Ehrensenator der
Technischen Hochschule Charlottenburg .

Wieder ein geglückter Ozeanflug .

Bruder Adamowicz wegen Brennstoffmangels in Frankreich
gelandet .

Paris , 1 . Juli . Die beiden polnisch - amerikanischen
Flieger , die Brüder Adamowicz , die von Harbour - Erac « aus
in einem Nonstopflug Warschau erreichen wollten , sind in
St . Andrö in der Nähe von Flers wegen Vrennstoffmangels
am Samstag um 15 .20 Uhr gelandet . Die beiden polnischen

Ozeanflieger sind Sonntagfrüh auf dem Flugplatz von Le
B o u r g e t eingetroffen . Nachdem sie in höchster Eile einige
Reparaturen an ihrem Flugzeug „ Stadt Warschau

"
vorge¬

nommen haben , sind sie in Richtung Warschau ge¬
startet .

„ Graf Zeppelin " von Rio de Janeiro zum Rückflug ge¬
startet . Das Luftschiff „ Graf Zeppelin

"
ist am Sonntag ,

7 .15 Uhr Ortszeit ( 21,15 MEZ .) nach kurzem Aufenthalt von
Rio de Janeiro zum Rückflug nach Europa gestartet .

Der vermißte Direktor der Berliner Berkehrsgefell -
schaft , Thomas , nach neun Tage » tot aufgefunden . Großes
Aufsehen in der Berliner Öffentlichkeit hat das Verschwin¬
den des Direktors Thomas von der Berliner Verkehrsgefell -

schaft erregt . Seit neun Tagen hatte man von ihm keiner¬
lei Lebenszeichen erhalten . Man vermutete , daß er beim
Baden ertrunken fei . Am Sonntagabend nun sichtete der
Fischermeister Wegener im Plessower See bei Werder di «
Leiche Les Vermißten und brachte sie an Land .
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Der DFB . kann zufrieden fein .

Die Fugballsaison 1933/34 ist zu Ende . Die Spieler

gehen auf 4 Wochen in Ferien . Sie haben die Ruhe redlich
verdient , denn noch selten wurden an ihr Können , ihre Ein¬

satzbereitschaft und Aufopferung derart hohe Anforderungen
gestellt , wie gerade in diesem eben abgelaufenen bedeutungs¬
vollen Jahre deutscher Fußballgeschichte , das aber zugleich
dem deutschen Rasensport einen sichtlichen Aufschwung brachte .
Unter der Führung des neuen Deutschland innerlich gefestigt ,
durch die unerwartet durchschlagenden internationalen

Erfolge , namentlich bei den Weltmeisterschaften in Italien ,
äußerlich an Ansehen gestärkt , tritt der deutsche Fußballer
mit der Zuversicht seinen Urlaub an , auch im neuen Spiel¬
jahr mit an erster Stelle berufen zu sein , seiner volkssport¬
lichen wie auch sportpolitischen Aufgabe mit der gleichen
seither gezeigten Begeisterung und den gleichen Erfolgen
gerecht zu werden .

land für
ngeheure Zahl von Zu -
Hohenstein -Ernstthal , die

waren .
Ergebnisse : „ Grand Prix de France

" :
1 . L . Chiron auf Alfa -Romeo 3 :39 :14,6 Std . ( - 136,881
Stdkm .) ; 2 . Achille Varzi aus Alfa -Romeo 3 :42 :31,9 Std .
( — 134,859 Stdkm .) 3 . Guy Moll auf Alfa - Romeo
3 :43 :23,8 Std . ( = 134,337 Stdkm .) ; 4 . Benoit auf Bugatti .

Gruß an die Sportsleute der Welt .

Der Reichssportführer von Tschammer -Osten hat an di ,
Sportsleute der Welt folgende Grüße gerichtet :

„ Deutschland hat die Völker der Erde zur Teilnahme
an den Olympischen Spielen 1936 eingeladen . Die deutsche
Turn - und Sportbewegnng weiß , welche Verpflichtung si°
damit übernommen hat . Ihr ist nicht nur die Aufgabe ge¬
stellt , sich selbst für die Kämpfe mit den Besten der Welt z,
rüsten , sondern auch den Vertretern aller Völker 1936 vor
Augen zu führen , daß das deutsche Volk sich als gastgebende
Nation gewissenhaft und bereitwilligst aus die Olympische ,
Spiele vorbereitet hat .

gez . : Reichssportführer von Tschammer -Osten .

Gesellschaftsspiele : Polizei Chemnitz — Viktoria
Berlin (Sa . ) 1 :6 ; SK . Planitz — Viktoria Berlin 6 :4 ; VfB .
Glauchau — Dresdener SK . 1 :0 ; SK . Erfurt — VfB . Har¬
burg 2 :2 ; 1 . FK . Ereiz/BK . Elsterberg — Ofner Elf Buda¬
pest 0 :6 ; 1 . SV . Jena — Berliner SV . 1898 3 :0 ; SV . I
Schmalkalden — Berliner KV . 1892 1 :6 ; Guts - Muts Dres -

Der ,,Große Preis von Deutsch !
Motorräder "

brachte eine ungeheure Zahl
schauern auf die Rennstrecke in 5 , 7
sich dank der ausgezeichneten Organisation in bestem

'
Zustand

befand . Obwohl am frühen Morgen strahlender Sonnen¬
schein über der Rennstrecke gelegen hatte , zog sich bis zum
Beginn des Rennens eine dichte Wolkendecke zusammen , doch
blieb erfreulicherweise der Regen während des ganzen
Rennens aus .

Um den Adolf - Hitler - Pokal .

Letzte Vorrundenspiele :
Saarbrücken : Eau Südwest — Westfalen 3 : 1 ( 2 :0 ) .
Stuttgart : Württemberg — Bayern 1 :4 ( 0 : 1 ) .

Der Zwischenrundenkampf um den Adolf - Hitler - Pokal
zwischen den Eaumannschaften von Südwest und West¬
falen wurde in Saarbrücken zu einem großen Ereignis .
Vor dem Spiel hatten sich schon 20 000 Zuschauer auf dem
Sportplatz Kieselhumes eingesunden . Die beiden Mann¬
schaften betraten in der angekündigten Aufstellung den Platz .
Bei Südwest fehlte der Offenbacher Grebe , für den der
Pirmasenser Johannessen den Halblinken Verbinderposten
einnahm . Der Sieg der Südwest - Mannschaft ist verdient .
Sie hatte besonders in der ersten Hälfte mehr vom Spiel .
Hervorragend arbeitete der Mittelläufer Hergert , der seinen
Gegenspieler Szepan glatt übertraf . Reben Hergert ver -

Zum Abschluß der Spielzeit fand am Samstag auf dem -
Reichsbahnsportplatz dieses Spie ! der „ Talente "

statt . Den
Borkampf in Frankfurt hatten die Mainstädter mit 4 :1 für
ich entschieden , vorgestern kam es gerade umgekehrt . Wie
chon bei der ersten Begegnung entspricht auch jetzt das Re - |
ultat nicht ganz der Spielstarke beider Vertretungen . Die

Gäste waren in der Gesamtheit sicher keine drei Tore ■

schlechter als ihr Gegner . Aber diese hatten einen Stürmer ,
der schießen konnte und der von dieser Kunst zum Entzücken
der in solcher Beziehung ausgehungerten Zuschauer auch
ausgiebig Gebrauch machte . Mittelstürmer Hombach schoß
vor der Pause den Führungstreffer nach vorbildlicher Ball - g
annahme und blitzschneller Drehung haargenau plaziert in
die untere linke Torecke . Nachher raste er , die Situation |
förmlich witternd , als der Frankfurter Hüter einen ge - ?
fangenen Ball fallen ließ , heran und knallte ein . Dann
kamen die Gäste zu einem billigen Treffer , als der Schluß -
mann des Gastgebers einen harmlosen Weitschuß offensicht - 5
lich falsch berechnete und widerstandslos passieren lieg . Aber s
ein Nahschuß des Halblinken auf Rechtsflanke vergrößerte
den Abstand der Hiesigen wieder , und zum guten Ende jagtet B
Hombach einen Zwanzigmeterschuß so plötzlich und unheim - k

Die öeutfdje Tttotoeenfäladjt gegen 15

Am Sonntag standen di « motorsportlichen
Interessierten ganz Europas unter dem Eindruck
zweier Großveranstaltungen . In Montlhsry
kämpften deutsche Wagen mit den besten Ver¬
tretern Frankreichs , Italiens und Englands um
die Siegespalme im klassischen „ Grand Prix "

, wäh¬
rend in Sachsen , bei Hohenstein - Ernst¬
thal , sich die Spitzenfahrer des deutschen Motor¬
sportes mit den kampferprobten Fahrern von
15 Nationen auseinandersetzten .

Hohenstein - Ernstthal .

Um den Aufstieg zur Eauliga .
Nachdem mit Germania Karlsdorf der erster

Verein ^ der aus der Bezirksklasse in die Gauligaklasse aui =fc <
steigt , zeststand , wurde am Sonntag nun auch der zweite aus -D
steigende Verein ermittelt . Mannheim 19 0 8 hat seinenW
Ausstieg durch einen schönen und einwandfreien 3 :1 - Siez
über die Karlsdorfer Germanen gerechtfertigt . Etwa 2000
Zuschauer hatten sich zu dieser Begegnung eingefunden , die
von beiden Mannschaften in bester Besetzung bestritten
wurde .

Fußball im Reich .

Repräsentativspiele : In Bremen : Nieder - ■
sachsen — Mittelrhein 3 :3 ; in Danzig : Danzig — Nord - ;
mark 1 :4 .

Zwanzigmeterschuß so plötzlich und unheim - "

. . . . . die Querlatte , daß außer dem Schützen — |
dem im Feldspiel übrigens keineswegs alles gelang und der s
deshalb hier noch an sich arbeiten muß — jedermann erstarrt I
stehen blieb . Die Frankfurter hatten auch schöne Chancen , 1
aber keinen Schützen , der sie wahrzunehmen wußte , und des - e
halb geht ihre Niederlage in Ordnung . Zu erwähnen iß
noch , daß beim Stande von 0 :1 der Gäste - Mittelletufer einen =
sehr zweifelhaften Elfmter absichtlich ausließ .

Alles in allem : es gab hinsichtlich der Leistungen viel E
Licht und Schatten , man sah gute Anlagen und krasse An - I
fängerfehler . Und das zu sehen , ist ja der Zweck dieser Nach - 1
wuchsspiele .

dient noch die Südwest - Hintermannschaft besonders hervor -
gehoben zu werden . Sehr gut schlug sich hier der Frankfurter
Leis , aber auch gegen seinen Partner Konrad und den Saar¬
brückener Torhüter Pletsch ist nichts einzuwenden . Die bei¬
den Frankfurter Außenläufer waren in der Abwehr sehr
gut , im Zuspiel gab es allerdings einige Mängel . Die besten
Stürmer waren der Saarbrückener Conen und der Wormser
Linksaußen Fath . Schwach spielte der rechte Flügel
Trumpler/Heimer , während Johannessen sich nicht ganz in
den Rahmen einfügte .

Die Westfalen - Mannschaft wurde bis auf drei Mann
von dem deutschen Meister Schalke 04 gestellt . Kuzorra
fehlte . Überragend spielte auch hier die Verteidigung , wäh¬
rend in der Läuferreihe Tibulski weitaus bester war als
Szepan , der allerdings sichtlich verhalten spielte . Der Sturm
spielte im Feld ausgezeichnet , im Strafraum mangelte es
aber an der nötigen Schußsicherheit . Die Westsalen - Mann -
schaft war im Ganzen gesehen schwächer als ihr Gegner und
ihre Niederlage geht völlig in Ordnung . Wingenfeld - Fulda
bot die von ihm als Schiedsrichter erwartete gute Leistung .

zahlreichen ausländischen Fahrern hatte dieses Rennen denn
auch eine ausgezeichnete Besetzung erfahren . Ley ( Nürn¬
berg ) auf DKW . siegte hier mit einem Stundenmittel von
118,2 Kilometern , was gleichzeitig die beste Z
Tages ist , vor dem Schweden Lundquist aus Hi

Süddeutsche Privatspiele .
Am Samstag :

VfB . Friedrichshafen — Sportfreunde Eßlingen 3 :2 ;
SV . 1898 Darmstadt — Kickers Offenbach 1 :1 ; Walhalla
Regensburg — Jahn Regensburg 4 :1 .

A m Sonntag :

SpVgg . Konstanz — Sportfreunde Eßlingen 2 :6 ; VfR .
Eaisburg — Stuttgarter Kickers 2 :0 ; FK . Eislingen —
Sportfreunde Stuttgart 3 :6 ; Rot -Weiß Frankfurt — Wor -
matia Worms 1 :1 ; FK . 1908 Mannheim — Germania Karls¬
dorf ( Aufstiegsspiel ) 3 :1 .

. Vor etwa 12 000 Zuschauern erlitt die württembergische
Elf im Kampf um den Adolf - Hitler - Pokal eine Niederlage
durch die Mannschaft des Pokal -Verteidigers , die zahlen¬
mäßig zwar recht klar ausgefallen ist , jedoch keineswegs in
diesem Ausmaß den Spielverlauf richtig wiedergibt . Die
junge Schwabenmannschaft lieferte ihrem großen Gegner ,
an dessen Klaste sie sichtlich emporwuchs , ein Spiel , wie man
es von ihr kaum erwartet hatte . In der bayerischen Elf
gab es nirgends einen schwachen Punkt . Die Tore : 3n
der 31 . Minute brachte Friedel die Bayern Lurch schönen
Schuß auf Flanke Lehners in Führung . Nach dem Wechsel
erhöhte in der 5 . Minute Eiberger den Vorsprung auf 2 :0 .
Wenig später war es Schmitt , der nach schöner Kombination
auf 3 :0 stellte . Dann kamen die Schwaben stark auf und
erzielten durch Schmidt den Ehrentreffer . Jakob hielt noch
einen Elfmeter . Das Endergebnis stellte Friedel in der
30 . Minute her . Schiedsrichter Unverjerth ( Pforzheim )
leitete sehr gut .

. Die Spannung war aufs höchste gestiegen , als Sport¬
präsident des DDAL . Kroth den Start der 30 Maschinen
vornahm . Vom Start weg setzte sich gleich Ley in di «
Spitzengruppe , in der weiter noch Sundquist und
der Belgier D e m e u t e r zu finden waren . Bis zur zehnten
Runde hatte sich Dementer an die Spitze gesetzt vor Sund¬
quist und Ley . Bis zur 15 . Rund « waren schon 16 der 30
gestarteten Fahrer ausgeschieden . Wie « in Uhrwerk
fuhr Dementer mit großer Gleichmäßigkeit seine Runden .
Sundquist und Ley lieferten sich hinter ihm erbitterte Po¬
sitionskämpfe . In der 27 . Runde kam Dementer zu Fall und
zog sich einen Unterschenkelbruch zu , so daß Ley sich an die
Spitze setzte . Mit 4 :12 Minuten fuhr Ley jetzt die schnellste
Runde des Tages . Der Süddeutsche hatte schließlich einen
so großen Vorsprung herausfahren , daß er bei der 34 . Runde
zum zweitenmal tanken konnte , ohne irgendwie feine Po¬
sition einzubüßen . In 3 :41 :27,4 Std . passierte schließlich
Ley das Ziel , während Sundquist seine Maschine ins Ziel
schieben mußte , da sie einen Defekt erlitten hatte .

Ergebnisse : „ Großer Preis von Deutsch¬
land "

( 436 Kilometer ) : bis 500 ccm : 1 . Ley ( Deutschland )
auf DKW . 3 :41 :27,4 Std . = 118,2 Stdkm . ; 2 . Sundquist
( Schweden ) auf Husqvarna 3 :49 :45,1 Std . = 113,9 Stdkm . ;
3 . Heinrich ( Deutschland ) aus Rudge 4 :04 :58,2 Std .
= 106,8 Stdkm . ; 4 . Falck ( Österreich ) auf AIS . 4 :10 : 14
Std . — 104,6 Stdkm .

Montlhsry .

Drei Alfa - Romeos in Front . — Die deutschen Wagen
ausgeschieden .

Der . „ Große Preis von Frankreich
"

, der am
Sonntag auf der Rennbahn von Linas - Montlhsry aus -
gefahren wurde , gestaltete sich zu einem großen Erfolg der
italienischen Autofirma Alfa -Romeo und Scuderia -Je

'
rrari .

Die drei ersten Plätze wurden von Alfa -Romeo -Fahrern be¬
setzt . Chiron siegte vor Varzi und dem dritten Alfa -
Romeo - Wagen , der zuerst von dem italienischen Rennfahrer
Graf Trosti und später von dem Avussieger Guy Moll ge¬
steuert wurde . An vierter Stelle folgte der Bugatti des
Franzosen B 6 noit . Die Deutschen waren im Verlauf des
über 500 Kilometer führenden Rennens alle durch Kleinig¬
keiten zum Ausscheiden gezwungen worden . Als erster
mutzte August Momberaer ( Auto -Union ) aufgeben .
Manfred von Brauch itsch folgte zwei Runden später ,
da der Gashebel seines Mercedes '

nicht mehr richtig funk¬
tionierte . Der Italiener F a g i o l i , der mit 5 : 0 6 Min .
die schnellste Runde fuhr , stoppte in der 15 . Runde
das Rennen ab . Eine Runde daraus hatte Rudolf Carac -
c i o l a , der bis dahin gut im Mittelfeld lag . Schaltdefekt .
Am längsten hielt sich noch Hans Stuck . Er kam bis zur
33 . Runde , nachdem er vorher sogar einmal kurz in Füh¬
rung gelegen hatte . Bei seinem Auto - Union -Wagen hatte
sich di « Wasterpumpen -Welle eingefressen . Das Versagen
der deutschen Wagen ist in erster Linie auf den schlechten
Zustand der Rennbahn zurückzuführen . Die zahl¬
reichen Unebenheiten der Straße erschütterten die Wagen bei
der enormen Geschwindigkeit so , daß Brüche und Defekte an
empfindlichen Teilen der Wagen an der Tagesordnung

Wiesbaden :

Repräsentativspiel :

Jungliga Mainz/Wiesbaden — Groß - Frankfurt 4 : 1 ( 1 :0 ) .

Am Start der Klasse B ( bis 350 ccm ) erschienen
29 Fahrer , während in der Klasse A ( bis 250 ccm ) 27 Fahrer
auf die 435 Kilometer lange Reise gingen . Vom Start weg
setzte sich der Engländer Simpson an die ^ itze , die er
während des ganzen Rennens nicht wieder abgab . Sein
Landsmann Nott lag an zweiter Stelle etwa 48 Sekunden
hinter ihm . Den 3 . Platz hielt zunächst als elfter - Deutscher
Mellmann . Loos , der schlecht vom Start wegkam ,
mutzte zunächst das ganze Feld vorbeiziehen lassen , arbeitete
sich aber dann in der zweiten Runde bis auf den 2 . Platz
vor . Er schied aber später leider aus , da er seine Maschine
nach dem Tanken nicht wieder in Gang bringen konnte . Be¬
reits kurz nach dem Start ereigneten sich die ersten Unfälle .
Der Favorit der Klasse A hielt sich zunächst etwas zurück ,
arbeitete sich aber dann bis zur 10 . Runde auf die 2 . Stelle
vor , die bis dahin unangefochten der DKW .-Fahrer
Winkler inne hatte . In der Klaffe bis 350 ccm lagen
Simpson und Nott ungefährdet mit großem Vorsprung an
der Spitze . In der Zielgeraden ereigneten sich zahlreiche
Stürze , die alle glimpflich verliefen . Das Tempo , das zu¬
nächst bei den Spitzengruppen 111,6 bzw . 116,3 Kilometer
betrug , wurde mehr und mehr verschärft . Ein spannender
Kampf entspann sich zwischen Schanz ( 350 ccm ) und
Winkler (250 ccm ) , der sich im Verlauf des Rennens bis
in die große Klaffe hineingearbeitet hatte und auch den
Zweikampf für sich entschied , als Schanz tanken mußte . In
der kleinen Klasse ging Tyrell - Smith nach hartem
Kampf « mit Winkler an die Spitze , so daß in beiden Klassen
Engländer an der Spitze lagen . Gegen Ende des
Rennens entwickelte sich dann ein äußerst spannendes Duell
zwischen Simpson und Nott , der in der letzten Runde bis
auf 18 Sekunden an den Sieger seiner Klasse , Simpson ,
herankam . In der kleinen Klasse änderte sich nichts .
Der Engländer Tyrell - Smith fuhr das Rennen unangefochten
vor Geiß und Winkler nach Hause .

Ergebnisse : Klasse A : 1 . ' Tyrell - Smith
( England ) , Rudge , 3 :59 :38,3 ( 109,2 Stdkm . ) ; 2 . Geiß -
Zschoppau , DKW , 4 :02 :50,4 ( 107,8 Stdkm .) ; 3 . Winkler .
Zschoppau , DKW , 4 :03 :12,4 ( 107,6 Stdkm .) . — Klasse S
( bis 350 ccm ) : 1 . Simpson ( England ) 3 :42 :27,3 ( 117,6
Stdkm .) ; 2 . Nott ( England ) , Husquarna , 3 :42 :45 ( 117,5
Stdkm . ) ; 3 . Schanz ( Hedersleben ) . Jmperia , 4 :00 :59
( 108,6 Stdkm . ) ; 4 . Müller ( Zschoppau ) , Viktoria , 4 :06 :21,1 .

Ley siegt in der Halbliterklasse .
Das Hauptrennen beim „ Großen Preis von

Deutschland für Motorräder "
, das 'der Halbliterklasse , nahm

naturgemäß das größte Interesse für sich in Anspruch . Mit

Letzt « Privatspiele :

FV . 1902 Biebrich — Sportfreunde Dotzheim 11 :2 ( 4 :0 ) .
SpBgg . Nassau — SB . Flörsheim 3 : 6 ( 1 :3 ) .
Kickers — 1. FK . Kreuznach komb . 1 :3 ( 0 : 0 ) .

Der Viebricher FV . 1 902 schloß seine Privatspiele
vor den Ferien am Samstagabend mit einem Treffen gegen
die Sportfreunde Dotzheim ab . Waren es in den
letzten Spielen di « Bezirksligisten , welche sich geschlagen be¬
kennen mußten , so war es diesmal ein Gegner aus der
eigenen Klasse , der niedergekantert wurde . Das Torver¬
hältnis beweist die ausgezeichnete Verfassung des Biebricher
Sturmes , dessen Druck sich die Eästeverteidigung trotz tapferer
Gegenwehr nicht erfolgreich zu widersetzen vermochte . Gleich

den — Fortuna Leipzig 5 :1 ; Wacker Nordhausen — VfB .
Leipzig 1 :8 ; Wacker Halle — Wacker Leipzig 0 :4 ; Sanger¬
hausen — VfB . Leipzig 0 :5 ; Fortuna Düsseldorf — FE . S
Madrid 1 :2 ; SpVgg . Kassel — VfL . Benrath 2 :2 ; Städte¬
spiel Kattowitz — Gleiwitz 2 :2 .

Fußball im Ausland .
Das Fußball - Länderspiel Schweden gegen Nor¬

wegen in Stockholm endete mit einer Überraschung , da die
Gäste den Schweden ein Unentschieden von 3 :3 abrangen .
Bemerkenswert ist , daß die Norweger bei der Pause gar
mit 3 :2 in Führung gelegen hatten .

Mitropa - Cup - Spiele : Admira Wien — FK . W
Neapel ( in Zürich ) 5 :0 ; FK . Bologna — Rapid Wien 6 :1 ; $
Ujpest Budapest — Juventus Turin 1 :3 ; SK . Kladno —

Ferencvaros Budapest 0 :6 .
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D i e Zwischenrunde .

Mannheim : Vaden — Südwest ( Sa . )
Magdeburg : Mitte — Niedersachsen
Hamburg : Nordmark — Westfalen
Leipzig : Sachsen — Schlesien

nahm «

rutsche

ng sie
be 8fc
Seit 3i
?6 vor

ebende

pische .

- Wohl keiner von den 1000 Zuschauern , die am Samstag¬
abend zum Zwischenrundenspiel um den Kampfspiel - Hand -
ball -Pokal zum Platz des VfR . Mannheim gekommen waren ,
hätte an einen so hohen Sieg der badischen Mannschaft ge¬
dacht . Bildete doch immerhin die Elf des Deutschen Meisters ,
Polizei - SV . Darmstadt , das Gerippe der Südwest - Mann¬
schaft , sodaß man , wenn nicht auf eine außergewöhnliche , »so
hoch mindestens auf eine erklassige Leistung glaubte rechnen
zu können . Diese erstklassige Leistung boten aber die
Badener , die eine durch drei Leute von VfR . Mannheim
ergänzte Waldhof - Elf stellten . Die Badener spielten in jeder
Beziehung besser und haben den Sieg vollauf verdient .

*

Die Zwischenrunde um den Kampfspiel - Handball - Pokal
brachte durchweg die erwarteten Ergebnisse . Baden , Noro -
mark , Sachsen und Mitte werden in Nürnberg die Vorschlutz -
spiele bestreiten und die beiden Teilnehmer des Endspieles
ermitteln . Diese vier Gaue repräsentieren ohne Zweifel
gegenwärtig beste deutsche Handballklasse und es wird in
Nürnberg — wie die Paarungen dort auch immer ausfallen
mögen , drei spannende , ausgeglichene und zugleich hoch¬
stehende Spiele geben . Überraschend kommen allerdings
manche der erzielten Ergebnisse hinsichtlich der Treffer¬
differenz . So hätte an den 10 :4 - Sieg Vadens über Slldwest
noch während der ersten 30 Spielminuten kein Mensch ge¬
glaubt , wie man auch kaum angenommen hätte , dass der Gau
Mitte ju Hause so schwer zu schaffen haben würde , um dis
Niedersachsen 13 : 10 auszuschalten . Auch der 8 :7 - Sieg von
Nordmark über Westfalen ist mehr als knapp , wenn man ja
auch gerade für dieses Spiel u . U . einen Eästesieg voraus¬
sagen konnte . Der 15 :8 -Sieg des Gaues Sachsen über die
Schlesier geht dagegen völlig in Ordnung . Allerdings sind
die 8 Gegentore ein unangenehmer Schönheitsfehler .

Wiesbaden .

- FK .
n 6 :1 ;
mo —

in der 1 . Minute des Spiels eröffnete der Biebricher Halb¬

rechte Krauß den Torreigen . Das Spiel hatte nach dem

Anstoß kaum begonnen , als der Ball nach blitzschnellem

Zusammenspiel durch den Halbrechten erneut eingelenkt
wurde . In der 9 . Minute erreichte der Dotzheimer Halb¬
rechte mit einem schönen Kopfball das 1 . Gegentor . Nun

kam der Biebricher Mittelstürmer Vetter gut in Fahrt .
Gegen seine scharfen Schüsse in der 30 . und 31 . Minute war
kein Kraut gewachsen , und auch in der 35 . Minute verwan¬
delte er eine Weitvorlage seines rechten Nachbars zum
10 . Tor für Biebrich . Jetzt fetzten die Gäste alle Kräfte ein ,
um wenigstens das Torresultat zu verbessern . Der Eifer
wurde in der 40 . Minute belohnt . Ein Nachschuß ergab das

zweite und damit letzte Tor für Dotzheim . Endergebnis :
11 :2 . — Die Schüler unterlagen 5 :3 . Das Jugendspiel fiel
aus .

Die zur Bezirksliga aufsteigenden Flörsheimer zeigten
auch diesmal bei ihrem Wiesbadener Gastspiel recht beach¬
tenswertes Können . Sie gewannen gegen SpVgg . Nassau
noch leichter als das Ergebnis besagt und ohne sich völlig
auszugeben . Die Blauweißen waren vor allem im Angrift
schwach, auch mußte ihr Mittelläufer wegen Verletzung be¬
reits in erster Halbzeit gegen einen Jugendspieler aus¬
gewechselt werden . Eine Reihe von Sperrungen in der
Mannschaft der Kombinierten machte sich angesichts des
starken Gegners doppelt bemerkbar . Flörsheim , dessen linker

Reitturnier in flauen .

Der Schlußtag des 10 . Internationalen Reitturniers in

Aachen wurde noch einmal zu einem großen Erfolg . Bei

prächtigem Wetter hatten sich wieder Tausende von Zu¬
schauern eingefunden , die den Geschehnissen auf dem Turnier¬

gelände mit dem regsten Interesse folgten . Neben dem Auf¬
marsch der Nationen kamen Polens Reiter zu ihrem ersten

Sieg in einem Jagdspringen um den „ Preis des Reichswehr¬
ministeriums

"
. Der polnische Hptm . Rucinski auf

„ Mokal " konnte sich jedoch erst nach zwei Stechen für den

Sieg qualifizieren . „ Nanuk "
, „ Olaf " und die Italiener

Post - SB . — CBjM . 6 : 3 ( 3 :2 ) .

EVjM ., der bei den Verbandsspielen eine Klasse tiefer
üngereiht war als Post - SV ., erwies sich in einem beiderseits
recht ansprechend geführten Gefecht seinem Gegner fast eben¬
bürtig . Erst im letzten Viertel vermochten die Schwarz - Roten ,
den Kampf für sich zu entscheiden . Anfangs hatten die Gäste
vgar mehr vom Spiel . Um die Mitte der ersten Hälfte
gingen sie durch Mittelstürmer Haubach in Führung , die sie
sofort durch einen Strafwurf von Reimann auf 2 :0 erhöhen
konnten . Auf die gleiche Weise kam kurz danach Post durch
Strack 2 . zu ihrem ersten Gegentreffer . Zwei grobe Schnitzer
des im übrigen sich tapfer einsetzenden CVjM .- Tormannes
— einmal wehrte er unglücklich mit den Knien ab , beim
andernmal fiel er auf eine Täuschung herein — brachten die
Post gerade noch vor dem Wechsel durch Sturmführer Diesler
und Linksaußen Horchler 3 :2 nach vorne . Im zweiten Teil
glich der Gegner durch Heil von linksaußen noch einmal aus ,
aber dann sicherte sich die Post durch zwei Strafwürfe von
Strack 1 . und einen Flankenball Horchlers , den der rot - weiße
Schlußmann bei der Abwehr selbst ins Netz schlug , den Sieg .

Reichsbahn - TSB . - Eintracht 5 : 7 ( 2 : 6 ) .

Eintracht war ohne Geipel angetreten , der in Annweiler
an dem Handballehrgang des Gaues teilnimmt . Auch die
Mittelläuferfrage ist noch nicht befriedigend gelöst . Nichts¬
destoweniger war die Mannschaft zunächst groß in Fahrt .
Gutes Stellungsspiel , überraschende Wechsel und entschlossene
Würfe von Bauer , Bremser und Weber ergaben bereits
innerhalb der ersten Viertelstunde 5 :0 . Nachdem ihr Ersatz¬
torhüter so überrumpelt war , stellte sich aber die Reichsbahn
aus die Spielweise des Gegners ein und kam auf ; umsomehr ,
je mehr die Eintracht im zweiten Kampfabschnitt nachließ .
Der verletzte Fliegen kam in der Verteidigung nicht mehr
ganz mit , die Unsicherheit steckte die Läuferreihe an , die Be¬
dienung der AngriffsMgel wurde vernachlässigt , und mit
der Durchschlagskraft war es aus . In den restlichen drei
Vierteln des Spieles konnten nur noch zwei Treffer erzielt
werden , Mährend Reichsbahn in dieser Zeit mit fünf Er¬

folgen . die alle , aus dem Jnnensturm kamen , weitaus besser
abschnitt , ohne aber den Endsieg des Gegners noch gefährden
zu können .

( 1 :0 ) .
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240 Kilometer im Segelflugzeug .

Der Darmstädter Segelflieger H . Fischer hat mit
seinem Hochleistungssegelflugzeug „ Windspiel

" von Darmstadt
aus eine Strecke von 240 Kilometern zurückgelegt . Nach
6 % Stunden landete er auf französischem Gebiet bei

„ Pegano
" und „ Norglia

" waren die weiteren Bewerber
dieses Stechens . Während „ Mokal "

ohne Fehler den ersten
Platz belegte , wurden alle übrigen Pferde mit vier Fehlern
auf den zweiten Platz gesetzt .

Deutsche Reiterersolge in Thun .
Das am Sonntag beendete Internationale Reitturnier

in Thun ( Schweiz ) erbrachte am Schlußtag noch einen deut¬
schen Sieg . In einer Olympischen Dressurprüfung erhielt
Riitm . Gerhard auf „ Fels " den 1 . Preis zugesprochen .
Hptm . V i e b i g belegte mit „ Feldgimpel

" den 4 . Platz , und
Oblt . von Stubbendorf mit „ Alp

" den 6 . Rang .

TJQimtteöon .

<5 . von Gramm ausgcschieden .
Der sechste Tag der internationalen All - England -

Tennismeisterschaften ließ sich für die beteiligten Deutfchen
wenig glücklich an . Gottfried von Gramm , der am Vor¬
tage wegen Halsschmerzen nicht gegen den Australier
K i r b y , angetreten war , fühlte sich am Morgen des Sams¬
tags besser , so daß alle Hoffnungen gegeben zu sein schienen ,
doch noch unter die letzten Acht zu kommen . Gegen Mittag
entschied sich der Deutsche endgültig , gegen Kirby anzu¬
treten , obwohl das Fieder inzwischen nicht weiter zurück¬
gegangen war . In diesem Zustand war natürlich an den
Gewinn des Treffens nicht zu denken , und es spricht für die
große Klasse von Gramms , daß er wenigstens einen Satz
Kirby nahm und ihn nur 6 :2 , 2 :6 , 6 :4 , 6 :2 gewinnen ließ .
Reben Kirby qualifizierte sich noch der Engländer Fred
Perry durch einen 6 :2 -, 6 :3 - , 6 :4 -Ersolg über den Austra¬
lier Q u i st für die letzten Acht .

Im Damen - Doppel zogen die Deutschen Eilly A u ß e m /
Marieluise Horn zurück , so daß ihre Gegnerinnen ,
Mathieu/Ryan, ^ kampflos eine Runde weiter kamen . Frl .
Äußern wollte sich für ihre bevorstehenden schweren Spiele
im Damen -Einzel schonen , und da Frl . Horn nicht in bester
Verfassung ist , ist dieser Schritt als gerechtfertigt anzusehen .

Im Damen - Einzel wurde überraschenderweise Frau
Krahwinkel - Sperling durch die Engländerin
Hartigan geschlagen . Frau Sperling ging sang - und
klanglos mit 4 :6 , 7 :5 , 4 :6 unter .

Die letzten Acht .
Bei den inoffiziellen Tennis - Weltmeisterschaften in

Wimbledon wurden jetzt im Herren - und Damen - Einzel je¬
weils die letzten Acht ermittelt . Dies find bei den Herren :
Erawford , Stoeffen , Austin . Shields , Perry , Lott , Kirby ,
Wood , und bei den Damen : Round , Payot , Palfrsy , Mathieu ,
Jacobs , Äußern , Hartigan und Scriven . Im Gemischten
Doppel schieden Turnbull/Außem durch eine Niederlage
gegen Jngram/Olliff aus . Die Kölnerin wurde durch ihren
Partner herzlich wenig unterstützt , so da sie nur in der Ver¬
teidigung lagen . In der Trostrunde gab es durch Denker
und Henkel zwei deutsche Siege .

Deutsche Junioren - Tennismeisterschaften .
Bei gutem Wetter konnten die Spiele der deutschen

Junioren -Tennismeisterschaften in Weimar stark gefördert
werden . Im Junioren Einzel erreichten nach Eöpfert und
Hildebrandt noch Wilkens ( Harburg ) mit 6 :4 , 2 :6 , 6 :2 über
Rosenthal und Peltzer ( Essen ) mit 3 :6 , 6 :4 , 6 :3 über Donahl
die Vorschlußrunde , während bei den Juniorinnen die
Berlinerin Frl . Buja mit ihrem 6 :0 , 6 :4 - Sieg über Frl .
Rademacher bereits in der Endrunde steht . Die vier
Paare der Vorschlußrunde im Junioren -Doppel stehen nach
Frl . Buja/Bergengrün noch in Püschner/Bubner , Bude -
rus/Heidmann und Ernst/Bally fest , während bei den
Junioren die Berliner Eöpfert/Göttsche als erstes Paar
bis zur Vorentscheidung vorgedrungen sind und Wiede/Koch
8 :6 , 6 :0 ausschalteten .

Deui/chee TDafferballfieg .

Deutschland schlägt Holland 7 :3 ( 4 : 2 ) .

Der am Sonntag im Düsseldorfer Rheinstadion durch¬
geführte Wasserball - Länderkampf Deutschland gegen Holland
hatte in Verbindung mit einem vorzüglichen Rahmenpro¬
gramm etwa 3500 Zuschauer angelockt . Das Wetter war
etwas kühl , die Wasserverhältnisse aber die besten . Vor dem
Wasserball - Länderspiel wurden die Rahmenkämpfe erle¬
digt . Auf der ganzen Linie gab es guten Sport . Als Krö¬
nung der Leistungen sah man einen neuen deutschen
Freiwasserrekord . Diesen stellte die Düsseldorferin
Anni St ölte mit 1 :23,6 Min . auf , ohne dabei auch nur im
geringsten in Gefahr zu kommen .

Die Mannschaften beim Wasserball stellten sich in ver¬
änderter Aufstellung zum Kampf . Die deutsche Sieben
spielte doch mit Heinrich - Magdeburg 96 im Tor , der noch
rechtzeitig in Düsseldorf eingetroffen war . In der hollän¬
dischen Vertretung waren mehrere Umstellungen zu ver¬
zeichnen , wonach die Mannschaft wie folgt stand : Tor :
Veenstra ( Het Amsterdam ) ; Verteidiger : van Aelst Haag -
sche Zwem - und Poloklub ) , van Ostroem/Soede ; Verbin¬
dung : Elzinga ( Leidsche SK .) ; Stürmer : Reckers ( Haag ) ,
Schrieders ( Haag ) und van Daatselaer ( Utrechter SK .) .
Schiedsrichter war der Belgier Tensen .

Deutschlands Sieben fand sich zu Beginn des Kampfes
nur sehr schlecht. Die Holländer waren schneller und bei
jedem Angriff zuerst am Ball . Trotzdem aber verloren sie
schon bald in einem Gedränge den Ball an Gunst , dessen
Vorlage von Schulze zum 1 :0 verwandelt wurde . Gleich im

Rekordslieger Fischer - Darmstadt mit seinem „ Windspiel
" .

Thonne - les - Prtzs . Die Aufnahme , die er bei der
französischen Bevölkerung fand , war sehr herzlich . Alle For¬
malitäten wurden von der Polizei - und Zollbehörde in zu¬
vorkommendster Weise erledigt . Unser Bild zeigt das Segel¬
flugzeug „ Windspiel

"
, das das leichteste Segelflugzeug der

Welt ist , mit feinem Rekordflieger .

Gegenangriff fiel der Ausgleich durch van Aelst . Holland
war dann aber wieder eher am Ball . Schulze wurde nun
im Strafraum regelwidrig gelegt . Den Freiwurf gab er
an Lemp , der linkshändig mit einem Bombenwurf zur
2 : 1 -Jührung verwandelte . Gleich darauf kam der Ausgleich
durch Reckens . Holland holte wieder den Ball , aber Gunst
erkämpfte sich das Leder und gab an Dr . Schürger , der un¬
haltbar zum 3 :2 für Deutschland einwarf . Lemp ließ erneut
eine Bombe los , die Hollands Torhüter zwar hielt , aber von
Schwartz endgültig eingelenkt wurde . Nach der Pause wurde
auch die zweite Hälfte in unveränderter Aufstellung weiter¬
gespielt . Die Holländer waren etwas verausgabt , so daß
es den Deutschen ständig gelang , den Ball an sich zu reißen .
Lemp erhöhte schon bald auf 5 :2 , und Schulze stellte dann
bald darnach das Ergebnis auf 6 :2 . Einen Strafstoß ver¬
wandelte van Aelst auf 6 :3 , ein Erfolg der Holländer , der
jedoch zu verhindern gewesen wäre . Kurz vor Schluß gab
Gunst noch einmal an Amann , der mit scharfem Wurs das
Endergebnis sicherstellte . Schwartz und Amann verpatzten
noch einige gute Ehancen . Amann mußte zuguterletzt sogar
noch heraus . Dann ertönte der Schlußpsiss .

Der deutsche Sieg in dieser Höhe ist vollkommen gerecht¬
fertigt . Das Spiel und sein Verlauf hewiesen die technische
Überlegenheit der deutschen Mannschaft , deren schönes Zu¬
sammenspiel sich gewinnbringend auswirkte .

(Bang öutcf ) die Spottlager .

Die 10 . Frankfurter Kanu - Kurz st recken -
r e g a 11 a hatte mit 100 Booten und 275 Rennpartnern eine
ausgezeichnete Besetzung aus dem ganzen südwestdeutschen
Stromgebiet erfahren . Den Löwenanteil der Erfolge sicher¬
ten sich die Frankfurter Vereine , aber auch die Mannheimer
Vertreter schlugen sich außerordentlich tapfer . Den Einer -
Kanadier für Senioren holte sich Erich Steinbrenner
( Frankfurter KV . 1913 ) , während der Zweier - Kajak für
Senioren wiederum eine Beute des Paares Kissel/Rothacker
( Post SV . Frankfurt ) wurde . Das Damen Kajak - Rennen
( Einer ) verlor an Interesse da die Europameisterin E .
Menzel ( Frankfurt ) wegen Krankheit auf den Start ver¬
zichten mutzte , so datz Frl . Decker ( Mannheim ) allein über
die Bahn ging . Im Zehner - Kanadier trat die Überlegenheit
der Rheinbrüder Karlsruhe erneut zu Tage .

■?'

Die Internationale Mannheimer Ruder¬
regatta brachte den teilnehmenden Schweizer Mannschaf¬
ten im Jungmann - Einer , Senior - Vierer o . St ., Senior -
Einer und 2 . Senior -Vierer schöne Erfolge . Im ersten Achter
blieb die deutsche Meistermannschaft des Würzburger RV .
mit Luftkastenlänge vor dem Mainzer RV . siegreich .

*

Unter großer Anteilnahme des Publikums wurde am
Samstag das 14 . Schwimmen „ Quer durch Berlin "

veranstaltet . In der großen Staffel über 5500 Meter setzte sich
der SSE . 89 Berlin vom Start weg an die Spitze , die er
trotz harten Kampfes gegen den Vorjahrs - Sieger Magde¬
burg 96 bis ins Ziel verteidigte . Das Einzel - Rennen der
Herren sah den Süddeutschen Kienzl ( Ludwigsburb ) vor
Steinhaus und Peters ( Elberfeld ) erfolgreich . Bei den
Damen feierte die Magdeburgerin Gerda Stegemann
ihren vierten Erfolg .

<■

Das „ Sportfest der sieben Nationen " war
in jeder Hinsicht ein Erfolg . Über die 100 - Meter - Strecke er¬
reichte der deutsche Meister Borchrneyer mit 10,3 bei aller¬
dings leichtern Rückenwind die bestehende Weltrekordzeit .
Eine große Überraschung gab es im Speerwerfen , gelang es
doch hier dem SGGer Stück , mit 69,85 Meter dem deutschen
Rekordmann Weimann , der nur 68,82 Meter erreichte , eine
Niederlage beizubringen . 2m Dreisprung blieb der Pfälzer
Gottlieb ( Landau ) mit 14,01 Metern siegreich . Zu der Ver¬
anstaltung hatten sich über 10000 Zuschauer auf dem Platz
des Sportklubs Eharlottenburg eingefunden .

Sturmflügel besonders gefiel , benützte eine schlechte Ball¬
rückgabe zum Führungstor ; auf einen von Ottl getretenen
Strafstoß erzielte Meier den Ausgleich . Doch der Halblinke
aufs Rechtsflanke und der Rechtsaußen legten bis zur Pause
zwei Tore für die Gäste vor . Nach dem Wechsel wurden die
Einheimischen völlig in ihrer Hälfte eingeschnürt , Mittel¬
stürmer und zweimal der Halbrechte erhöhten auf 1 :6 , wobei
Brück noch manche Gelegenheit vereitelte . Erst als Funk
und Herold in den Sturm gingen , wurden die Vlauweitzen
angriffslustiger . Funk , in guter Schutzstellung geworfen , ver¬
wandelte selbst den Elsmeter , ein Mißverständnis der Ver¬
teidigung nützte Herold zum dritten Gegentresfer aus .

Die Kickers konnten diesmal nicht an ihre jüngst gezeigte
Form anknüpsen . Sie hielten wohl eine Halbzeit torlos
und gingen nach dem Wechsel durch schönen Schutz Uhls in
Führung . Doch weitere Erfolge gelangen nicht , obwohl bei
den Gästen der Jugendtorwächter zwischen den Pfosten stand .
Kreuznach , bas vorher nicht allzuviel gezeigt hatte , kam
auf Fehler der Kickersverteidigung zum Ausgleich und
brachte , nachdem ein Wiesbadener Verteidiger ausgeschieden
war , zwei weitere Treffer an . Der gute Kickershüter ver¬
hinderte eine höhere Niederlage . Auch die Kickers -Jugend
mutzte gegen die gleiche Vertretung von SpVgg . Nassau eine
1 :2 - Niederlage hinnehmen , obwohl der Gegner , der geschickt
verteidigte , nur mit 8 Mann zur Stelle war .
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Frankfurter Messe
die Messe des kaufkräftigen Südwestens .

Von Dr . Julius Karl Schnorr , Direktor des Messeamtes und
der Messe - und Ausstellungs -Gesellschaft m . b . H .

In eitwehenden Verhandlungen mit dem Werberat der
deutschen Wirtschaft ist die Vereinbarung getroffen worden ,
daß in Frankfurt a . M . im Herbst jeden Jahres eine Reihe
von Fachmessen zur jährlich wiederkehrenden „ Frankfurter
Messe

"
vereinigt werden . Die diesjährige Frankfurter Meise

vom 16 . bis 19 . September d . I . wird die Abteilungen für
Möbel , Textilien , Haus - und Küchengeräte , Spiel - , sowie
Sportwaren enthalten . Die Besonderheit des Frankfurter
Hinterlandes spielt für die Frankfurter Messe eine wichtige
Rolle . Es sind nicht nur die alten Gründe einer geographisch
bevorzugten Lage , welche bereits in früheren Jahrhunderten
zu dem lebhaften Messegeschäft führten , sondern es ist auch
die neuzeitliche Entwicklung , welche die Ursachen für das
Wiederaufleben der Frankfurter Messe herausgebildet hat .

Da ist zunächst die bereits seit Jahren festzustellende Ab -
wandeung vieler hochwertiger Industriezweige nach dem
Südwesten Deutschlands , die dem Warenaustausch zwischen
Norden und Süden eine ganz andere Zusammensetzung ge¬
geben hat und einen neuen zentralen Austauschplatz bedingt .
Die Eigenart des südwestdeutschen Wirtschaftsgebietes zeigt
eine gesunde Mischung von Landwirtschaft und industriellen
Klein - , Mittel - und Großbetrieben , die dem ganzen Gebiet
einen Bevölkerungsaufbau gegeben hat , der sowohl von dem
übervölkerten Westen als auch von dem entvölkerten Osten
stark abweicht . Betrachten wir diesen Bevölkerungsaufbau
unter messetechnischen Gesichtspunkten , so ergibt sich , daß die
Entfernung von der Messestadt Frankfurt bis zu den wichtig¬
sten Wohnsitzen der Einkäuferschaft nur in wenigen Fällen
weiter als einige Stunden Fahrzeit ausmacht , sodaß die
Messebesucher bei erheblichen Unkostenersparnissen ihre Messe¬
geschäfte an einem Tage erledigen können . Von besonderer
Bedeutung für die Frankfurter Messe ist aber die hohe
Widerstandsfähigkeit seines Hinterlandes gegen die Win -
schaftskrife . Dank seiner gesunden sozialen Struktur hat es
seine Wirtschaftslage immer günstiger halten können , als es
dem Durchschnitt des Deutschen Reiches entspricht .

Will man die Ausfichten der Frankfurter Messe be¬
urteilen , so darf man sich nicht nur auf die Erfahrungen der
letzten 15 Jahre einstellen , sondern mutz den Wirtschaftsaus¬
bau des Landes hineinstellen in die großen wirtschafts¬
politischen Ziele der neuen Regierung . Dabei ergibt sich ,
daß gerade Frankfurt wieder vor neuen und großen Aufgaben
steht . Hier ist zunächst die Rückgliederung des Saargebietes ,
das immer in äußerst lebhaftem Warenaustausch mit allen
Teilen Südwestdeutschlands gestanden hat . Es kommt hinzu ,
daß bei der nun beabsichtigten Umschichtung der ganzen deut¬
schen Wirtschaft Frankfurt und sein Hinterland den übrigen
deutschen Wirtschaftsgebieten um ein beträchtliches Stück
voraus ist . Was man anderwärts erstrebt , ist hier in vieler
Hinsicht schon Tatsache geworden und wird sich in der wirt¬

schaftlichen Umsatztätigkeit somit viel schwerer auswirken
können , wodurch nicht nur die Kaufkraft des Gebietes wesent¬
lich gestärkt , sondern auch die Kapitalbildung gefördert wird .
Es sei zum Beispiel an die Zentrale des Kraftverkehrs er¬
innert . Es ist kein Zufall , daß der erste Spatenstich zu dem
großen deutschen Autobahnnetz

'
in Frankfurt a . M . vorge¬

nommen wurde , sondern diese Tatsache ist nur die letzte Aus¬
wirkung von der Wirtschaftskraft , welche Südwestdeutschland
in den letzten Jahrzehnten trotz zeitweiliger starker Be¬
drängnis entwickelt hat . Hier liegen die großen Aufschwung -
kräfte , welche die weitere Zukunft unseres Wirtschafts¬
gebietes wesentlich mitbestimmen .

Der Schuldendruck in der Weltwirtschaft .

Ein Unruhefaktor aus lange Sicht .

Der Störungsfaktor der politischen Verschuldung in der

Weltwirtschaft ist noch immer nicht völlig beseitigt , da das

Problem der interalliierten Schulden fortbesteht . Die un¬

günstigen Auswirkungen dieser Verschuldung , deren Gegen -
wartswert , zu 5 % diskontiert , etwa 40 Mrd . RM . beträgt ,
sind zwar zunächst neutralisiert worden , da die Zahlungen
zum Teil ganz ausgesetzt worden sind , zum Teil nur in ganz
geringem Umfange durchgeführt werden . Großbritannien ,
Frankreich und Italien haben bis auf weiteres ihre gegen¬
seitigen Zahlungsforderungen und die Forderungen an ihre

eigenen Schuldner suspendiert . Die Vereinigten Staaten
von Amerika als Hauptgläubiger bestehen indessen auf
strikter Einhaltung der Zahlungen . Da der amerikanische
Kongreß jedes Entgegenkommen in der Schuldenfrage ab -
lehnt , wird dieses ungelöste Problem als Herd dauernder
Unruhe in den internationalen Kreditbeziehungen zunächst
bestehen bleiben und die kommende Entwicklung weiter be¬
drohen .

Ein äußerst verhängnisvoller Krisenherd im Bereiche
des Uberschuldungskomplexes war die zu einem Riefenbetrag
angewachsene internationale kurzfristige Verschuldung .
Ihre Gefamffumme ist auf 57 Mrd . RM . veranschlagt
worden . Vis Ende 1933 ist dieser Betrag nach Schätzungen
der Bank für Internationalen Zahlungsausgleich au , etwa
26 Mrd . RM . zurückgegangen ; davon dürften etwa 9,3 Mrd .
RM . durch Devisenverordnunaen , Stillhalteabkommen usw .
gesperrt sein . Wenn somit Reste dieses Krisenherdes noch
immer nicht beseitigt lind , so kann doch , im Großen gesehen ,
dieses Teilgebiet der Uberschuldungskrise als weitgehend be¬
reinigt gelten . Soweit diese Entlastung durch Konsoliüie -
rung erfolgte , und das ist in gewissem Umfange bereits der
Fall , handelt es sich allerdings nur um eine Verschiebung
auf das Gebiet der langfristigen Schulden .

Hinsichtlich der internationalen langfristigen Schulden
kommerzieller Art , also mit Ausnahme der politischen
Schulden , kann von Schuldminderung noch nicht die Rede
sein , zumal dann nicht , wenn die rückständigen Zinsen der
notleidend gewordenen Anleihen zur Schuldsumme zuge¬
schlagen werden . Die Gesamtsumme der k o m m e r z i e l l e n
Auslandsschulden dürfte sich in der Größenordnung
von 150 Mrd . RM . bewegen , wobei etwa die gleiche Summe
auf die privaten und die öffentlichen Schulden entfällt . Daß
diese Summe völlig untragbar ist , geht aus dem riesigen
Betrag notleidend gewordener Ausländsanleihen hervor .
Von aktueller Bedeutung ist jedoch nicht so sehr die Höhe der
mehr oder weniger problematischen Schuldsumme als viel -
mehr der mit ihr verbundene Schuldendienst . Er ist
durch Stillhalte -Abkommen , Moratorien , Valutaentwertung ,
Konversionen stark zurückgegangen . Andererseits ist die
eigentliche Schuldsumme nicht bedeutungslos . Denn es be¬
steht die Gefahr , daß eine wirtschaftliche Besserung in den
Schuldnerländern den Gläubiger zur Erhöhung seiner nur
befristet zurückgestellten Ansprüche veranlaßt . Dann würde
allerdino

^ auf lange Zeit hinaus jede Wirtschaftsbesserung
in der Welt hauptsächlich den Eläubigerländern zugute¬
kommen .

Berichte aus dem Versicherungswesen .

Die Badische Assekuranggesellschaft , AG .,
Mannheim , berichtet , daß der durch die Schrumpfung der
deutschen Ausfuhr herbeigsfiihrte weitere Rückgang des Ge¬
schäftes zu außerordentlich heftigen Konkurrenzkämpfen ge¬
führt hat , die fast auf der ganzen Linie weichende Prämien¬
sätze nach sich zogen . Die Beschränkung des Prämienrückgangs
auf 6 % ( 26 ) % wurde durch die nahezu vollständige Er¬
haltung des binnenländischen Geschäftes ermöglicht . Die
Prämieneinnahmen stellen sich auf 2,92 ( 3,13 ) Mill ., davon
1,75 ( 1,68 ) Mill , für eigene Rechnung . Rückversicherungs -
vrämien betrugen 1,17 ( 1,45 ) Mill . Rach 25 575 ( 6250 ) RM .
Abschreibungen , davon 24 634 RM . auf Debitoren , bleibt ein¬
schließlich Vortrag ein Reingewinn von 37 690 ( 50 382 )
RM . Eine Dividende soll nicht verteilt werden . Angesichts
der schwierigen Lage der Transportversicherung wird die
Spszialreserve von 0,21 Mill , in die technische Reiserve über¬
führt , die sich auf 1,16 Mill , erhöht .

Aus der deutschen Versicherungs -Presse Nr . 25 ent¬
nehmen wir , daß an die Hinterbliebenen der am
7 . Mai d . 2 . beim Grubenunglück in Buggingen ums
Leben gekommenen Bergleuten auf Grund von Abonnements -
vevsicherungsverträgen von fünf Versicherungsgesellschaften
223 000 RM . zur Auszahlung gebracht wurden . Diese Summe
dürfte noch eine Erhöhung erfahren durch die bisher noch
nicht bekannten Auszahlungen einzelner Versicherungsge¬
sellschaften .

Die 6W . der zum Gerling - Konzern gehörenden
Versicherungsgeselffchaften , die nunmehr auf den 29 . Juli
einberusen rst , wird für das Geschäftsjahr 1933 die Vertei¬
lung einer Dividende von wieder 12 % wie in den Vor¬
jahren zu beschließen haben .

Bon den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M ., 2 . Juli . ( Eia . Drahtmeldung .) Ten¬
denz : Uneinheitlich . Zum Börsenbeginn lagen nur
wenig Aufträge vor . Die Kulisse war ebenfalls sehr zurück¬
haltend . Infolge der Geschäftsstille lag die Börse unein¬
heitlich , hatte aber vereinzelt stärkere Kursbesserungen . Der
Halbjahresultimo ist gut überwunden . Auch machte die poli¬
tische Befestigung unserer Regierung nach der raschen Über¬
windung des Meutereiversuches einen ausgezeichneten Ein¬
druck , verstärkt durch die ruhige Haltung der Auslandspresse .
Kaliwerte lagen fest . Die Kursgewinne betrugen etwa 3 % .
Montanwerte lagen dagegen allgemein schwächer . Am Elek¬
tromarkt lagen Tarifwerte überwiegend fester . Freundlich
lagen Reichsbankanteile . Der Rentenmarkt war ruhig . Hier
bröckelten die Kurse infolge der Geschäftsstille ebensalls ab .
Im Verlauf stagnierte das Geschäft fast vollkommen , und die
Kurse neigten allgemein zur Schwäche , wobei die Rückgänge

bis 1 % betrugen . Am Rentenmarkt herrschte auch
späterhin Geschäftslosigkeit . Eoldpfandbriefe blieben gut be¬
hauptet und waren vereinzelt auch etwas fester , während
Liquidationspfandbriefe und Kommunalobligationen unein¬
heitlich waren , bei Veränderungen von Vk bis ¥? % . Stadt¬
anleihen waren kaum verändert , aber sehr still . Fremde
Werte waren kaum beachtet . Tagesgeld war leichter und
ermäßigte sich auf 3 % % .

Berlin , 2 . Juli . ( Eig . Drahtmeldg .) Tendenz : Ruhig .
Die politischen Ereignisse blieben auf die Börse einflußlos .
Unter dem Eindruck der tatkräftigen Niederschlagung des
Meutereiversuches war die Stimmung überwiegend freund¬
licher . Zu den ersten Kursen lag kaum Angebot vor , und erst
im Verlauf ergaben sich infolge des außerordentlich stillen
Geschäftes und der mangelnden Aufnahmelust bei den
Papieren , die anfangs höher eröffneten , kleine Abschwächun¬
gen . Montanwerte eröffneten überwiegend schwächer . In
Braunkohlenaktien war die Kursentwicklung bei Verände¬

rungen bis zu 1 % uneinheitlich . Kaliwerte waren bis
iy . % befestigt . Auch chemische Aktien lagen durchweg freund¬
licher . Kabel - , Auto - und Maschinenaktien bröckelten um
Prozentbruchteile ab . Kunstseide -, Bau -, und Zellstoffwerte
waren bis 1 % % gedrückt . Verkehrswerte lagen freund¬
licher . Schiffahrtsaktien waren ohne Notiz . Bankaktien
waren gut gehalten . Am Rentenmarkt waren Jndustrie -
obligationen bis 1 % gedrückt . Altbesitz waren bis % % be¬

festigt . Reichsschuldbuchforderungen und Umtauschobliga¬
tionen konnten sich anfangs behaupten . Blankotagesgeld für
erste Adressen entspannte sich um V» % auf 4/ — 4 % % .

Berliner Devisenkurse

Berlin , 2. Juli . DNB .-Telegraphische Auszahlungen für :

29. Juni 1934 2. Juli 1934
Geld Brief Geld Brief

Aegypten . . . I ägypt . £ 13 .065 13 .095 13 .03 13 .06
Argentinien . 1 Pap .-Peso 0 .600 0 .604 0 .600 0 .604
Belgien . . . . . 100 Belga 58 .57 58 .69 58 .50 58 .65
Brasilien . . . . . . 1 Milr . 0 . 184 0 . 186 0 . 184 0 . 186
Bulgarien . . . . 100 Leva 3 . 047 3 .053 3 . 047 3 053
Canada . . . Canad . Dollar 2 . 537 2 .543 2 .532 2 538
Dänemark . . . 100 Kronen 56 .64 56 .76 56 .49 56 71
Danzig . . . . 100 Gulden 81 .67 81 .83 81 .67 81 . 83
England . . . 1 £ Sterling 12 .685 12 .715 12 .65 12 .68
Estland . . . 100 estn . Kr . 68 .93 6907 68 . 18 68 . 32
Finnland . . . 100 finn . M. 5 .609 5 .621 5 . 594 5 606
Frankreich . . . . 100 Fr . 16 .50 16 .54 16 .50 16 . 54
Griechenland . . 100 Drachmen 2 .437 2 .503 2 .497 2 .503
Holland . . . . 100 Gulden 169 .73 170 . 07 169 .73 170 .07
Island . . . . 00 isländ . Kr . 57 .39 57 .51 57 .24 57 .36
Italien . . . . . 100 Lire 21 .66 21 .60 21 .53 21 .57
Japan . . . . . . . 1 Yen 0 .749 0 .751 0 .744 0 .751
Jugoslawien . . 100 Dinar 5 .664 5 .676 5 .664 5 . 676
Lettland . . . . . 100 Latts 77 .42 77 .58 77 .42 77 .56
Litauen . . . . . 100 Litas 42 . 11 42 . 19 42 . 11 42 19
Norwegen . . . 100 Kronen 63 .74 63 .86 63 .59 63 .71
Oesterreich . 100 Schilling 48 .45 48 .55 48 .45 48 .55
Polen . . . . . . 100 Zloty 47 .30 47 .40 47 .30 47 .40
Portugal . . . . 100 Escudo 11 .55 11 .57 11 . 51 11 .53
Rumänien . . . . 100 Lei 2 .488 2 .492 2 .488 2 .492
Schweden . . . 100 Kronen 65 .38 65 .52 65 .23 65 .37
Schweiz . . . . . . 100 Fr . 81 .47 81 .63 81 .44 81 . 60
Spanien . . . . . 100 Pes . 34 .32 34 .38 34 . 32 34 . 38
Tschechoslowakei 100 Kronen 10 .44 10 .46 10 .44 10 .46
Türkei . . . . □ . 1 türk . £ 1 .991 1 .995 1 .991 1 .995
Ungarn . o . . 100 Pengö —.- ——- ——— —- —
Uruguay . . . 1 Gold .-Peso 0 .999 1 .001 0 .999 1 .001
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar 2 511 2 .517 2 .510 2 . 516

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts .

Frankfurter Börse Freitag
1:9. 6. 3

IMontag
4| 2. 7. 84

Freitag 1Montag
29. 6. 34| 2. 7. 34

Freitag |Montag
29. 6. 341 2. 7. 34

Banken 29. 6. 3412. 7. 34 Elektr . Liefer . Ges . 80 .— 80 50 Rein , Gebb . & Sch . 50 .— __ 4°/0Zolltürken v . 11 __ 7 . 63
45 .25

Enzinger Union . . 89 .— 39 .— Rh Braunk . u . Brik . 235 .— 234 .— 4l/i "/oUng .St .-R . 14
4°/0 Ung . Goldrente
4°/ , Ung . St v . 10
6‘7„N. Msb . G.PL 1
6°/» „ „ 2
6°/, „ „ 3
6’/. ,, „ 8-10
6«/. „ „ 11
6«/o „ 6 -7
6«/„ „ „ 12
6«l, „ „ 4-5

7 . 13 7 .—A. D . Creditanstalt 45 .25 Eschweiler . . .
Eßlinger Maschinen
Faber & Schleicher
I . G. Farbenindust .

do . Bonds
Feinmechan . Jet ter

243 . 243 Rh .elekLMannheim
Rhein . Metallwaren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .
Röder , Gebr . . . .
Rückforth . . . *

101 .—
132 . 50

95 .—
97 —

7 .40
6 . 90

90 .50
90 . 50
88 .50
88 . 50

Bank f. Brauindus t .
Comm .- u . Priv .-B.
Dedi -Bank . . . .
D . EfL - u . W .-Bank

102 .—
57 —
63 —
74 .50

102 .37
57 .50
62 .50
74 .50

40 .—
52 .50

148 . 75
124 —

7 .50
67 .37

40 .—
52 .50

147 —
117 .88

70 .63
7 . 50

131
*
25

95 .50
96 .50

6 9̂5
90 .75
90 .75
88 .50
88 . 50Dresdner Bank . .

Frankfurter Bank .
, , Hyp .-Bank

Pfälz . Hyp .-Bank .

65 .75 65 .59 71
*
— 71

*
—

I
I
I

>

ocn
3
h«
CO

69
*
25

69 —

IrclSl oeKl . . . .
Felten &Guilleaume
Frankfurter Hof . .

Rütgerswerke . . .
Salzdetfurth . .
Schnellpress .Frank .
Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack . .

170
*
50

38 .50
172 -

88 .50
88 .50
88 . 50
88 .50
88 . 37

88 .50
88 .50
88 .50Reichsbank . . . . 153 .13 153 .— Geiling & Co. . . , 10 .— 9 .50 172

*
— 172

*
Rhein . Hyp .-Bank

Verkehrs -
Unternehmen
Hapag ..... .

111 — 111 — Gelsenkirchen .
Gesfürel . . . . 1

59 . 50
106 .75

58 — 31 .—
64 .—

30 .— 51/>*/• , , »> Ei .
6°/0 „ Korn . 1

88 ?75
83 .25
83 . 25
83 . 25
83 . 2526 .— 25 .75

Goldschmidt , Th . .
Gritzner Maschinen
Grün & Bilfinger .

68 .75
20 .75

197 .75 197 .75

Schuckert & Co. .
Seil -Industrie Wolff
Siemens Glas . . .

91 .75
28 .—
69 .—

90 .75
28 -
68 .-

6% „ 5
6°/. „ „ 6-8
6°/. „ „ 2

83 .50
83 . 50
83 .50

Nordlloyd . . . * 31 .25 31 .37 Hanfwerke Füssen
Harpener .....
Henn,Kempf,Stern
Hess . Hercules . .
Hindr . Auffermann
Hochtief .....

34 .75
105 .75

34 .25
103 .50
109 .—

Siemens & Halske 146 .50 147 .- 6°/..... 9 83 .50 83 . 25
Industrie

193 .25
42 .—
63 .50

Süddtsch . Immobil .
Süddeutsch . Zucker

3 .75
179 .—

3 .50 6e/0 » , , 3
6°/0Pr . Ld . Pf .A. 19

83 .50
91 . 50

83 . 25
91 . 50

Akkumulatoren . ;
Adt , Gebr . . . . .

I.
I.
I

h<t
CD

70 .—
73 .50

108 .50
61 —

70 .—
73 .50

102 .50

Tellus -Bergbau . .
Thüring .Lief .Gotha
Unterfranken . . .
Ver . Dtsch . Oelfabr .

8 <L25 80 5̂0
96 .50
82 —

G°/e ,» , , 10
6°/. „ „ 21
6°/o „ Korn . 20
6°/» „ 6
6% Wiesb . St . v . 28
D . Kom . Sam . Ausl .

do . Abi .-Schuld

92 —
91 .50
88 .—
89 .—

91 .50
91 .50
88 .50
89 .—AEG . Stammaktien 23 .88

85 .—
23 — Holzmann , Phil . .

I
I11

Aschaffenb . A.-Br . Ilse Bergbau . . .
Inag Erlangen . .
Jtinghans , Gebr . .
Kali Aschersleben <

170 .—
27 —

170 .— Ver . Stahlwerke . . 40 .50 39 .75 32 .— — -—

,, Zellstoff . .
Bad . Masch . DurL .

■—.— Ver . Ultramarin . . 120 .— 120 .— 95 .— 94 . 88
122

'
—

5
122 —

5
126 50 123

’
50

70 25

Voigt & Häffner .
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Memel . .

„ Waldhof .

Versicherung

127 —̂
47 . 50
50 .—

128s —
47 .50
47 .50

19 — 18 . 50
Bast , Nürnberg . .
Bayer . Spiegelglas
Beck & Henkel . .
Bemberg .....

47
*
25

11 .40
67 .63

46 ?75

65 —̂

Kalichemie . . . r
Klein , Schanzl . & B.
Klöcknerwerke . .
Knorr Heilbronn .

118 .—
54 .—
71 .63

Berliner I
Banken
Bank elektr . Werte
Bank f. Brauindust
Berliner Hdls .-Ges .

iörs <

68 .50
102 .—

90 .—
Bergmann -Elektr . .
Bremen -Besigheim .
Brown,Böveri &Co .

19 .—
75 .-
11 .50

19 .-
74 .—
11 .50

Konserven Braun .
Krauß & Co., Lok .
Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . . .

37 .—
70 .—

119 .—
19 .50
91 . 50
72 .25

70 —
117 .25

Allianz -Stuttg .-L . .
„ Ver .

216 .—
225 .—

208 .—
225 —

26 .25

101 . 88
90 —

75 .50
108 .50
126 .25

75 .37 Corn.- u.Priv .-Bank 57 .— 57 . 50
Cement Heidelberg

, , Karlstadt .
109 .—
126 .—

Lechwerke . . . .
Mainkraftwerke . .

90 5̂0 Renten
6°/, Reichsanl . v . 27
6a/e ReichsanL v . 29
51/se/«Younganleihe
Reichs -Auslos .-Sch .
do . Ablös .-Schuld
4e/eSchutzgeb -Anl .
4°/0 Oesterr . Goldr .
4°/»Oesterr .Staatsr .
7°/e Rum . von 29 .
5°/e Rum . von 03 .
4l/ >•/ • Rum . von 13
4e/0 . . . .

93 .50 93 .25

Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank . .
Reichsbank . . . .

63 .—
65 .75

153 .50

62 . 50
65 . 50

153 . 13I . G. Chem . Basel .
1— 130000 . s
130001 ab . .

Chem . Albert . . .
Chade . . . . . .
Daimler -Benz . . .

Mainzer Aktien -Br . 62 .50
64 .25
78 .25
85 .75
67 .—
61 .50

62 .50
64 .75

99 .90
90 .50
94 . 88

9 4̂0

174 .25
141 .50

70 .25
184 .—

48 . 75
119 —

141 j >5
71 .37

181 —
47 .25

117 .75

Mannesmann . . .
Mansfelder Bergbau
Metallgesellschaft .
Miag Mühlenb . . .
Moenus . . , , $
Montecatini . . i

90 .
"
— Verkehrs - Ünt .

85 ^13
67 .25
61 .65

94 .25

9
*
25

2450
0 .37

41 -

AG. für Verkehrsw .
A. Lokalb . u .Krftw .
D . Reichsbahn Vz.
Hapag ......

62 .75
113 .75
111 .50

26 .25

63 .—
114 . 50
111 .50

25 .50
Dtsch .Gold u .Silber
Deutsch . Linoleum
Dürrwerke . . . .
Dyckerhoff &Widm .

IU

CD
10
030

,

111

g 207 .50 Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen
Nordwestd .Kraftw .
Oberbedarf . . . .

64 .— 66 .75
93 .—

41 —
4 .37
6 . 75

H bg.- Sudam . - Dpf .
Nordlloyd . . . .

25 .—
32 .50

24 . 13
30 .50

100 !— I
I
«

i
"I
I 4 .25

6 .60 Industrie
189 . 50

62 .25
23 . 50

187 . 50
61 . 25
22 .63

Eichbaum -W erger .
Eick LLieh ,t u.Kraft

75 .—
108 .— 106 7̂5

Park -u.Bürgerbräu
Phönix -Bergbau g

105 .—
47 —

105 — 46/e Bagdad I . .
4' / . Bagdad II . ,

7 . 60
7 .75

7 6̂0
7 .70

Aku .......
AEG .Stammaktien

Freitag
29 . 6. 3

1Montag
4s 2. 7. 34

Aschaffenbg . Zellst . 54 . 25 56 .50 Laurahütte . . .
Augsburg - Nbg .- M. 62 .— 60 .— Leopold grübe . .
Bayer . Motoren -W . 128 .25 128 — LindeE ismaschinen
Bemberg ..... 67 .25 63 .50 Mannesmann . . .
J . Berger , Tiefbau 107 . 13 104 .63 Mansfeld . Bergbau
Bcrlin -Karlsr . - Ind . 115 . 37 113 — Masch .-Bau -Unt .
Bekula ...... 142 .88 142 — Maximilianhütte .
Berliner Maschinen 93 . 13 92 .75 Metallgesellschaft .
Braunk . u . Briketts 187 .50 188 .— Montecatini . . z
Bremer Wollkäm . . — .— 148 .75 Niederlaus . Kohle .
Buderus ..... 75 . 25 75 .50 Oberschles . Koks .
Charl . Wasserw . . . 92 .50 32 .88 Orenstein & Koppel
Chem . Heyden . . 84 .63 84 .63 Phönix -Bergbau .
Chade ...... — .- 178 .50 Polyphon .....
Cont . -Gummi . . 132 .50 130 .25 Rh .Braunk . u .Brik .

, , Linol . Zürich — —— „ Elektr . Mannh .
Daimler -Benz . . • 48 63 47 . 25 „ Stahlwerke . .
DL Atl .-Telegr . . < 110 .— — —— „ -Wes « . Elektr .
Dt . Cont . Gas . . . 134 .— 133 — Rütgerswerke . . .
Deutsche Erdöl . . 119 .75 119 .— Sachsenwerk . . .
Deutsche Kabel . . 72 . 13 71 . 13 Salzdetfurth . . .
DL Linoleum . . . 62 .25 61 .— Schles . Zink . . .
Dt . Tel . u . Kabel . 70 25 Schles . Elekt u .Gas
Dt . Eisenhandel . . 59 .— 56 .50 Schubert & Salzer
Dortm . Union .-Br . 202 75 203 .— Schuckert & Co. .
Dynamit Nobel . . 73 .37 --- .--- Schultheis Patzenh .
Eintracht Braun . 188 .75 189 .75 Siemens & Halske .
Eisenb . Verk . M. 1 103 .— 103 .— Stöhr , Kammgarn •
Elektr . Eief .-Ges . . 81 .— 80 .75 Stollberger Zink »
El . Werke Schlesien 100 .63 98 .75 Süddeutsch . Zucker
Elekt .Licht u .Kraft 107 .75 107 .— Thüringer Gas . i
Engelhardt , Br . . .
I . G. Farbenindustr .

81 .75 Ver . Stahlwerke . :
149 .13 148 .25 Vogel TeL-Draht .

Feldmühle . . . . 101 .13 100 .— WasserGelsenkirch .
Felten &Guilleaume 66 .— 66 .37 Westdtsch .Kaufhof
Gelsenkirchen . . 59 .50 58 .75 Westeregeln Alk . .
Gesfürel ..... 107 .— 105 .75 Zellstoff Waldhof .
Goldschmidt , Th . . 69 — 68 .— Kftlonjal
Hamburg . Elektr . .
Harburg . Gummi .

124 .88
27 -

125 .— Otavi Minen . . 3
Harpener . . . . 4 105 .75 104, — Renten
Hoesch ..... . 73 . 75 72 . 13 6°/0 Krupp -Obligat
Holzmann , Phil . 4 60 .63 60 — 7°/, Ver . Stahlw .-O.
Hotelbetr .-Ges . . ;
Ilse -Bergbau . . . 17os - 168s - Steuergutscheine
Ilse Genussch . . . 129 — 128 .75 i ...... 1934
Junghans , Gebr . . 38 . 13 37 .50 ....... 1935
Kalichemie . . . . 118 .75 118 .88 ....... 1936
Kali Aschersleben . 127 .— 128 .50 ....... 1937
Klöcknerwerke . . 71 .50 69 .75 ....... 1938
Lahmeyer & Co. 119 — 116 .75 Verrechnungs -Kurs

Freitag 'Montag•29 Ä. 7. 54

85 . 33 86 .50
47 .—

188 .75

112
147 .
101 .

19 .63
30 25
90 .—
64 . 13
75 .50
45 .—

144 .—

19 .50
31 .63
91 .75
64 .37
77 . 13
45 .—

145 .25

148 .—
97 .—

43 .75 43 .75
180 .— 181 .—
127 .— ' 127 . 50

40 .25 39 .50
78 .50 77 . 83

123 .50 — .—
— 19 .50

127 .50 128 .—
49 .37 48 .50

oo . / ö 188 .75
93 . 13 92 .75
64 . 13 62 .25
46 .63 45 .50
15 .50 15 .50

233 .50,234 .88
100 .251101 —

95 .75 94 . 25
104 — 104 . 50

39 . 13 38 . 13
— '< 75 .—

171 .50 172 .—
32 .50 31 .50

132 . 13 131 . 13
155 — 154 .—

92 25 91 .—

14 .88 14 .37

92 . 90 92 .63
77 . 10 — .—

103 .63 103 .63
103 .50 103 .50
102 .— 102 . 13

99 .50 99 .50
96 .88 ' 97 .—

101 . 10,101 . 13
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Ä ĝ .'

o ti *■— 4> :-a ja" Oe » - e p s
p -2 " za ,

B CXS '
„

ti . •—‘zr *- ü i

^ P S
O O *"* M Ö

LP-^ , OsP ' vP '
*5 ~ a ? pu' S E jo 3 8

° ’-* * sSg ?.
to LZ

3 .B

E <2t

<2 p

S - 1 .
*

£ S
" s ess . . e ~ « iS ' s * " eü jeSü

Sai .s
^ p S JO

S « -K .L 2» ? fl a
‘-

A - ^
.B

'
sIZ Z .L «

L - ES '
G

§ 9 * * ~ Z -* ' § S « ^ ^ SLU ) « Hä SA ..... Z « ■

o « 7> " meeSo | sgs v-

8i gil » » Is 8 : ® E8s - S » - sigs - s -
^ .

M - S ? -
° LZk - M ° : Z

s - » „ «>sSP L « o E « 3 ,r>
2 A — .2 5> .£ za :o - '

y toe c
*

y
q ^ SS.B -SA ^ ^ ^ j; SW S J ? «* 0

®* e

^ ^ LL ^ ZZ ^ Z8LgLK
o SS . AÄ O> » wS - 'O ' S ^ S

ID ’S W S SH' it± ^ „ a B £
jO 'S ' -~ y.•3 « ' « ' - s s SS s .2 £ 2 « s <s = o .B

Ka 8KLLLK 8ös -. p .'3LN2 .

s » d -J

E3 >» <ß >

3 E E 'S
^ Ea -go

e 2 :

.Es JPÄ '
:Ö O *C7

eB ® üä

SSo .E
“ S2 -2 u

ZSEZ , rsLTZ «LEBE

E

S

® >e - J 'S -©

gSDza

N -» K

<9

14 .37

12 .63

s ? »

SEE

2Zä

Ls L L

§ 6 ) 0 a

1.001
’ 516

19,50
!8 .—
iS .50

2
et

L
i

lontag
1. 7. 34

p -Lq » .sc S ^
*
ppp ° sr

$.55
r.40
1. 53
>.492
>.37
1. 60
h38
>.46
1.995

Ä E
E

s

3 053
2 538

5 ? P sO -

gSSS .̂ E -

>3 .63
>3 .50
>2 . 13
»9 .50
17.—
>1 . 13

t8
>7
>3 .75
II .—
87 .50
>9 .50

ist $> *- c :J± x > *P *P "
S § « , E ^ A ö ® <a 4» S

19 .63
J0 25
)0 .—
>4 . 13
J5 .50
J5 .—
J4 .—
>6 .50

5 * O

1. 83
2.68
3. 32
> 606
>.54
2.503
) .O7
J .36
1.57
J.751
5.676
r .56
> 19

I4
3rief
roä

-

1 .604
3.65
1. 186

"cD*u «S

E ss .a

38 .75
#2 .75
32 .25
35 .50
35 .50
34 .88
) 1 .—
>4 . 25
34 . 50
38 . 13
15 .—
>2 .—
31 .50
31 . 13

.öS

E

■c

s

6 )

E — S'
£ 2

.



er

-
co

p
o
o *

o

P

5

A -

C '

C
o
p

Ci?
o -

P

y
o
or
O'

"
ta

s
g

*

S
o

P
e ^ P

t : fo pP w ff0 -
_ . ro

ff ro
*

~ co

ro p
ro »
r *

öü
« «
2

*
0

SZ .

2 ^
co
u>"
H ro
= B

Ää- s

AS

| sr
3 -- ,

y .
- t

Q

o G )

5 „ 2 -
^ .

'
o =

p p *
o

5ss

2 Z

o
*
»
p

ff eT
- ro ^-.
q *(Jl
co ro

*

ro P-pro ff
>B _ cr

iÖ ' O 'W'
S -? -

-s — "3 V er 5
3 » «

uTg
"

«

St » —;

ra
3 »

2 .—„ ro
_e :

« s

Sc »
L -

<2 .

p p

ro $
*ä

^ 8 ^ro er

ro <4 ? « -
ro S .

*

P CO
*

q
ro p P

jpy
-

er <j>

s §ro P

ff « £* er o

- - ASs - sZ
3 ro ff £ * O
er — - s

<4 = — ,g -"ro tS *3

~ ss2 . - Si
"C?<

P M O Ä
ff er ZTXS ~ *
er ro (ff ^ P

r*t ro #-t ö
p _ ro

"
2 . O

Ä «■* 2
’ » w 3 p

p
’
qp - r » *̂

~
cp ff .p 2

— p
AÄ =>
C5 3 *
o

.__ _er ro
*

ro
*

& _ro __ _
ff § « - t *

er X -ro <- er<t % >_ _o

% ) ff
= S Ls"
2 . » ♦*- ” ,

DA -
3

3
g .

3
.

5 : "C
SV O :
ro 2 . Ä

'— ro g

■ i > S -
Sro p
P • ro

2 ro ? *
o *
2 er

Ö ?
“ ro

O ro
« o »
— p £
s£T

■p * — » ro ro ro jx ro
- * « ^ 35sS

. » e » er2 'S ?

» » S 2 ^ 2 S ' -
er g / ä *3 w ro-

y s <» 3iü
ScrÄS 3 ro c a
« h ro o

2 .L eg A >AZ ' -

• - 2Ä ?
~

& ^ ®
5 » a

ro er2 - » S - ■o ® ” — » » w
a aOTiawi ■ —

G > ro « 1 ro 3 ro

S - SCrt3 ^ ^ » -»

__ e -w#-t xSt* ro #-*-
p " p ro ro __ er i^ ro

So2b

» St st 3 e S= s

ro -pr« pro
2 . ro ro
P gpS

yw <W ;

‘
w «

' ~ eg
L -̂ s s

<5>S
**

’
äÄS
C ' ” >t >
— CPsrt ro

® Sro

L S5 SXS ' -e -
§ 3 ^ KS §
? sS .Sf »

a
= y - » s » LSSS* 2 O ro 2 . M» — P

a
= § s

'
e > S

’
2 Z 2 ■

® nS ® - « 523
2 H »

'
m

IÄ
»TI

u7

M
» .

2 ® ’
s
S «

15

c

— .tcj -S "
A ro‘ = .' :

C) e ö
M3‘ K )
« § -

fst
-A » -
es -__ ,5P ro

P ZP .

ag ?

« 6 )H Z
3 ° ci w— 2 o
e co

?
*

o 5 ^
«Vq : P

ro
'
3 ?

rt r «d

, S er - Ss ^ ^ ä- ro * *-* ro *T lx -- 21« . *•' ■' ro Z -Z - » 3 3
»

: S a

ro ro ro
5 - **
S g s

Z
'

ZD
^ G)

o P
ro o

S3
”

S C ' S

p

ZK
P P ro
O Pt «
A -3ro

Z ZZ

2 < ro "o "
Ö 2 2 s 3 3

PC“** 23 -2i 2

?Ti o 5 * 2 * ■
'om '* ' • 28 ’ro*

o 2 »*p P ^ --Pcp er <5
p . A 0 •* ro r »'■srS § • « ■. . s re **

ff ff :

» ff

ff

/c

~ CO ro —.
» 8 'g

‘ H *
* « 5t0 er
s5 * ro ro « f-$

1

1

i

i
1
1
i
c
<

(
i
i
(
1

f
t
i
c
1
r
1

1

i
i
e
C
c
r
k

?
t
<-
r
r
r
r
S

r
I
(
1

<
1

i
1

&

C rö -a>
SK8

3s2
S 2 =”

- •'Sr- Q
SÄ

'

S «

A sc

® s c
2r « 5
■r S . « -

—•• vv 2 .“ QS°
P *ro. to *rt
*
1 o 52

& 61
‘

2 o
er »

2 - 8 2

- ^ c Or
ff P O J2 ,■er »P Pro
ros rt ff

« . c p

(̂ § Z
Q ' 21
ro

<̂ 2 »
c *ro »
ro <"t
S ?

Wgr
SZL

"
53

S » g
S S »2
- « M
<5 2 . "
oä2

ä » s
-A - . Z
Zle .Z
P S ^ro

^ § ZK
ro 'ro p
o ; 2 .3 ff
er ro o

S -̂ - * ro

3 7 « a

, y ro'
X - e ® 2 . c '

> « w S ’-o 2 2 ro
e o - « ” « g ;» ui

QM—2*~ 3 *12- ro jff-
ff >3 2 «ff ff *-*'e
E : ro*z-x2 ro p .- p O .

o - ff ff ”

& H 2 ?
® ro ,p ff
2 Ä »

£ ^ 35

* « ?-5

^ ro ^

Ä §

ff ff o
o p - P .
5 o o

'ro ro
ro

*' S
ff O ro*♦ ET»—
0

"
Sb

e « •

iii

2 . WZ "^
ff *-* •
2 . 2 ösf ’
? ff S er
§ ’ pLKro ro ro 5
z- . — ro ro
(i ) 2 ff
B B

er p - x .- ->ro «— ff ff-.
ff

« Ä » ®
» O. S - C

s0
-
? . 2
3

O s
ro ff e

Z -r- -̂
— o _

" oßl
e 2 ff

"
» <y *pw

(5) 0 ff6
ff

LS -
ff ^ ro 2 *

<$t -4t * ,o
g m

'
Ö

3 e 35 ' 0 ^ ' K
s 2 e L " g

’
L .

SS2 ^ =
”

5 . 2
O*ro^>lö •3 *‘ff - «

ff
* ?8or ff 5 *

— >« ff ro p ff

«“ » 5 .

fit « f & B .ö

ff *5
"

e 3 p 5
enpff pro vro -L

7H4K - « %
-

® ?
” ■3 =

? 'ff

= = ”
, § , - ro

Z - Aff - s ff
ro ro*c ^ »ro ••

r
s

T
t
c
?
r
I
r
l
5
C

I
3
u
s
o
r
r
i


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010
	00000011
	00000012
	00000013
	00000014
	00000015
	00000016
	00000017
	00000018

